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OPEN DAY
03.02.2024 von 11 – 14 Uhr

READY, STEADY, SCHOOL!

Individuell und altersgerecht lernen:
Kita • Grundschule mit Eingangsstufe

Gymnasium

Weitere Infos: frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91 • 61449 Steinbach / Taunus

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

IHR KOMPETENTER PARTNER 
FÜR SONNENSCHUTZ

Hohemarkstr. 15 · 61440 Oberursel
Tel: 0 61 71 / 28 66 80 · Fax: 0 61 71 / 28 66 81

www.stumpf-sonnenschutz.de

Markisen von

JETZT Markisezum Winterpreis sichern

Warme Filzpantoffeln
in vielen Farben 
Handgefertigt in Nepal

Weltladen Oberursel · Strackgasse 6
Mo–Fr 10.00–18.30 Uhr

Sa  10.00–15.00 Uhr

Haus der Woche

Interessiert? Infos auf Bauen & Wohnen

Von Christine Šarac

Steinbach. Vieles hatte Bürgermeister 
Steffen Bonk probiert, um den 
Rathaussturm dieses Mal für sich zu 
entscheiden. Kamelle zur Beruhigung 
der närrischen Invasoren vom Fenster 
des Sitzungssaales hinunterwerfen, 
dagegenhalten – zumindest verbal, 
aber die Kapitulation war dennoch 
unvermeidlich. Sie geschah jedoch 
mit einem Lächeln auf den Lippen 
und einem „Staabach Helau“, lauthals 
geschmettert. Nun haben die Narren 
offiziell das Regiment in der Stadt 
übernommen.

Doch bis es so weit kommen konnte, ging ei-
niges voraus. Selbstverständlich stellte sich 
Harald Glocksin, Sitzungspräsident des Stein-
bacher carnevals Club (SCC),  nicht allein 
dem Projekt „Machtübernahme“. Er hatte sich 
Verstärkung geholt. Nicht nur sein eigener 
Verein, der Steinbacher Carnevals Club 
(SCC), auch die Narren des Kultur- und Ge-
selligkeitsvereins „Die Staabacher Pitschetre-
ter“ und die Tanzgarde 08 unterstützten die 
Mission. Hinzu kam das Oberurseler Prinzen-
paar Yvonn I. und Patrick I.. 
Die schweren Geschütze in Form einer Kano-
ne namens „Alter Fritz“ fuhr der Kappen-Club 
Niederhöchstadt diesmal nicht auf. Sie kam in 
Schwalbach zum Einsatz, denn dort wurde pa-
rallel ebenfalls das Rathaus gestürmt. Den-
noch hatten die Narren aufgerüstet. Die Abtei-
lung Böllerschützen der Cronberger Schützen-
gesellschaft hatte drei Pistolen mitgebracht,  
die den Forderungen der Narren „Wumms“ 
verliehen. „Toll, dass die Kronberger Schützen 
sich bereit erklärt haben uns zu unterstützen“, 
freute sich der Präsident des SCC, Thomas 
Kilb. Aber noch dachte Bonk nicht ans Aufge-

ben. Auch er hatte Unterstützer um sich ge-
schart. Die fand er beispielsweise in Pharao 
Tutanchamun (Erster Stadtrat Lars Knobloch), 
einem Musketier namens Jürgen Galinski 
(Stadtverordnetenvorsteher) und vielen ande-
ren Stadtverordneten, die zur Verteidigung 
herbeigeeilt waren. Sie hatten sich vorher 
noch mit einem dreifachen „Staabach Helau“ 
siegessicher auf den Ansturm eingestimmt.
Schon tönte es von unten herauf. „Da simma 
widda hört gut zu. Mit närrische Truppe zoge 
mer vors Rathaus durch die Gasse, um hier 
herauszuhole de Chef samt de Stadtkasse.“ Da 
lugte Steffen Bonk im Ananas-Kostüm aus 
dem Fenster heraus und erwiderte: „Froh sein, 
könnt ihr, dass wir sanieren die Straße, damit 
ihr euch lauft an de Füß kei Blase.“ Und nach 
einem weiteren Wortgeplänkel wurde erneut 
scharf geschossen. „Ihr macht ja wirklich 
nicht lang Faxe, des Knalle ging uns in die 
Haxe. Wir zittern hier im Sitzungszimmer und 
hinner mir da gibt’s Gewimmer“, gab Bonk 

Ananas, Musketier und Pharao kapitulieren

Bürgermeister Steffen Bonk (l.), Erster Stadtrat Lars Knobloch und Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski ergeben sich den Narren und 
rücken als Friedensangebot die mit Kreppeln gefüllte Stadtkasse heraus. Foto: csc
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In bester Oberurseler Lage: 
Stilvolles Domizil am Maasgrund

8 Zimmer

Das kernsanierte freistehende Einfamilienhaus bietet 
exklusive Wohnqualität in beliebter Lage. Die Straßen-
front beeindruckt mit einer sicheren Haustür mit Kamera 
und ansprechender Bepflanzung. Eine Garage sowie zwei 
Stellplätze befinden sich ebenfalls auf dem Grundstück. 
Die spektakuläre Dachterrasse zeigt Richtung Süd-Ost 
mit Blick bis weit in die Rhein-Main-Ebene.
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unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Waldwechsel III“, Bilder von Ruth Luxenhofer, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
Pastelle, Aquarelle und Ölgemälde von Beate At-
zenhöfer und Barbara Jöbstl, Stadtbücherei, Eppstei-
ner Straße 16-18, dienstags bis freitags 10-18 Uhr, 
samstags 10-14 Uhr, (bis 26. Januar)
„Retro Re�ex“, Fotogra�en von Benjamin Rehorn 
und Sören Pohl, Alte Wache, Pfarrstraße 1, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9-12 und 15-17 Uhr, 
(bis 14. April)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 25. Januar
Offene Sprechstunde der Polizei, EG, Rathaus, 10-
12 Uhr
„Mittendrin in der Bundespolitik“, Treffen mit der 
FDP-Bundestagsabgeordneten Katja Adler, „Markt-
weib“, Marktplatz 6, 17.30 Uhr
„Bommersheim babbelt“, Thema: „Co-Working“, 
Gemeindezentrum St. Aureus und Justina, Im 
Himmrich 3, 18 Uhr
Konzert, Blues, Rock, Jazz, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 19 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an 
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 25. Januar
Regenbogen-Apotheke, Oberursel
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Freitag, 26. Januar
Hof-Apotheke, Kronberg, 
Friedrich-Ebert-Straße 16, Tel. 06173-79771

Samstag, 27. Januar
Apotheke im Brunnen-Center, Bad Vilbel, 
Dortelweiler Platz 2, Tel. 06101-556241

Sonntag, 28. Januar
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Montag, 29. Januar
Grafen-Apotheke, Frankfurt, 
Grafenstraße 24, Tel. 069-511143

Dienstag, 30. Januar
Nidda-Apotheke, Frankfurt, 
Heerstraße 3 E, Tel. 069-762081
Kalbach-Apotheke, Frankfurt
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685

Mittwoch, 31. Januar
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf,
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Donnerstag, 1. Februar
Kalbach-Apotheke, Frankfurt
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685

Freitag, 2. Februar
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102
Alte Apotheke, Königstein
Limburger Straße 1 A, Tel.  06174-21264

Samstag, 3. Februar
Goethe-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Sonntag, 4. Februar
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420
Medicentrum-Apotheke, Frankfurt
Wilhelm-Epstein-Straße 2, Tel. 069-53053962

Freitag, 26. Januar
Demo, „Zusammen gegen Rechtsextremismus – Ge-
meinsam für Demokratie, Vielfalt und Menschlich-
keit“, Treffpunkt: Oberurseler Bahnhof 17.30 Uhr, 
Kundgebung, Epinayplatz, 18.15 Uhr
Winterkino, Verein „Kunstgriff“, Rathausplatz, 
Film für Kinder über eine Räubertochter, 17.30 Uhr, 
Roadmovie mit Schottenröcken für Erwachsene, 
19.45 Uhr
Fachvortrag, „Das neue Gartenjahr in Zeiten des 
Klimawandels. Wie gestalte ich meinen Garten p�e-
geleicht?“ mit Fachberater Dieter Hoffmann, Ver-
einshaus, Ebertstraße 38, 18 Uhr
Buchvorstellung, „I am more than my boobies“ mit 
Simone Böhm, „Oster Plus“, Vorstadt 37, 19.30 Uhr
„Hexensitzung“, Damensitzung des Narrenrats, 
Taunushalle Oberstedten, Landwehr 6, 20.11 Uhr

Samstag, 27. Januar
Orgelkonzert, Yumi Yokoyama-Kühnl, Christuskir-
che, 18 Uhr
Prunksitzung, Karnevalverein „Frohsinn“, Stadt-
halle, 18.30 Uhr
Fastnachtssitzung, Club Geselligkeit Humor Weiß-

kirchen (CluGeHu), Turnhalle, Oberurseler Straße 
16, 19.11 Uhr

Sonntag, 28. Januar
Neujahrsempfang mit Gemeindeversammlung,
Auferstehungskirche, Ebertstraße 11, im Anschluss 
an den Gottesdienst um 10.30 Uhr

Dienstag, 30. Januar
Kolping-Treff, Thema „Das Abstimmungsergebnis 
zählt“ mit Stadtverordnetenvorsteher Lothar Köhler, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 15 Uhr
Bürgerversammlung, Thema: „Haushalt 2024“, 
großer Sitzungssaal, Rathaus, 19 Uhr

Donnerstag, 1. Februar
Spaziergang für Trauernde, Caritasverband Hoch-
taunus und Pfarrei St. Ursula, Treffpunkt: Rushmoor-
park, Eingang Feldbergschule, 16.30 Uhr
Vortrag, „Mobbing im Schulalltag“ mit Beyza 
Lesch vom Anti-Mobbing-Netzwerk, Aula, Erich-
Kästner-Schule, 19 Uhr
Filmabend, französischer Film über einen Koch bei 
Hofe, evangelische Heilig-Geist-Gemeinde, Dorn-
bachstraße 45, 19 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 26. Januar
Lese-Café Dreiklang, Bücherbegeisterte tauschen 
sich aus, Gemeinde St. Bonifatius, Gemeindezent-
rum, Untergasse 27, 16 Uhr

Sonntag, 28. Januar
Seniorenfasching, Saal Steinbach-Hallenberg, Bür-
gerhaus, Untergasse 36, 15.11 Uhr
„Erlebnis Kirche“, Angebot der St.-Georgs-Ge-
meinde für Kinder und Familien, Thema: „Anfang 
und Ende“, evangelisches Gemeindehaus, Untergasse 
29, 16 Uhr

Dienstag, 30. Januar
Vernissage, „Kunst öffnet Augen“, Bilder der Stein-

bacher Künstlerin Christine Helgert, Stadtbücherei, 
Bornhohl 4, 19.30 Uhr

Donnerstag, 1. Februar
„Kaffee Klatsch“, Thema: „Humor“, St.-Georgs-
Gemeinde, Gemeindehaus, Untergasse 29, 15 Uhr
Sprechstunde beim Ortsgericht, telefonische An-
meldung unter 06171-700097 bei Wolfram Klima 
oder unter 06171-700098 bei Jürgen Euler, Sitzungs-
zimmer, Rathaus, Gartenstraße 20, 16-18 Uhr

Ausstellungen
„Kunst öffnet Augen“, zu sehen sind die Bilder der 
Steinbacher Künstlerin Christine Helgert, Stadtbü-
cherei, Bornhohl 4, montags und donnerstags 15-17 
Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags  und samstags 10-
12 Uhr ( ab 30. Januar)

Lesung mit Tim Frühling
„Moderator – Wetterfrosch – Buchautor“ – so 
beschreibt sich Tim Frühling auf seiner 
Homepage. Doch nicht nur das: Der bekannte 
Moderator setzt sich schon sein 2017 für den 
Deutschen Kinderhospizverein ein. Zuguns-
ten des Ambulanten Kinder- und Jugendhos-
pizdienst Bad Homburg/Taunus liest er aus 
seinem Buch „Der Kommissar in Wander-
schuhen“ am Samstag, 3. Februar, um 17 Uhr 
im Forum des Landratsamts Bad Homburg, 
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5. Der Eintritt ist 
kostenlos, um Spenden wird gebeten. Musi-
kalisch begleiten die „Sing Tonixen“ des 
Gonzenheimer Gesangvereins. 
Am 10. Februar ist der bundesweite „Tag der 
Kinderhospizarbeit“, an dem der Fokus auf 
die Situation von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen mit einer lebensverkür-
zenden Erkrankung, ihren Eltern und Ge-
schwistern gelenkt werden soll. Der Tag der 
Kinderhospizarbeit wurde 2006 vom Deut-
schen Kinderhospizverein ins Leben gerufen. 
Unterschiedliche Aktionen und Veranstaltun-
gen sorgen dafür, die Inhalte der Kinder- und 
Jugendhospizarbeit und ihre Angebote stärker 
in der gesellschaftlichen Wahrnehmung zu 
verankern und die Themen „Tod und Sterben 
von jungen Menschen“ zu enttabuisieren. Das 
„grüne Band“ zum Tag der Kinderhospizar-
beit setzt dafür seit Jahren ein Zeichen des 
Zusammenstehens, des Zusammenhaltens 
und des Füreinander-da-Seins. Es steht für die 

Verbundenheit mit den lebensverkürzend er-
krankten jungen Menschen und ihren Famili-
en, mit den Haupt- und Ehrenamtlichen in der 
Kinder- und Jugendhospizarbeit, mit Wegge-
fährten und Unterstützern. Der Ambulante 
Kinder- und Jugendhospizdienst Bad Hom-
burg/Taunus, Gluckensteinweg 93 in Bad 
Homburg, ist unter Telefon 06172-9956680, 
E-Mail: taunus@deutscher-kinderhospizver-
ein.de, erreichbar. Foto: Kinderhospizdienst

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Zeppelinstraße 25
61118 Bad Vilbel

Warm anziehen
für das Winterkino
Oberursel (ow). Am Freitag, 26. Januar, gibt 
es wieder ein Winterkino vom Verein Kunst-
griff auf dem Rathausplatz. Die Titel der Filme 
darf der Verein nicht nennen. aber er gibt ein 
paar Hinweise. Gegen 17.30 Uhr beginnt der 
Film für das jüngere Publikum: In der Ge-
schichte von Astrid Lindgren vermittelt ein mu-
tiges Mädchen zwischen den verfeindeten Räu-
berfamilien. Nach kurzer Pause beginnt dann 
gegen 19.45 Uhr der zweite Film, ein Roadmo-
vie mit Schottenröcken: Regieveteran Ken 
Loach zelebriert in seinem optimistischen Ver-
lierermärchen den Heiligen Gral des Whiskys 
und die unbändige Kraft der Liebe. Besucher 
sollen möglichst Sitzgelegenheit und Decken 
oder Schlafsack mitbringen, damit sie die Fil-
me genießen können. Zum Wärmen von innen 
wird ab 17 Uhr heißer Apfelwein und Apfelsaft 
ausgeschenkt. Gerne dürfen eigene Tassen mit-
gebracht werden. Der Eintritt ist natürlich frei.

Die au�agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!
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Hair care 
Eine Intensiv-Packung für Ihr Haar 

zum Top-Preis: 9,99 Euro

Gültig bis 31. 12. 2024

Dornbachstraße 36
61440 Oberursel

Telefon 0 61 71 / 2 86 86 46
Telefax 0 61 71 / 2 86 86 44

mail@schoenfelder-immobilien.de
www.schoenfelder-immobilien.de

Oberursels beliebter Immobilienmakler

HOLZWEG 16, OBERURSEL

Das Wintersortiment muss raus

50 %30 % 70 %

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

VENEN
DIAGNOSTIK
BAD
HOMBURG

Dr. med. Manuela Jakob
Fachärztin für Innere Medizin, 
Phlebologie und Lymphologie

27. Bad Homburger
Venengespräch 
Kostenfreier Vortrag
in der Praxis

7.2.2024 um 18 Uhr
Anmeldung erbeten

Privatpraxis
Schöne Aussicht 6
61348 Bad Homburg
Tel. 06172-9441870
info@venendiagnostik-badhomburg.de

Beinschmerzen - 
Was ist zu tun?
Thrombose oder 
Schaufensterkrankheit?

www.venendiagnostik-badhomburg.de

Bonbons, „Schweinespeck“ und Fruchtgummis wirft die närrische Rathaus-Crew aus dem 
Fenster des Sitzungssaals. Die kleinen Narren unten freut es. Foto: csc

(Fortsetzung von Seite 1)

zu. Das war Wasser auf die Mühlen von Ha-
rald Glocksin. „Die Pistolen knallen ein letz-
tes Mal, jetzt hast du einfach keine Wahl, leg 
du nun hier dein Zepter nieder, in Staabach 
regiert die Narretei nun wieder.“ Prompt 
schwang Lars Knobloch auch schon die wei-
ße Fahne. Die Kapitulation kam schneller als 
gedacht, denn Bonk rief herunter. „Wir brau-
chen noch ein bisschen, wir haben noch so 
viele Kamelle übrig.“ Und die �ogen dann 
auch zur Freude der Kinder massenweise aus 
dem zweiten Stock auf den Rathausvorplatz 
hinunter.
Schließlich war der große Moment gekom-
men, Jürgen Galinski und Lars Knobloch 
trugen die rote Stadtkasse aus dem Rathaus. 
Auf der Innenseite des Deckels war beim 
Öffnen zwar das Wort „leer“ zu lesen, doch 
das entsprach nicht der Wahrheit. 300 Krep-
pel, die Hausmeister Lahsen Maach besorgt 
hatte, warteten darauf, an die hungrigen 
Narren verteilt zu werden. Steffen Bonk 
übergab daraufhin feierlich den schweren 
Rathausschlüssel an Harald Glocksin, der 
ihn wie eine Trophäe durch die Luft 
schwenkte, und die Narren applaudierten 
begeistert. Anschließend zogen sie weiter 
zum Bürgerhaus und dort wurde fröhlich 
weitergefeiert.

Ananas, Musketier und …

„Hab ich dich!“, scheint Harald Glocksin, 
Sitzungspräsident des SCC zu denken, als er 
den Rathausschlüssel endlich in den Händen 
hält. Foto: csc

P�egemaßnahmen im Stadtwald
Steinbach (stw). Das Forstamt Königstein hat 
in der vergangenen Woche mit den jährlichen 
P�egemaßnahmen im Stadtwald Steinbach 
begonnen. In dem an die Phorms-Schule an-
grenzenden Waldgebiet werden gezielte 
Durchforstungen durchgeführt, um den Kro-
nen der verbleibenden Bäume mehr Platz zu 
verschaffen. Das ist nötig, damit die dort ste-
henden Lichtbaumarten erhalten bleiben und 
sich vital und stabil entwickeln können. Durch 
die Freistellung werden diese zu fördernden 
Bäume vitaler und widerstandsfähiger. Wäl-
der mit möglichst vielen Mischbaumarten 
sind Voraussetzung dafür, dass sich die Wald-
bestände an den Klimawandel anpassen kön-
nen.
In den vergangenen Jahrzehnten konnte sich 
bereits die nächste Generation an jungen Bäu-
men allmählich etablieren, um auch Ausfälle 
alter Bäume zu kompensieren. Ökologisch 
wertvolle Baumarten wie Esche, Kirsche und 
Ahorn haben sich durch natürliche Aussaat 
vermehrt. Sie benötigen nun unbedingt mehr 
Licht, da sie sonst unter dem beschattenden 
Kronendach nicht überleben können. Auch 
tote und kranke Bäume werden bei den P�e-
gearbeiten entnommen. Revierleiterin Carolin 
Pfaff erklärt: „Normalerweise werden tote 
Bäume oft als stehendes Totholz und somit als 
Lebensraum für Vögel und Insekten stehen 
gelassen, sie sind ein wichtiger Beitrag zum 
Natur- und Artenschutz. Angrenzend an die 
Phorms-Schule und mit dem Waldkindergar-
ten müssen wir hier der Verkehrssicherung 
allerdings etwas mehr Gewicht geben und 

auch diese Bäume überwiegend entnehmen. 
Zudem kommt hinzu, dass viele Bergahorne 
im Steinbacher Wald von der sogenannten 
Rußrindenkrankheit betroffen sind. Die Spo-
ren, die sich dann an der Rinde be�nden, sind 
schädlich für die menschlichen Atemwege“, 
erklärt Carolin Pfaff. 
Alte Laubbäume, die beispielsweise Specht-
höhlen aufweisen oder anderen Holzbewoh-
nern als Lebensraum dienen, werden trotz der 
speziellen und beschriebenen Verkehrssiche-
rungssituation als sogenannte Habitatbäume 
mit einem großen Buchstaben „H“ markiert 
und damit dauerhaft aus der Nutzung genom-
men.
Im Zuge dieser Maßnahmen wird Laub-
stammholz anfallen. Dieses Stammholz wird 
von den Sägewerken und der Zellstof�ndust-
rie dringend erwartet. Aus dem schwächeren 
Kronenholz wird der örtliche Brennholzbe-
darf gedeckt, der aufgrund der höheren Ener-
giepreise ebenfalls stark angestiegen ist. Es 
wird immer nur so viel Holz geerntet wie 
auch nachwächst.
Für den Schutz der Waldbesucher ist es unbe-
dingt notwendig, dass die betroffenen Gebiete 
für die Dauer der Holzfällarbeiten gesperrt 
werden. Um die Beeinträchtigungen trotz al-
ler Vorsichtsmaßnahmen so gering wie mög-
lich zu halten, werden nur die Bereiche ge-
sperrt, in denen gearbeitet wird.
Für Fragen rund um die Waldbewirtschaftung 
stehen die Mitarbeiter des Forstamtes gerne 
zur Verfügung. Eine E-Mail an ForstamtKoe-
nigstein@forst.hessen.de genügt.

Neuwahl der Sprecher 
bei der IG Familien
Steinbach (stw). Zwei gut besuchte Vorlese-
nachmittage und mehrere Feste hat die IG Fa-
milien bereits erfolgreich organisieren kön-
nen. Bei ihrem nächsten Treffen am Dienstag, 
6. Februar, werden die Mitglieder bereits den 
dritten Vorlesenachmittag besprechen, auf 
weitere Vorhaben in diesem Jahr blicken und 
sich über Familien-Themen austauschen. Be-
ginn der Sitzung ist um 18.30 Uhr im Club-
raum Saint Avertin im Bürgerhaus. Außerdem 
stehen nach zwei Jahren die Neuwahlen der 
IG-Sprecher auf dem Programm. Interessen-
ten melden sich bis Freitag, 26. Januar, im 
Stadtteilbüro in der Wiesenstraße/Untergasse. 
Eine Terminvereinbarung ist unter Telefon 
06171-2078440 oder per E-Mail an andre-
sen@caritas-hochtaunus.de, möglich.

Wenn Kunst 
Augen öffnet
Steinbach (stw). Die Stadt-
bücherei zeigt ab Dienstag, 
30. Januar, eine neue Aus-
stellung. Diesmal präsentiert 
die Steinbacher Künstlerin 
Christine Helgert ihre Bilder 
unter dem Motto „Kunst öff-
net Augen“. Vernissage ist 
am Dienstag, 30. Januar,  ab 
19.30 Uhr in der Stadtbüche-
rei, Bornhohl 4. Christine 
Helgert ist Mitglied des 
Steinbacher Werkstattkrei-
ses.

Bambini-Basar
Steinbach (stw). Zu einem 
Abendbasar mit Fingerfood 
und Bowle lädt die Kita 
Wiesenstrolche am Sams-
tag, 24. Februar, ein.  Ver-
anstaltungsort ist das Bür-
gerhaus in der Untergasse. 
Angeboten werden Klei-
dung, Spielsachen, Baby-
Zubehör und vieles mehr. 
Der Basar ist von 18 bis 21 
Uhr geöffnet. Schwangere 
erhalten bereits ab 17.30 
Uhr Eintritt. Wer an einem 
Verkaufsstand interessiert 
ist wird gebeten, sich ab 
Samstag, 13. Januar, per E-
Mail an �ohmarktwiesen-
strolche@gmail.com anzu-
melden.

Senioren-Fasching
Steinbach (stw). Am Sonn-
tag, 28. Januar, �ndet um 
15.11 Uhr bereits zum 
vierten Mal die Fastnachts-
sitzung für Senioren statt. 
Treffpunkt ist im Saal 
Steinbach-Hallenberg des 
Bürgerhauses, Untergasse 
36. Veranstalter der Sit-
zung ist der Magistrat der 
Stadt Steinbach. Das Pro-
gramm wird gemeinsam 
von allen drei Fastnachts-
vereinen, dem Steinbacher 
Carnevals Club 1974 
(SCC), dem KuGV „Die 
Staabacher Pitschetreter“ 
(Pitschis) und der Tanzgar-
de 2008 (TG08) gestaltet. 
Bei Kreppel, Kaffee und 
einem Glas Sekt erwartet 
die Gäste ein närrisches 
Programm mit Tänzen, 
Büttenreden und viel Mu-
sik. Der Eintritt kostet vier 
Euro pro Person. 

Kundgebung 
Steinbach (stw). Die St.-
Georgs-Gemeinde lädt ge-
meinsam mit Vereinen und 
Institutionen für Donners-
tag, 25. Januar, zu einer 
Kundgebung unter dem 
Motto „Steinbach für Demo-
kratie – gegen Rechtsradika-
lismus“ ein. Beginn ist um 
18 Uhr auf dem Freien Platz. 
Die St.-Georgs-Gemeinde 
stellt einen Lautsprecher und  
ein Mikrofon bereit.

www.taunus-nachrichten.de
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Der Stadtverordnetenvorsteher

Einladung
zur

Bürgerversammlung

gemäß § 8 a Hessische Gemeindeordnung

am Dienstag, den 30. 1. 2024, um 19.00 Uhr,
im Rathaus Oberursel (Taunus) – großer Sitzungssaal –,

Rathausplatz 1, 61440 Oberursel (Taunus)

Thema: „Haushalt 2024“
In dieser Bürgerversammlung wird der Magistrat die aktuelle

Haushaltsplanung 2024, das Investitionsprogramm 2023 – 2027,
die Ergebnis- und Finanzplanung 2023 – 2027 sowie 

das Haushaltssicherungskonzept vorstellen und erläutern.

Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger, die an diesem Thema Interesse 
haben, zur Teilnahme an der Veranstaltung sehr herzlich ein.

Oberursel (Taunus), den 25. Januar 2024

LOTHAR KÖHLER
Stadtverordnetenvorsteher

Die „Knallbonbons“ rocken die Bühne und nehmen das Publikum mit ihrem Steampunk-Show-
tanz mit in eine andere Welt. Foto: Pitschetreter

„Crazy Omas“ beim Kappenabend
Steinbach (stw). Sie ist wahrscheinlich die 
am besten gelaunte „Oma“ in ganz Steinbach. 
Gemeint ist die Sitzungspräsidentin der „Staa-
bacher Pitschetreter“, Clauia Stollberg, die 
am  vergangenen Samstag die 30. Kappensit-
zung des Vereins moderierte.
Wie immer eröffneten die Marschgruppen des 
Vereins, die „Mini, Little und Maxi Rambo’s“ 
sowie die „Dark Angels“ mit Elan die Sitzung. 
Jede Gruppe hatte noch einen Showtanz im Ge-
päck. Die „Mini Rambos“ hatten sich das Thema 
Feuerwehr ausgesucht, dass sie tänzerisch um-
setzten. Die „Little Rambos“ machten in Robin 
Hood Manier und passenden Kostümen den 
Sherwood Forrest unsicher und präsentierten so-
gar eine Hebe�gur. Die „Maxi Rambos“ starteten 
mit leuch-tenden Zöpfen  und funkelnden Kostü-
men ins All und die „Dark Angels“ krönten den 
Abend mit einer energiegeladenen und mit aufre-
genden Hebe�guren gespickten „Aprés Ski Par-
ty“. Dafür verlieh Trainerin Simone Remdt die 
vereinsinterne „Engels Ehrennadel in Silber“ an 
Justin Bortoli, Joleen Remdt , Sara Rezai, Megan 
Weckler, Merle Güttler , Sherin Bortoli und Nat-
halie Weckler, die allesamt seit zehn Jahren als 
Tänzer auf der Bühne stehen. „So viel Engage-
ment soll belohnt und gewürdigt werden“, so 
Simone Remdt. Es gab jubelnden Applaus und 
die ein oder andere Träne der Rührung.
Auch das Bommersheimer Kinderprinzenpaar 
Leonhard I. und Annabel I. sowie das Oberur-
seler Prinzenpaar Yvonn I. und Patrick I. stat-
teten den Pitschetretern mit ihrem Hofstaat 
einen Besuch ab.
Die musikalische Untermalung des Abends 
übernahm DJ Pit ( Peter Lorenz ) und brachte 
die Zuschauer zum Tanzen und Mitsingen der 
Live gesungenen Stimmungslieder. Am Misch-
pult stand sein Sohn Amadeus. Zum Schunkeln 

und Schmunzeln luden die „Ochsenbachraben“ 
der Narrenlust Waldstraße ein. Trude Trash ali-
as Norbert Baumgartl zelebrierte sein buntes 
Programm und sorgte für vergnügte Lacher im 
Publikum. Es wurde viel von dem Programm 
aus den eigenen Reihen des Vereins gestemmt. 
So auch die „Crazy Omas“ – ein Teil der Show-
gruppe „Knallbonbons“ die kurzfristig für ei-
nen ausgefallenen Programmpunkt eingesprun-
gen waren. Sie präsentierten den Sketch „Spar-
maßnahmen im Altenheim“. Viel Applaus be-
kamen auch die Solisten und das Show-Duo für 
ihre Darbietungen. Thomas Poppitz referierte 
in der Bütt über Urlaubsbekanntschaften und 
musste nach Forderungen aus dem Publikum 
noch eine Zugabe zum Besten geben. Die 
„Knallbonbons“ nahmen mit ihrem Steam-
punk-Showtanz das Publikum mit in eine ande-
re Zeit und zeigten, dass auch jung und „alt“ 
zusammen etwas tolles auf die Bühnenbretter 
bringen können. Chris Bortoli bekam von Bür-
germeister Steffen Bonk den Bürgermeisteror-
den für seinen langjährigen Einsatz bei allen 
Veranstaltungen des Vereins verliehen.Ein be-
sonderer Moment war es, als der Büttenredner 
Marc Görlich (Waldstraße Narrenlust Wiesba-
den) der den Nachhilfelehrer mimte, Spenden 
im Publikum für ein schwer erkranktes zwei-
jähriges Mädchen sammelte, bei dem sage und 
schreibe 820 Euro zusammenkamen. Fasse-
nacht ist eben nicht nur bunt und laut, sondern 
auch mitfühlend und solidarisch mit Menschen 
denen es nicht so gut geht.
Alles in allem war es ein wunderbarer Abend, 
mit bunten Kostümen, tollen Künstlern und 
einem gut gelaunten Publikum, das zum 
Schluss noch mit den Guggemusikern „die 
Nodequetscher“ aus Mainz tanzte, klatschte 
und feierte.

Neujahrsempfang der Demokraten
Steinbach (stw). Mit spannenden Reden, aus-
gelassener Stimmung und gutem Essen be-
grüßte die Steinbacher FDP die Bürger zum 
Neujahrsempfang im Bürgerhaus. 
Nach einem kurzen Ausblick auf die Politik in 
Deutschland und der Welt konzentrierte sich 
der Ortsvorsitzende und Erste Stadtrat Lars 
Knobloch auf die Politik in Steinbach. „Die 
Stadt hat sich seit 2009 unglaublich entwi-
ckelt. Das wird von unseren Nachbarkommu-
nen mit großem Respekt wahrgenommen. 
Diese Entwicklung ist trotz der geringen Res-
sourcen nur möglich, weil wir in Steinbach 
eine besondere politische Kultur haben. Ich 
will es mal das „Steinbacher Modell” nen-
nen“, so Knobloch. Natürlich werde im Stadt-
parlament auch leidenschaftlich diskutiert, 
räumte er ein, „aber am Ende werden die Ent-
scheidungen oft einstimmig getroffen. Es geht 
in Steinbach um die beste Idee und nicht nur 
um Parteipolitik.
Auch der Austausch zwischen den Fraktionen 
untereinander und Informationspolitik durch 
die Verwaltung, zum Beispiel in Form der 
Fraktionsvorsitzendenrunde, funktioniert in 
einer Art und Weise, für die wir oft beneidet 
werden“, stellte der Erste Stadtrat fest. „Die-
sen Zusammenhalt müssen wir bewahren, 
wenn wir die großen Projekte wie die neue 
Kita, das neue Feuerwehrgerätehaus, das För-
derprogramm „Lebendige Zentren” oder die 
Sanierung/-Neubau der Altkönighalle und des 
Sportzentrums, erfolgreich meistern wollen. 
Wir von der FDP Steinbach wollen als größte 
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 
auch in Zukunft weiter vorangehen und uns 

mit aller Kraft dafür einsetzen, die positive 
Entwicklung unserer Heimatstadt fortzuset-
zen“, so Knobloch.
Er erwähnte aber auch das große ehrenamtli-
che Engagement der Menschen in Steinbach. 
„Ohne die vielen Menschen in Steinbach, die 
sich in den Vereinen, der Feuerwehr, den Kir-
chen oder den IG’s und AG’s der ‚Sozialen 
Stadt‘ engagieren, wäre alles was wir in den 
letzten Jahren erreicht haben, nicht möglich 
gewesen. Wir haben in Steinbach einen ganz 
besonderen Zusammenhalt, darauf können 
wir alle sehr stolz sein!”
Ein besonderer Höhepunkt war der Vortrag 
von Matthias Krause-Gaukstern, der beim 
Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
arbeitet. In einer Präsentation, die viele sehr 
interessante Bilder und Videos beinhaltete, 
gab Krause-Gaukstern einen Ein- und Über-
blick über die Olympischen Sommerspiele 
2024 in Paris. Ein ganz besonderes Event, das 
den Besuchern durch den Vortrag näher ge-
bracht wurde. Es ist wirklich kaum vorstell-
bar, was alles Organisation und Vorarbeit für 
ein solch großes und weltweit beachtetes Er-
eignis nötig ist. Der Redner ging aber auch 
auf die Erwartungen im Leistungssport ein 
und was Deutschland hier verändern muss, 
um sein volles Potenzial auszuschöpfen. An-
dere Länder investierten mehr in den Leis-
tungssport, stellte der Experte fest. Hier müs-
se Deutschland nachziehen, um dauerhaft 
mithalten zu können.
Der Nachmittag endete mit einem reichlich 
gedeckten Buffet, gutem Wein und guten Ge-
sprächen. 

Lars Knobloch (l.) und Kai Hilbig überreichen Matthias Krause-Gaukstern zum Dank für sei-
nen Vortrag das „Buch der Bürgermeister“. Foto: FDP

Zeugen gesucht: Mann auf Motorhaube
Steinbach (stw). Am Sonntagabend gegen 
21.50 Uhr wurde in einem Mehrfamilienhaus 
in der Bahnstraße ein 33-jähriger Mann ver-
letzt. Nach der Tat wollte der Geschädigte den 
Täter an der Flucht hindern, indem er sich auf 
die Motorhaube des Wagens des Flüchtigen 
legte. Dieser fuhr jedoch los. 
Die Polizei wurde vom Rettungsdienst, der 
den Mann behandelte, in das Umfeld der Bus-
haltestelle „Freier Platz“ gerufen. Den Anga-
ben des stark alkoholisierten Verletzten zufol-
ge, sei er zuvor in der Wohnung von zwei 
Männern geschlagen und getreten worden. 
Einer der Angreifer sei dann mit seinem Auto 
ge�üchtet. Dies habe der Geschädigte verhin-
dern wollen, indem er sich auf die Motorhau-
be des Wagens gelegt habe. Unbeeindruckt 

davon sei der Fahrer jedoch recht zügig da-
vongefahren, bis er an der Haltestelle „Freier 
Platz“ stoppte und der 33-Jährige von der Mo-
torhaube gerollt sei. Die Personalien eines 
mutmaßlichen Täters konnten ermittelt wer-
den. 
Die zweite Person, die mit dem Auto ge�üch-
tet war, ist unbekannt. Er soll zwischen 35 
und 40 Jahre alt und etwa 1,75 Meter groß 
gewesen sein. Er hatte graue, kurze Haare, 
eine dickliche Statur und trug dunkle Klei-
dung. Zum Wagen liegen bis dato keine Er-
kenntnisse vor. Die Polizei in Oberursel hat 
die Ermittlungen übernommen und bittet un-
ter Telefon 06171-62400 um Hinweise. Insbe-
sondere werden Zeugen der Autofahrt mit ei-
ner Person auf der Motorhaube gesucht.

Sprechstunde bei Bonk
Steinbach (stw). Die nächste Sprechstunde 
von Bürgermeister Steffen Bonk �ndet am 
Dienstag, 6. Februar, von 16 bis 18 Uhr, im 
Rathaus, Gartenstraße 20, statt. Angeboten 
werden sie in regelmäßigen Abständen und an 
wechselnden Orten. Sogar eine Sprechstunde 
„on tour“ auf Steinbachs Straßen hat es be-
reits gegeben. Für einen Termin und die Ge-
sprächsvorbereitung werden Interessenten um 
eine Anmeldung im Büro des Bürgermeisters 
gebeten. Dies kann per Telefon unter 06171-
700011 oder per E-Mail an vorzimmer@
stadt-steinbach.de geschehen. Bürger werden 
gebeten ihre Kontaktdaten wie Vorname, 
Name, Adresse, Telefonnummer und/oder E-
Mailadresse sowie das gewünschte Ge-
sprächsthema oder eine konkrete Fragestel-
lung anzugeben.
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ULRICH KREBS

www.ulrichkrebs.de

Ihre Spezialisten in Oberursel für
ORALCHIRURGIE & KINDERZAHNMEDIZIN
Herzlich willkommen in unserer Fachzahnarztpraxis für Oralchirurgie und 
Kinderzahnheilkunde. Bei uns vereinen wir exzellente Expertise in der oralen 
Chirurgie mit einfühlsamer Kinderzahnmedizin unter einem Dach. Entdecken 
Sie eine Praxis, die sich gleichermaßen um Ihre oralchirurgischen Bedürfnisse 
und die zarten Zähne unserer jüngsten PatientInnen kümmert. Vertrauen Sie 
auf Kompetenz, Empathie und modernste Technologien für ein strahlendes 
Lächeln in jedem Alter.

FAKTOR ZAHN
Strackgasse 6, 61440 Oberursel
Tel. 06171 - 27 99 231 
www.faktorzahn.de

QR-Code scannen 
und Online Termin 

vereinbaren:

ULO für Senkung der Grundsteuer B
Oberursel (ow). Bei den Haushaltsberatungen 
2024 hat sich die Fraktion der Unabhängigen 
Liste Oberursel (ULO) verstärkt mit Möglich-
keiten zur Einsparung im städtischen Haushalt 
2024 für Oberursel beschäftigt. In ihrer zwei-
tägigen intensiven Haushaltsklausur in Bad 
Nauheim wurde dabei kein Stein auf dem an-
deren gelassen, um Potentiale für Ausgabenre-
duzierungen zu identi�zieren.
Geplant sei, diese Sparvorschläge in den 
Haupt-, Finanz und Digitalisierungsausschuss 
(HFDA) am 29. Februar einzubringen und da-
für, um Mehrheiten bei den anderen Fraktio-
nen zu werben. Die Anträge, die eingebracht 
werden, umfassen Einsparungen, die zumin-
dest 25 Punkte Reduzierung des Hebesatzes 
der Grundsteuer B ermöglichen sollen. Auch, 
wenn die �nanzielle Gesamtlage für die Stadt 
äußerst angespannt ist.
Bereits zu den Haushaltsberatungen 2023 hat-
te die ULO-Fraktion zusammen mit der Ko-
operation einen Entschließungsantrag zur 
Identi�kation von Sparmaßnahmen im Rah-
men einer Organisationsuntersuchung und der 
Reduzierung der Planstellen im Stellenplan 
verabschiedet, um das strukturelle Haushalts-

de�zit anzugehen. Konkrete Einsparungen für 
den Haushalt 2024 sieht die ULO unter ande-
rem bei der pauschalen Position zu Grund-
stücksankäufen, den Planungskosten zur 
VDE-Ansiedlung, bei den Aufwendungen der 
städtischen Repräsentation oder auch bei den 
Planungskosten zum Stadtentwicklungskon-
zept STEP. Um die Einnahmen der Stadt zu 
erhöhen, sollen zudem strategische Konzepte 
zur Ansiedlung von ertragsstarkem Gewerbe 
erarbeitet werden. Hierzu hatte die ULO zur 
Sitzung des HFDA am 18. Januar einen Antrag 
entwickelt, der auch im Gremium mehrheit-
lich angenommen wurde, und über den die 
Verwaltung aufgefordert ist, ein entsprechen-
des Konzept bis zum Sommer vorzulegen.
Die ULO-Fraktion sieht es als dringliche Auf-
gabe der Stadtverordnetenversammlung an, 
den Bürgern ein Signal zum Sparen auch in 
�nanziell angespannter Situation zu geben. 
„Wir sind offen für andere Vorschläge und 
Diskussionen von Sparzielen der anderen 
Fraktionen, wenn wir am Ende der Beratungen 
das Sparziel erreichen“, so Fraktionsvorsitzen-
der Michael Planer, der die ULO auch im 
HFDA vertritt.

Interreligöses Friedensgebet
Oberursel (ow). Am Samstag, 27. Januar, 
jährt sich zum 79. Mal die Befreiung des Kon-
zentrationslagers Auschwitz. Dieser Tag wur-
de 1996 vom damaligen Bundespräsidenten 
Roman Herzog zum „Gedenktag für die Opfer 
des Nationalsozialismus“ erklärt, 2005 dann 
auch von der UNO als „Internationaler Holo-
caustgedenktag“.
In den vergangenen Jahren fand anlässlich 
dieses Gedenktages ein „Interreligiöses Frie-
densgebet“ in einer der Kirchen der Pfarrei St. 
Ursula statt, gemeinsam gestaltet von Vertre-

tern jüdischen, muslimischen und christlichen 
Glaubens. Auch dieses Jahr lädt die Pfarrei 
ein, denn Frieden ist an immer mehr Orten 
nicht mehr nur bedroht: Kriegerische Hand-
lungen sind Realität geworden und weiten 
sich aus und ihre Eskalationsgefahr beschäf-
tigt und bedrückt Menschen aller Religionen. 
Verbunden in der Sorge um Wege aus Hass 
und Gewalt und für ein friedvolles Zusam-
menleben, soll ein gemeinsames Gebet statt-
�nden. Beginn ist am Samstag um 19 Uhr in 
der Hospitalkirche.

DGB: Für Demokratie einstehen
Hochtaunus (how). Anlässlich der bevorste-
henden Landratswahl im Hochtaunuskreis 
ruft der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) 
Hoch- und Main-Taunus alle Bürger dazu auf 
ihre Stimme abzugeben. 
„In der aktuellen Zeit ist Verfassungsfeind-
lichkeit und Menschenverachtung zum Mar-
kenkern der AfD geworden. Jetzt ist es wich-
tig, dass alle Wahlberechtigten von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch machen, um einen 
AfD-Landrat zu verhindern. Nicht zuletzt die 
Recherchen von ‚correctiv‘ der vergangenen 
Woche haben gezeigt, dass alle Demokratin-

nen und Demokraten raus müssen aus der 
Komfortzone, um dauerhaft und gemeinsam 
für unsere Demokratie einzustehen“, so Diet-
mar Mohr, Kreisvorsitzender des DGB. 
Im Hochtaunuskreis treten am 28. Januar 
Kandidaten von CDU, Grünen und AfD zur 
Landratswahl an. „Auch wenn von den weite-
ren Parteien niemand kandidiert, so bitte ich 
eindringlich alle, von ihrem Stimmrecht Ge-
brauch zu machen, um mit dafür Sorge zu tra-
gen, dass ein Kandidat beziehungsweise eine 
Kandidatin einer verfassungs- und menschen-
freundlichen Partei gewählt wird“, sagt Mohr.

Ursella-Stiftung unterstützt
förderwürdige Vereine
Oberursel (ow). Die Ursella-Stiftung, die 
2005 von der Stadtentwicklungs- und Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Oberursel zum 
Zweck der Förderung von Wissenschaft, For-
schung, Kunst sowie der Unterstützung hilfs-
bedürftiger Menschen gegründet wurde, un-
terstützt regelmäßig Projekte gemäß dieser 
Stiftungsidee. Im Namen des gesamten Vor-
standes der Ursella-Stiftung erhielt im Som-
mer 2023 der Oberurseler „Verein zur Förde-
rung von Jugend und Kultur“ von Antje Run-
ge, Vorstandsmitglied der Ursella-Stiftung 
und Bürgermeisterin der Stadt Oberursel, und 
Julia Antoni, ebenfalls Mitglied im Vorstand 
der Ursella-Stiftung, eine Spende über 800 
Euro, um das Team „mobile Jugendarbeit“ zu 
unterstützen, um hilfsbedürftigen Personen 
die Freizeitgestaltung zu ermöglichen.
Auch der Bad Vilbeler Verein „Philip Julius 
– Verein zur Förderung mehrfach schwerstbe-
hinderter Kinder und ihrer Familien“ erhielt 
im Dezember 2023 eine Spende über 1500 
Euro von der Ursella-Stiftung. Rund 70 000 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in 
Deutschland sind sehr schwer behindert oder 
lebensverkürzend erkrankt. Hinter ihnen ste-
hen Eltern, Geschwister und Angehörige, die 
dafür sorgen, dass ihre komplexen Bedürfnis-
se erfüllt werden. Der Verein Philip Julius ist 
für diese Familien da. Haupt- und ehrenamtli-
che Mitarbeiter beraten und begleiten, wenn 
die Familien selbst nicht mehr weiterwissen 
und Unterstützung benötigen. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir über die Spende der Ursella-
Stiftung einen Beitrag dazu leisten können, 
dass der Verein jährliche Familien-Freizeiten, 
Auszeitwochenenden für p�egende Mütter 
oder Väter, Info-Abende und Treffen für Ge-
schwisterkinder für die Betroffenen durchfüh-
ren können, bei denen sie miteinander in Kon-
takt kommen können, um sich auszutau-
schen“, erklärt Runge.
Der Verein „Förderer und Freunde der Feld-
bergschule Oberursel“ wurde im Dezember 
2023 ebenfalls mit 1500 Euro unterstützt. Un-
ter dem förderfähigen Gesichtspunkt der 
Kunst, soll mit der zweckgebundenen Spende 
an der Außenwand der Turnhalle der Feld-

bergschule ein Graf�ti zum Thema Vielfalt 
entstehen.
Antoni freut sich über eine weitere Zuwen-
dung, die die Stiftung 2024 an den Verein „In-
teraktiv Generationen füreinander Oberursel“ 
auszahlen wird: „Der Verein leistet bereits seit 
1996 eine sehr wertvolle Arbeit in Oberursel 
– mit dem Ziel, seinen Mitgliedern den Ver-
bleib in ihrem Zuhause und die Teilnahme am 
öffentlichen Leben zu ermöglichen. Ich freue 
mich sehr, dass die Stiftung dem Verein 1500 
Euro zukommen lassen wird, damit er sich 
auch weiterhin unter dem Motto ‚In guten 
Zeiten helfen, in schlechten Zeiten Hilfe in 
Anspruch nehmen‘ in Oberursel engagieren 
kann. Das Konzept passt gut zu dem Zweck 
unserer Stiftung zur Unterstützung hilfsbe-
dürftiger Personen“.

Antje Runge und Julia Antoni freuen sich, 
dass sie im Namen der Ursella-Stiftung Spen-
den von mehr als 5000 Euro an vier förder-
würdige Vereine in der Region übergeben kön-
nen. Foto: Königslehner
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Glanz und Gloria mit Luftsprüngen und viel Helau
Oberursel (aks). Die königliche Begrüßung 
durch Prinz Patrick I. und „seinen Sonnen-
schein“, Prinzessin Yvonn I., mit Hofmar-
schall und Ex-Prinz Jürgen I. und den Pagen 
Alicia und Lea am Eingang der Stadthalle ver-
hieß eine glanzvolle Prunksitzung des Karne-
valvereins „Frohsinn“. Gern ließ man sich 
anstecken vom bunten Treiben: Jetzt ist sie da, 
die fünfte Jahreszeit mit Prinzenpaar, mit glit-
zernden Funkenmariechen, dem würdigen El-
ferrat mit eleganten Narrenkappen, mit Büt-
tenreden und Brassband und einer Tanzshow, 
die alle begeisterte. 
Es wurde nach Herzenslust geschunkelt, ge-
sungen, getanzt und gelacht. Das schillernde 
Programm des „Frohsinn“, launig moderiert 
von Sitzungspräsident Markus Lohnstein, be-
eindruckte durch Wortwitz in der Bütt ebenso 
wie durch die „Schlagfertigkeit“ der kleinen 
und großen Trommler und den langen Atem 
der Sänger und Blasmusiker der „Brassband“, 
aber vor allem durch das Talent und die kör-
perliche Fitness der Tänzer, die mit tollen 
Choreogra�en ihr Bestes gaben. „Fassenacht 
ist unser Leben!“ Der tosende Applaus wür-
digte ihren leidenschaftlichen Einsatz.
Atemberaubende Tanzakrobatik zu fetzigem 
Salsa- und Discosound der kleinen und großen 
Tänzerinnen und gegen Ende das launige Tanz-
Feuerwerk des Männerballetts hielten das Pub-
likum nicht nur bei Laune, sondern steckten 
zum Mit-Zappeln an. Die Show riss viele von 
den Stühlen, da war es schnell vorbei mit behä-
biger Gemütlichkeit, der Schoppe konnte war-
ten. Das Publikum, fantasievoll gewandet und 
virtuos geschminkt, tanzte als Schlumpf, rosa 
Schweinchen, Superman oder im Gatsby-Stil zu 
den heißen Rhythmen, und immer wieder 
schlängelte sich eine bunte Polonäse mit lachen-
den und prustenden Feierbiestern, die gesten-
reich zum lustigen Treiben einluden, durch den 
großen Saal.

Klare Kante und Wortwitz

Von Langeweile im Saal also keine Spur. 
Nach den Latino-Tänzen der Minis, die alle 
Herzen im Sturm eroberten, so leidenschaft-
lich agierten die Mädchen von fünf bis zehn 

Jahren auf der Bühne, unterhielten auch die 
Büttenreden, teils heiter bis wolkig, prächtig 
und ließen es auch an politischer Aktualität 
nicht mangeln. So konnte sich der dienstältes-
te Protokoller im Hochtaunuskreis, Stephan 
Remes, seit 2022 Ehrenpräsident, beim Jah-
resrückblick aus aktuellem Anlass eine ernste 
politische Botschaft nicht verkneifen: Hass 
und Glaubenskriege führten „nie zu was Gu-
tem, nur zu Streit“. Und er holte zum Schlag 
gegen die AfD aus: „Das Unheil �ng damals 
genauso an, ein Wahn, an dem wir auch heute 
noch zu tragen haben – sie macht sich breit 
die bräunliche Brut“, verbannen sollten wir 
sie aus allen öffentlichen Posten – „auch im 
Osten“. Ein demokratisches Miteinander sei 
das, „was am Ende zählt – in anderthalben 
Jahren wird wieder gewählt“. In seinem Vor-
trag stichelte er gegen die Stadtpolitik, die 
Stadteile und Nachbarstädte und den Sport: 
„Deutschland hat den Kaiser verloren, so ei-
ner wird so schnell nicht wieder geboren“.
Die kleinen „Drum-Kids“ und die „Jugend-
Brassband“ unter der Leitung von Erik Wei-
cker und Alicia Fois holten die Zuschauer 
nach so viel Ernst zurück in die berauschende 
Welt der Trommeln und Trompeten. Quer 
durch den Saal marschierten 30 Musiker der 
Brassband mit Stabführer Alexander Alt auf 
die Bühne zur lautstarken Unterstützung. Wer 
bei so viel Swing noch Trübsal blies, dem war 
wirklich nicht zu helfen. „Norma“ alias Nor-
man Dießner und Mathias Decker waren wei-
tere Höhepunkte des Abends. Der eine als 
„Hausfrau im Wohnmobil“, das nicht weiter 
kam als auf den Parkplatz Wetterau, und der 
andere mit seiner „KI aus de Au“. „Soweit die 
Füße tragen mit dem Wagen“, mit dieser 
Sehnsucht nach Freiheit und Abenteuer startet 
„Norma“ mit Gatten in den Urlaub. Doch die 
Reise endet gleich hinter Friedberg „mit ’nem 
Stau“, und – ganz wie zu Hause – „er vor der 
Glotze, ich beim Spülen“. Von dem „ganzen 
Geld“ mache sie das nächste Mal lieber eine 
Weltreise – fünf Mal! Mathias landet „aus 
Versehen“ bei der Fassenachtsitzung, und so 
soll seine osthessische Alexa mit Namen „Be-
bra“ ihm in Zeiten von „ChatGPT“ ein paar 
humorvolle Reden und spontane Dialoge mit 

dem Publikum vorschlagen. Das gelingt über-
raschend gut, und das Publikum applaudiert 
überschwenglich.

High Noon in Orschel

Sehnlichst erwartet werden im Anschluss die 
„Frohsinn-Sänger“ mit den Korporationssängern 
Michael Weber und David Görge, die mit dem 
musikalischen Leiter Ronald Fries bereits seit 
dem Sommer proben und in knallbunten Wes-
tern-Kostümen die Bühne erobern. Filmreif sit-
zen sie am Saloon-Tresen zusammen und lamen-
tieren, wie wenig in Orschel los sei. Sie schwel-
gen in „trüben Erinnerungen an goldene Zeiten 
mit rauschenden Festen auf dem scheppe Markt-
platz“. Und heute: „Egal, was du dort hinstellst, 
es landet doch in der Vorstadt. Prost!“ Auch der 
neue „Pferdeunterstand am Epinay-Platz“ sei 
keine richtige Attraktion. Ein City-Manager und 
ein Ölscheich versprechen vollmundig Abhilfe. 
Der Chor in Glitzerjackets singt zum Disco-
Sound den Refrain: „Egal, wo du herkommst, 
wir feiern Orscheler Fassenacht!“
Nach der Pause Tanzstimmung mit der „Brass-
band“ und ihrer Version von „I Will Survive“ 
von den Leningrad Cowboys und „Que serà“. 
Die Sektschwestern, Mini-Mamas und ehemali-
gen Tänzerinnen von Garde und Ballett tanzen 
zu Italo-Pop in grün-weiß-roten Kostümen, und 
ihre Liebe zu „Bella Italia“ kennt keine Gren-
zen. Beim humorvollen Auftritt des „Samba-
Girls“ Betty Marris im gewagten erotischen 
Kostüm einer brasilianischen Samba-Tänzerin 
wurde viel gelacht. Nach dem Samba-Kurs bei 
der Volkshochschule tanze sie nun „Samba die 
ganze Nacht“, und mit verführerischen Gesten 
verspricht sie: „Was Samba-Tänzerinnen den 
ganzen Tag tun, das zeig ich Euch nun…“ 
Das von Peter Bohländer trainierte „Frohsinn-
Ballett“ bot ein mitreißendes Spektakel. Viele 
im Saal ließen sich anstecken und tanzten 
selbst freestyle zur Musik. Die Parodie von 
Nanga, dem Austauschkarnevalisten aus Ka-
merun, alias Michael Kukuruzovic, der als 
„Quotenschwarzer“ eine gute Figur machte, 
zeigte so manche Absurdität in der Stadtpla-
nung aus der Sicht eines Fremden. „Wofür ein 
Unterstand ohne Wasser, ohne Stühle?“

Das Männerballett, „die Ambosse“, das zu jeder 
guten Karnevalssitzung gehört, machte sein 
Versprechen wahr und brachte die Bühne „zum 
Wackeln“ mit seinen akrobatisch versierten 
Tänzern, motiviert von Stefan Maas. Das si-
cherlich schweißtreibende Training von Ana 
Veiga-Gennert und Silke Alt befähigte die 
Jungs zu schwindelerregenden Formationen mit 
vielen Sprüngen, auch kopfüber in die Arme der 
Mittänzer. Eine tolle Kombi aus Grazie und 
Muskeln! Korporationsführer Dani Neuhäuser 
gestaltete nach sechs Stunden mit vielen Zuga-
ben das „Konfetti“-Finale mit allen Aktiven des 
Vereins, das wie ein Feuerwerk noch lange in 
den Köpfen und Herzen nachhallte.

! Karten für die dritte Prunksitzung des 
„Frohsinn“ am Samstag, 27. Januar, um 
18.31 Uhr in der Stadthalle sind zum Preis 

von 26 Euro  erhältlich per E-Mail an kartenser-
vice@frohsinn-oberursel.de. Der Kartenvorver-
kauf für die Familien- und Seniorensitzung am 
Sonntag, 28. Januar, ab 14.11 Uhr in der Stadt-
halle �ndet montags von 9 bis 16 Uhr und mitt-
wochs von 9 bis 12 Uhr im Seniorentreff „Altes 
Hospital“, Hospitalstraße 9, statt. Die Karte 
kostet zwölf Euro. Wer Lust hat, beim „Froh-
sinn“ mitzumachen, �ndet weitere Informationen 
im Internet unter www.frohsinn-oberursel.de.

Luftsprünge beim Funkentanz mit den Solo-Tänzerinnen in Topform (v. l.): Sabrina Talhofer, 
Julia Remes (in der Luft) und Mia Sommer. Foto: Sura

Die Minis erobern mit fetzigen Latino-Rhythmen die Herzen der Zuschauer, die jüngsten Tän-
zerinnen sind erst fünf Jahre alt, bestens trainiert von Jenny Landefeld. Foto: Sura

Fassenacht beim BCV
Oberursel (ow). Am Samstag, 3. Februar, �ndet 
die große Sitzung des Bommersheimer Carneval 
Vereins (BCV) mit dem Kinderprinzenpaar Le-
onhard I. und Emilia I. und allen Taunus-Tollitä-
ten in der Burgwiesenhalle, Im Himmrich 9, 
statt. Einlass ist ab 18.11 Uhr, Beginn um 19.11 
Uhr. Die Gäste erwartet ein unterhaltsames kar-
nevalistisches Programm aus Tänzen, Reden, 
Musik und einigen Überraschungen. Es gibt nur 
noch eine Handvoll Restkarten für 19,50 Euro 
per E-Mail an reservierung@bcv1987.de. Am 
Sonntag, 4. Februar, öffnet sich die Burgwiesen-
halle um 14.11 Uhr, und um 15.11 Uhr beginnt 
die Kinderfastnacht des BCV mit einem unter-
haltsamen karnevalistischen Programm aus Tän-
zen und Reden von Kindern, Spiel, Spaß und 
Musik mit dem Elferrat und natürlich der Besuch 
von Leonhard I. und Emilia I. und allen Taunus-
Tollitäten. Traditionell gibt es auch wieder das 
Tollitäten-Tauziehen, bei dem sich die Hoheiten 
gegen die Überzahl der Kinder durchsetzen müs-
sen. Der Eintritt direkt am Eingang kostet drei 
Euro für Erwachsene und einen Euro für Kinder. 
Am Samstag, 10. Februar, steigt in der Burgwie-
senhalle die „Nacht im Dschungel“ des BCV. 
Einlass ist ab 19.11 Uhr, Beginn um 20.11 Uhr. 

An diesem Abend heizt die Partyband „CNO“ 
live den Feierwütigen mit Livemusik ein. Diese 
Veranstaltung ist ebenfalls fast ausverkauft. 
Restkarten können beim Service Center Bom-
mersheim und in der Gärtnerei Krammich für je 
zwölf Euro erworben werden.

Vortrag zu
Mobbing im Schulalltag
Oberursel (ow). In der Erich Kästner-Schule 
�ndet am Donnerstag, 1. Februar, um 19 Uhr 
ein öffentlicher Vortrag zum Thema „Mob-
bing im Schulalltag“ statt. Dabei wird unter 
anderem Fragen wie: Warum mobben Kinder 
und Jugendliche? Wieso wird gerade mein 
Kind zum Opfer und wie kann ich meinem 
Kind jetzt helfen? Mein Kind ist Täter. Was 
mache ich jetzt? nachgegangen. Referentin ist 
Beyza Lesch. Sie ist Anti-Aggressivitäts- und 
Coolness-Trainerin sowie Expertin für Ge-
waltprävention in Schulen. Neben ihrer rück-
fall-/präventiven Arbeit mit Tätern und Schul-
klassen, hat sie viel Erfahrung mit Krisenin-
terventionen in Schulen. Aus ihrer täglichen 
Arbeit an Schulen im Hochtaunuskreis, kennt 
Sie das Leid, dass aggressives Verhalten für 
seine Opfer mit sich bringt aber auch was hin-
ter solchen Verhaltensweisen stecken kann. 
Lesch ist Beraterin für Lehrkräfte bei Proble-
men mit Schülern mit aggressiven Verhaltens-
weisen und Eltern von Opfern und Tätern.

Kurse für Rückbildung 
und Geburtsvorbereitung
Oberursel (ow). Im evangelischen Kinder- 
und Familienzentrum im Rosengärtchen be-
ginnt am Montag, 26. Februar, ein neuer Ge-
burtsvorbereitungskurs für Frauen und Paare. 
Werdende Eltern können sich in den letzten 
Schwangerschaftswochen durch Übungen, In-
formationen und Gespräche auf die Geburt 
und die ersten Wochen danach in ihrer Rolle 
als Eltern vorbereiten. Ein weiterer Kurs für 
Mamas ab dem zweiten Kind startet bereits ab 
Mittwoch, 14.Februar. Dieser Kurs richtet 
sich speziell an Mütter, die bereits ein oder 
mehrere Kinder haben und ein weiteres er-
warten. Ein neuer Rückbildungskurs startet 
am Montag, 19. Februar. Das funktionelle und 
ganzheitliche Training baut nach Schwanger-
schaft und Geburt speziell den Beckenboden, 
sowie den gesamten Haltungsapparat wieder 
auf. Alle Kurse werden von zerti�zierten 
Kursleiterinnen geleitet. Infos und Anmel-
dung unter Telefon 06171-21201 oder im In-
ternet unter www.kifaz-rosengaertchen.de.

Die Oberurseler Woche im Internet: www.taunus-nachrichten.de
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GDA Frankfurt am Zoo
60316 Frankfurt
Telefon: 069 40585 102

GDA Rind’sches Bürgerstift
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 891 593

GDA Domizil am Schlosspark
61348 Bad Homburg
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Kritik an Kommunikation 
über neue Flüchtlingsunterkunft
Oberursel (gt).  Der Hochtaunuskreis infor-
mierte vorige Woche, dass der Kreis derzeit 
wöchentlich rund 30 Flüchtlinge von Bund 
und Land zugewiesen bekommt. Allerdings 
seien derzeit die Unterbringungskapazitäten 
für diese Menschen vollständig erschöpft.  
Kreis und Kommunen seien deshalb gefor-
dert, neue zu erschließen. Dies geschehe soli-
darisch zwischen Kreis, Städten und Gemein-
den, um die Herausforderung zu meistern.
Auch in Oberursel werde deshalb eine weitere 
Gemeinschaftsunterkunft (GU) entstehen. 
Der Kreis und die Stadt Oberursel hätten in 
den vergangenen Wochen und Monaten inten-
siv nach möglichen weiteren Unterkunfts-
möglichkeiten gesucht und eine geeignete 
Immobilie gefunden. Allerdings hätten Kreis 
und Stadt Stillschweigen über den Standort 
vereinbart, bis auch die letzten offenen Fragen 
geklärt sind. Dies ist laut dem Hochtau-
nuskreis derzeit noch nicht der Fall. Erst da-
nach will man zu einer Informationsveranstal-
tung einladen, hierfür steht der Termin noch 
nicht fest.
Der Kreis gibt offen zu, dass aufgrund der an-
gespannten Situation und der dringend benö-
tigten Unterkunftsplätze möglicherweise eine 
Teilbelegung der Unterkunft mit Personen, 
die derzeit bereits übergangsweise in Oberur-
seler Hotels untergebracht sind, vor der ge-
planten Infoveranstaltung erfolgt. Hierbei 
handle es sich zumeist um Flüchtlinge aus der 
Ukraine. Am Ende beabsichtige man, zu ei-
nem späteren Zeitpunkt rund 400 Personen 
dort unterzubringen.
Doch auch wenn der Kreis keinen Standort 
nennen will, brodelt die Gerüchteküche schon 
lange. Die interfraktionelle Anfrage in der Sit-
zung des Ortsbeirats Stierstadt am Montag 
wurde bereits Ende November eingereicht. 
Darin wird der Magistrat gebeten, über die 
mögliche geplante Flüchtlingsunterkunft im 
ehemaligen Bürogebäude der Thomas Cook 
mit voller Transparenz zu berichten.
Stefan Beitlich (OBG) erläuterte in der Sit-
zung die Bedenken des Ortsbeirats. Außer den 
Fragen um die Kosten, des Betreibers und der 
Verwaltung der Unterkunft gehe es vor allem 
um die Infrastruktur. Wie und wo sollen die 
dort aufgenommenen Kinder betreut werden? 
Wie wird die Sicherheit der Anwohner und 
der Bewohner der Unterkunft gewährleistet? 
Wie wird die ärztliche Versorgung der Flücht-
linge sichergestellt? „Die Vorgehensweise 
macht mich sprachlos“, sagte er, seiner Mei-
nung nach wolle man die Bevölkerung vor 
vollendete Tatsachen stellen. Dabei schreibe 
die hessische Gemeindeordnung vor, dass 
Ortsbeiräte über wichtige Angelegenheiten zu 
unterrichten sind. Die „Hinterzimmerpolitik“ 
des Kreises sei nicht transparent und führe zu 
Politikverdrossenheit und Vertrauensverlust, 
so Beitlich. Und noch mehr: Eine solche Poli-
tik sei ein Nährboden für die rechte Szene. Er 
stellt klar, dass man nicht grundsätzlich gegen 
die Maßnahme sei, aber 400 bis 500 Men-
schen entsprächen etwa zehn Prozent der Be-
völkerung von Stierstadt. „Ich �nde, die Bür-
ger haben ein Recht auf Information.“ Stadt-

kämmerer Jens Uhlig antwortete, man sei 
schon länger mit dem Kreis im Gespräch und 
die Informationsveranstaltung habe man be-
reits in der ersten Januarhälfte durchführen 
wollen. Es habe allerdings Probleme bei der 
Eigentumsübertragung der Immobilie gege-
ben. Hinzu komme der personelle Wechsel im 
Landratsamt durch das Ausscheiden der 
Kreisbeigeordneten Katrin Hechler. Zum 
Standort der Unterkunft wollte er sich nicht 
äußern, erklärte aber, dass viele Familien aus 
der Ukraine noch in Hotels untergebracht sei-
en und in die neue Unterkunft umziehen wür-
den, die dann vom Roten Kreuz betrieben 
wird. Zur Informationsveranstaltung sagte er, 
„es wäre wünschenswert, wenn man dies so 
früh und transparent wie möglich machen 
würde“. 
Fragen von Jan Schilling (Grüne) zur Integra-
tion und Infrastruktur konnte der Stadtkäm-
merer nicht beantworten. Zwar sollten die 
Kinder auf verschiedene Schulen verteilt wer-
den und es habe bereits ein erstes Gespräch 
zwischen dem Ersten Stadtrat Christof Fink 
und den Schulleitern der Stadt gegeben, aber 
es lägen noch keine Zahlen des Kreises vor, 
um weiter planen zu können. Er sei allerdings 
froh, dass man bei den aktuellen Mangel an 
Sporthallen in der Stadt keine weiteren schlie-
ßen müsse.
Heike Giebel (CDU) kritisierte die „Salami-
taktik“ des Kreises. Stierstadt sei sehr hilfsbe-
reit, „aber das ist ein ordentlicher Brocken“, 
sagte sie. Doch bei aller Hilfsbereitschaft 
blieb die Kritik an der Kommunikation, Jan 
Schilling appellierte für eine Verbesserung. 
Ortsvorsteher Thomas Gerecht stimmte zu: 
„Wenn man es den Menschen erklärt, verste-
hen sie es auch.“
Einige Gäste im Saal, die in der Vergangen-
heit in der Flüchtlingshilfe aktiv waren, kriti-
sierten den vermuteten Standort Thomas 
Cook, denn er liege im Industriegebiet und 
nicht dort, wo es Nachbarn gibt. Die Kita-, 
Schul- und Hortplätze seien außerdem bereits 
jetzt überlastet. Wenn die Kinder aber keinen 
Platz bekommen, blieben sie in der Unter-
kunft unter sich, was der Integration nicht för-
derlich sei. Und man habe aus dem Landrat-
samt gehört, dass es am Ende mehr als 500 
Personen sein würden, was Uhlig allerdings 
dementierte, weil die Baugenehmigung das 
nicht hergebe. Außerdem teilte er mit, dass 
die Kosten für die neue Unterkunft vollstän-
dig vom Kreis getragen werden.
Auch wenn weder Stadt noch Kreis den 
Standort bestätigen wollen, die Menschen, die 
täglich an dem Gebäude vorbeikommen, be-
richten von Aktivitäten, die sie im hinteren 
Gebäude neben dem Hammergarten beobach-
ten konnten. Tatsächlich sieht man durch die 
Fenster mehrere Doppelstockbetten und Mat-
ratzen, sodass das Gebäude eher an eine Ju-
gendherberge erinnert. Auf dem Parkplatz 
be�nden sich tagsüber Dienstfahrzeuge ver-
schiedener Betriebe. Der Standort scheint ein 
offenes Geheimnis im Ort zu sein, und je län-
ger versucht wird, es geheim zu halten, desto 
lauter wird die Kritik.

Durch die Fenster sind im hinteren Thomas-Cook-Gebäude Etagenbetten zu sehen. Foto: gt

Katrin Hechler wird Staatssekretärin

Zehn Jahre lang war Katrin Hechler Kreisbeigeordnete des Hochtaunuskreises. In der vergangenen 
Woche erhielt die Politikerin ihre Ernennungsurkunde zur Staatssekretärin im Hessischen Ministe-
rium für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales. Dieses Amt trat sie am Freitag an und schied 
somit als Kreisbeigeordnete des Hochtaunuskreises aus. „Wir danken Katrin Hechler für ihre enga-
gierte Arbeit für den Hochtaunuskreis und wünschen ihr alles Gute für die zukünftigen Aufgaben, 
die in Wiesbaden auf sie warten“, sagte Landrat Ulrich Krebs. Er bedanke sich zudem für die stets 
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. In den Zuständigkeitsbereich von Katrin Hechler, die 
zum 1. Januar 2014 ihre Tätigkeit beim Kreis aufgenommen hatte, �elen das Jobcenter, das Jugend-
amt, die Bereiche Frauen, Soziales, Senioren, das Ausländeramt und die Leitstelle Integration. Hier 
habe sich Katrin Hechler stets mit ganzer Kraft für die hier im Kreis lebenden Menschen eingesetzt 
Menschen eingesetzt, die aufgrund ihrer persönlichen Situation benachteiligt sind, unterstrich der 
Landrat. Der Weggang der Kreisbeigeordneten führt in der Kreisverwaltung zu einigen organisato-
rischen Veränderungen. Bis auf Weiteres wird der Erste Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr als 
Dezernent die nun vakanten Bereiche betreuen. Ausgenommen ist hiervon lediglich die Ausländer-
behörde, die Landrat Krebs in sein Dezernat überträgt. Die Stelle des oder der Kreisbeigeordneten 
soll wiederbesetzt werden. Ein Zeitplan hierfür besteht derzeit noch nicht. Foto: HTK

Infos zur gesetzlichen Betreuung
Hochtaunus (how). Der Verein zur Betreu-
ung Volljähriger (VBV) in Bad Homburg ver-
anstaltet zusammen mit dem Betreuungsver-
ein der Lebenshilfe am Samstag, 3. Februar, 
von 8.30 bis 15.30 Uhr im Seniorentreff Mit-
te, Cheshamer Straße 51A in Friedrichsdorf, 
einen Einführungskurs für Betreuer, Angehö-
rige mit Vorsorgevollmacht und Interessenten 
an der Übernahme einer gesetzlichen Betreu-
ung. Das Angebot ist auch für Mitarbeiter in 

der P�ege und in Hospizdiensten eine interes-
sante Abrundung der notwendigen Kenntnis-
se. Kosten für die Teilnahme entstehen nicht. 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich.
Weitere Auskünfte sowie Termine für die Be-
ratung zur Vorsorgevollmacht, Betreuungs-
verfügung und Patientenverfügung erhalten 
Interessierte beim VBV, Kaiser-Friedrich-
Promenade 74 in Bad Homburg, Telefon 
06172-41041, E-Mail: vbv@b-treu.de.

Baustelle mit Autokran
Oberursel (ow). Die Hohemarkstraße ist auf 
Höhe der Hausnummer 73 bis einschließlich 
Freitag, 2. Februar, halbseitig gesperrt. Hier 
wird ein Autokran aufgestellt und eine Bau-
stelle eingerichtet. Die Hohemarkstraße ist in 
Fahrtrichtung Stadtmitte frei. Eine Umleitung 
über die Mainstraße, Dornbachstraße und 
Straße Im Heidegraben eingerichtet.

Vollsperrung
Oberursel (ow). Die Kirchstraße ist auf Höhe 
der Hausnummer 3 seit Montag  bis ein-
schließlich Freitag, 2. Februar, voll gesperrt. 
Grund für die Sperrung ist eine Baustellenein-
richtung. Die Kirchstraße wird in dieser Zeit 
zur durchlässigen Sackgasse für Fußverkehr, 
eine Umleitungsstrecke wird über die Haupt-
straße und Pfarrstraße eingerichtet.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

27. Januar bis 2. Februar 2024

Eine ärgerliche Angelegenheit 
lässt sich glücklicherweise ab-
schließend klären. Ihre Laune 
steigt sofort wieder, machen Sie 
es sich mit Ihrem Partner am 
Wochenende gemütlich. 

Manches entwickelt sich nicht so 
wie geplant. Offensichtlich hat 
eine bestimmte Person ihre Ver-
sprechungen nicht gehalten. Sie 
sollten herausfinden, warum das 
geschehen ist …

Im Kollegenkreis gibt es Unruhe. 
Warnung vor unangenehmen Int-
riganten oder auch Cliquenwirt-
schaft! Den Gegnern sollten Sie 
schnell den Wind aus den Segeln 
nehmen. 

Gemeinsam mit anderen wer-
den Sie vieles rasch vom Tisch 
schaffen, so dass Sie Zeit für sich 
haben. Die sollten Sie aber nicht 
wieder mit neuen Aufgaben fül-
len.

Jetzt ist Ihre Flexibilität in be-
sonderer Weise gefragt. Es fällt 
Ihnen leicht, sich veränderten 
Situationen anzupassen. Helfen 
Sie jenen, denen das nicht so gut 
gelingt. 

Ihre Partnerschaft ist in letzter 
Zeit leider etwas zu kurz gekom-
men. Das Wochenende kommt 
gerade recht, um sich ausgiebig 
Herzensangelegenheiten zu wid-
men. 

Lassen Sie sich nicht verunsi-
chern: Sie wissen doch selbst, 
was getan werden muss. Folgen 
Sie Ihrem Instinkt und nicht den 
scheinbar klugen Ratschlägen 
selbsternannter Experten.

Setzen Sie sich nicht schon wie-
der unter Druck, wenn Dinge 
nicht auf Anhieb so laufen wie 
gewünscht. Schnelligkeit ist 
nicht alles, Beharrlichkeit zahlt 
sich dagegen schon bald aus. 

Geduld und Toleranz mögen Ih-
nen derzeit schwer fallen. Sie 
sind aber dennoch unerläss-
lich, damit die Harmonie im 
zwischenmenschlichen Bereich 
nicht gestört wird. 

Sie haben Ihr gestecktes Ziel 
schnell erreicht und sind doch 
nicht so richtig zufrieden: Wahr-
scheinlich liegt es daran, dass 
Ihnen der Erfolg viel zu leicht in 
den Schoß gefallen ist …

Sie wissen sehr genau was Sie 
wollen, und mit Unterstützung 
der Sterne werden Sie manches 
schneller schaffen als gedacht. 
Das lässt Ihnen Freiräume für 
Ihre Hobbys.

Die Chance, dass man Ihre Pläne 
vorbehaltlos unterstützt, ist der-
zeit sehr groß. Günstige Einflüs-
se erleichtern es Ihnen, anderen 
Ihre Vorstellungen schmackhaft 
zu machen. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Tel. 06171 | 4088 · www.b-o-automobile.de

B + O Automobil GmbH

Programm der Seniorentreffs
Oberursel (ow). Auch rund um die Karnevals-
zeit bieten die beiden städtischen Seniorentreffs 
ein abwechslungsreiches Programm an. Im Se-
niorentreff Altes Hospital, Hospitalstraße 9, 
werden folgende Veranstaltungen angeboten: 
Montags steht die städtische Beauftragte für äl-
tere Menschen und Menschen mit Behinde-
rung, Katrin Fink, von 9.30 bis 12 Uhr für Fra-
gen zur Verfügung. Dienstags und donnerstags 
erlebt man von 9.30 bis 12.30 Uhr „Glücksmo-
mente durch Kunst“ – Malen, Zeichnen mit 
professioneller Begleitung. Bitte für acht Ter-
mine anmelden, der Kurs kostet 100 Euro. 
Dienstags um 14 Uhr wird zudem der Orsche-
ler-Spaziergang angeboten: Dabei kann die 
Stadt in fröhlicher Gemeinschaft bei einem 
Rundgang mit mindestens 3000 Schritten ken-
nengelernt werden. Treffpunkt ist vor dem Se-
niorentreff. Mittwochs ist von 14.30 bis 17 Uhr 
ein offener Treff. Und donnerstags �ndet von 
14.30 bis 17 Uhr der Spielenachmittag statt.
Neben dem Wochenprogramm gibt es aber 
auch noch einzelne Programmpunkte:
Am Sonntag, 11. Februar, wird von 14.30 bis 
17 Uhr zum Kreppelcafé eingeladen. Die Kos-
ten für einen Kreppel mit Kaffee, Tee und Was-
ser liegen bei fünf Euro. Bitte anmelden. Am 
Rosenmontag, 12. Februar, erwartet die Besu-
cher von 14.30 bis 17 Uhr die Strickwerkstatt. 
Hier wird in Gemeinschaft gestrickt und sich 
gegenseitig beraten. Bitte anmelden. Am 
Aschermittwoch, 14. Februar, �ndet das He-
ringsessen statt und so beginnt traditionell die 
Fastenzeit. Es gibt Pellkartoffeln mit Hering 
(oder vegetarisch Kräuterquark) und anschlie-
ßend Kaffee und Gebäck sowie nette Gesprä-
che. Die Kosten liegen bei 14 Euro. Das Essen 
beginnt um 12 Uhr, der Einlass ist ab 11 Uhr. 
Das Heringsessen �ndet allerdings nicht im Se-
niorentreff statt, sondern in der Portstrasse, Ho-
hemarkstraße 18. Bitte anmelden.
Am Aschermittwoch, 14. Februar, ist zudem der 
VDK zu Gast. Er lädt seine Mitglieder und  ex-
terne Gäste zu einer Informationsveranstaltung 

zum Thema „P�egestützpunkt, welche Hilfen 
bekomme ich“ ein. Die Veranstaltung �ndet von 
15 bis 17 Uhr statt. Am Mittwoch, 21. Februar, 
�ndet ab 15 Uhr (Einlass 14.30 Uhr) der Lieder-
nachmittag statt. Gemeinsam werden alte und 
neue Lieder gesungen. Bitte anmelden. Am 
Mittwoch, 28. Februar, wird ab 14.30 Uhr ge-
bastelt. So soll dem tristen Winterwetter mit Far-
be und Fantasie ent�ohen werden. Die Kosten 
liegen bei drei Euro. Bitte anmelden.
In Weißkirchen, Urselbachstraße 59, wird je-
weils mittwochs von 9.30 bis 13 Uhr zum Kaf-
fee-Treff eingeladen. Am Mittwoch, 7. Februar, 
kommt von 10 bis 11.30 Uhr ein Fachmann zu 
Besuch und informiert über häuslichen Brand-
schutz und die Handhabung von Feuerlöschern. 
Bitte anmelden. Am Aschermittwoch, 14. Feb-
ruar, bleibt der Seniorentreff aufgrund des He-
ringsessen in der Portstrasse geschlossen. Für 
mobilitätseingeschränkte Teilnehmer aus Weiß-
kirchen ist ein Fahrdienst eingerichtet. Treff-
punkt ist um 10.45 Uhr an der Bushaltestelle 
„An der Bleiche“. Bitte anmelden. Am Mitt-
woch, 21. Februar, �ndet ab 10 Uhr (Einlass: 
9.30 Uhr) das gemeinsame Singen mit Gitar-
renbegleitung statt. Am Mittwoch, 28. Februar, 
heißt es von 10 bis 11 Uhr wieder �t und be-
weglich bleiben mit Gymnastik. 
Das Bewegungsangebot „Lebensfreunde 
durch Gymnastik“ �ndet jeden Montag von 
14 bis 15 Uhr statt. Veranstaltungsort ist das 
Kulturcafé Windrose. Zudem jeden Dienstag 
von 11.15 bis 12.15 Uhr in der Windrose – 
außerdem jeden Mittwoch Gruppe 1 von 9.30 
bis 10.30 Uhr und Gruppe 2 von 10.45 bis 
11.45 Uhr im Ferdinand-Balzer-Haus. Anmel-
dung ist erforderlich. Kostenbeitrag acht Euro 
pro Monat.

! Anmeldungen zu allen Veranstaltungen 
können unter Telefon 06171-502192 er-
folgen. Die Zeiten für das Telefon sind 

Montag bis Freitag von 9.30 bis 12 Uhr und 
Montag bis Donnerstag 14.30 bis 17 Uhr.

Auch in diesem Jahr besteht die eines Thea-
terbesuches. Da die Karten im Vorfeld ge-
kauft werden müssen, gibt es bereits jetzt ein 
verbindliches Anmeldefenster – vom 1. bis 
20. Februar (Bezahlung bei Anmeldung).
Am Mittwoch, 17. Juli, steht ein Tagesaus-
�ug nach Fulda an. Dort wird im Rahmen des 
Musical-Sommers „Die Päpstin“ aufgeführt. 
Start ist um 9.45 Uhr. Nach einem gemeinsa-
men Essen wird um 14.30 Uhr die Auffüh-

rung besucht. Gegen 18 Uhr startet die Rück-
reise. Der Kostenbeitrag für Karte und Fahrt 
liegt bei 85 Euro.
Am Mittwoch, 7. August, geht es zu den 
Burgfestspielen nach Bad Vilbel. Dort wird 
dieses Jahr das Musical „Tootsie“ aufgeführt. 
Abfahrt ist um 18 Uhr. Nach einem gemein-
samen Essen beginnt um 20.15 Uhr die Auf-
führung. Der Kostenbeitrag für Karte und 
Fahrt liegt bei 60 Euro.

Voranmeldung zu Theaterfahrten

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Sabine Kinkel aus Oberur-
sel meint zur Landratswahl am kommen-
den Sonntag:
Seit Wochen verfolge ich die Berichterstattung 
zur Landratswahl im Hochtaunuskreis am kom-
menden Sonntag und stelle mir ernsthaft die Fra-
ge, was denken sich Kandidaten, die jenseits der 
65 sind beziehungsweise deren Parteien bei der 
Aufstellung der selbigen? Muss jemand, der sich 

bereits im Rentenalter be�ndet oder zumindest 
kurz davor ist, für ein Hauptamt (immerhin für 
sechs Jahre) bewerben? Ehrenamt würde da für 
meinen Geschmack auch reichen. In dem Zu-
sammenhang gibt’s wirklich reichlich Angebote 
für Senioren. Oder geht es dabei vielleicht ein-
fach darum, sich im letzten Lebensabschnitt 
nochmal Pensionsansprüche zu sichern? Haben 
die Parteien im Hochtaunuskreis nicht mehr an 
Personal zu bieten als die Großelternfraktion? 
Ungeachtet der Ideologie muss man ja bei dem 
AfD-Kandidaten aus rein biologischer Sicht fast 
schon Angst haben, dass er die Wahlperiode gar 
nicht überlebt. Ganz im Ernst, da fühle ich mich 
als Wähler wiedermal nicht besonders ernst ge-
nommen. Eine wirkliche Wahl hat man daher 
wohl am kommenden Sonntag nicht.
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Abschied von Dekan Tönges-Braungart
Hochtaunus (how). Das Evangelische Deka-
nat Hochtaunus lädt für Samstag, 27. Januar, 
um 16 Uhr zur Verabschiedung von Dekan 
Michael Tönges-Braungart in die Bad Hom-
burger Erlöserkirche ein. Der Dekan tritt nach 
17 Jahren als geistlicher Leiter der evangeli-
schen Kirche im Hochtaunus am 1. Februar in 
den Ruhestand. Die Verabschiedung � ndet 
durch Propst Oliver Albrecht im Rahmen ei-
nes Gottesdienstes mit anschließenden Gruß-
worten in der Erlöserkirche, Dorotheenstraße, 
statt. Wer Michael Tönges-Braungart bei die-
ser Feier begleiten möchte, ist herzlich zum 
Gottesdienst eingeladen.
Dekan Michael Tönges-Braungart wurde 
2006 als erster Dekan des damals frisch fusi-
onierten Dekanats Hochtaunus gewählt. Er 

hat das Dekanat mit seinen strukturell sehr 
unterschiedlichen Regionen in den vergange-
nen 17 Jahren beim Zusammenwachsen und 
in der Entwicklung eines eigenen Pro� ls ge-
prägt. Auch den jetzt anstehenden Prozess der 
Kirchenentwicklung „ekhn2030“ hat er mit 
seiner Erfahrung und Umsicht zusammen mit 
dem Dekanatssynodalvorstand in den vergan-
genen Monaten gestaltet und auf einen guten 
Weg gebracht. 
Über das Dekanat hinaus ist er auch durch sei-
ne „Morgenfeiern“ im HR2 bekannt. Michael 
Tönges-Braungart hatte seinen Pfarrdienst 
schon als Vikar im Hochtaunus – in Steinbach 
– begonnen. Seine Nachfolge wird Dr. Juliane 
Schüz als neue Dekanin am 1. April 2024 an-
treten.

Nach einem gemeinsamen Rundgang werden in der Rotunde des Gymnasiums die wichtigsten 
Anregungen und Wünsche auf großen, auf dem Boden liegenden Karten notiert.   Foto: bh

Anwohner und Planer sprechen 
über die „neue“ Zeppelinstraße
Oberursel (bh). Die Zeppelinstraße stellt seit 
Jahren eine erhebliche verkehrspolitische He-
rausforderung dar: viele Fahrradfahrer, viele 
parkende Autos und jede Menge Fußgänger. 
Gerade zu den Stoßzeiten morgens zum 
Schulbeginn und nachmittags herrscht hier 
das reine Chaos. Stellenweise überkommt ei-
nen der Eindruck, die Verkehrsregeln seien 
außer Kraft gesetzt, und der „Stärkere“ setze 
sich einfach durch. Deshalb ist allein wegen 
des Sicherheitsaspekts eine Umgestaltung 
längst beschlossen. Bereits im Sommer 2022 
hatte die Stadtverordnetenversammlung einen 
entsprechenden Beschluss gefasst. Doch wie 
soll die Zeppelinstraße künftig aussehen?
Bestehende Verkehrswege umzugestalten, ist 
nicht immer einfach. Vor allem, wenn der Pro-
zess mit möglichst viel Bürgerbeteiligung 
statt� nden soll. Aus diesem Grund fand am 
vergangenen Samstag ein Workshop zu die-
sem Thema statt. Der Einladung der Stadt wa-
ren über 60 Bürger, darunter viele Anwohner, 
Schüler und Vertreter von Vereinen und Orga-
nisationen, gefolgt. Gemeinsam mit Planern 
und Vertretern der Stadt wurde bei einer Be-
gehung über Gefahrenstellen und mögliche 
Veränderungen gesprochen, wie bei vorheri-
gen ähnlichen Formaten auch schon.
„Wir sollten den Platz mehr für die Menschen 
und nicht für die Autos nutzen“, erklärte eine 
Anwohnerin und traf damit einen wunden 
Punkt: die Tiefgarage des Gymnasiums. Im-

mer mehr Autos parken in den Straßen rund 
um das GO, doch die Tiefgarage ist zu großen 
Teilen leer. Diese mehr mit Autos zu füllen, 
würde – so die einhellige Meinung der Teil-
nehmer – einen großen Beitrag zur Entlastung 
im Quartier beitragen. Doch viele Lehrer wol-
len den monatlichen Beitrag von rund 30 Euro 
nicht zahlen, und der Stadt sind die Hände 
gebunden. „Das ist Sache des Hochtau-
nuskreises“, erklärte Dr. Uli Molter, Abtei-
lungsleiter Mobilität. Letztlich könne nur je-
der selbst Druck auf die Kreistagsabgeordne-
ten ausüben und für eine Veränderung kämp-
fen. Ähnlich sah es auch GO-Schulleiter Dr. 
Alexander Begert, der die Räumlichkeiten für 
den Workshop zur Verfügung stellte, und sag-
te nicht ganz ernst gemeint: „Die im Kreis 
gehen schon gar nicht mehr ans Telefon, wenn 
ich anrufe.“
Aber auch abseits der Parkplatzsituation sind 
die Anwohner, aber auch die Schüler, die von 
Mitgliedern der Schülervertretung und einem 
Gesandten des Jugendrats vertreten wurden, 
unzufrieden. Gerade die Sicherheit sei nicht 
immer gewährleistet. Aber wie auch? Rund 
800 Fahrräder passieren an normalen Schulta-
gen eine Zählstelle an der Ecke Liebfrauen-
straße/Herzbergstraße. Dazu kommen noch 
die vielen „Eltern-Taxis“, deren Zahl in den 
vergangenen Jahren stetig zugenommen hat. 
Abhilfe könnten farbliche Markierungen, 
Blumenkübel oder Sitzgelegenheiten schaf-
fen. Die viel diskutierte Fahrradstraße sei in-
des noch lange nicht beschlossen. Sie kann 
kommen, aber es gebe auch andere Möglich-
keiten. Das entscheide der weitere Prozess, 
hieß es. Die Planer jedenfalls nahmen wichti-
ge Aspekte und Anregungen in die nun � nale 
Gestaltungsphase mit.
„Die Zeppelinstraße ist der Auftakt einer 
maßvollen Umgestaltung des gesamten Lieb-
frauenquartiers“, erklärte Molter. Denn nach 
der Umgestaltung und der einjährigen Test-
phase mit regelmäßigen Evaluierungen „sol-
len die nächsten Straßen folgen“. Grundlage 
sei ein verändertes gesellschaftliches Be-
wusstsein und das Radverkehrskonzept, das 
dieses Quartier als Alternative zur viel befah-
renen Hohemarkstraße ausweist. Doch bis das 
passiert, wird wohl noch einige Zeit vergehen. 
Das nächste Treffen in Sachen Zeppelinstraße 
steht schon fest. Im März sollen mögliche 
Szenarien (farbliche Markierungen, und Sitz-
bänke) besprochen werden, damit danach 
auch die Umgestaltungen beginnen können.

Die VHS ist „… immer da, wo du bist“
Oberursel (js). Nein, die Volkshochschule 
(VHS) geht nicht unter, wie das Titelbild auf 
dem neuen 154 Seiten starken Programmheft 
für das Frühjahr und den Sommer 2024 dem 
Pessimisten vielleicht suggerieren mag. Das 
starke Foto mit dem Herrn unter Wasser am 
Laptop soll genau das Gegenteil vermitteln, 
dass nämlich die VHS „… immer da, wo du 
bist“ zu � nden ist. So lautet das Motto des 
neuen Semesters, das am 5. Februar beginnt 
und mit etwa 650 Kursen und anderen Veran-
staltungen aufwartet. Ein bunt gemixtes Bil-
dungsangebot für alle Generationen, für Men-
schen in der Stadt und auf dem Land und dank 
wachsendem Angebot an Onlinekursen und  
dank hybriden Lernformaten, kann es auch 
direkt nach Hause geholt werden oder mit auf 
Reisen gehen. Und da kann es ja schon mal 
einen Pool geben, der für das passende Lern-
umfeld sorgt.

Zahlen stimmen positiv

Alles andere also als „Land unter“ bei der 
Volkshochschule Hochtaunus mit Zentrale in 
Oberursel und ihren fünf Satelliten in Glas-
hütten, Königstein, Kronberg, Schmitten und 
Steinbach. Das Wort Außenstellen wie bisher 
würde VHS-Leiter Carsten Koehnen gerne 
durch einen � otteren Terminus ersetzen. Die 
Zahlen, die er zu Beginn des Semesters vor-
legt, stimmen positiv. Koehnen spricht von 
einem „sagenhaften Wachstumskurs“. Natür-
lich stecke Corona noch in aller Knochen, 
aber schon 2022 sei die Zahl der an Kursen 
Teilnehmenden um immerhin 18 Prozent auf 
etwa 9400 gestiegen, im vergangenen Jahr 
seien sogar 11 800 Lernwillige in den Veran-
staltungen gezählt worden, der „Vor-Corona-
Stand fast erreicht“. So schnell hatten das die 
VHS-Verantwortlichen nicht erwartet, ein 
klarer Beweis für die „Attraktivität“ des Kon-
zepts des „Lebensphasenorientierten“ Ler-
nens in diversen Fachbereichen, � ndet Koeh-
nen. Im Herbst werde es dann auch wieder ein 
Schwerpunkt-Programm geben.
Bis dahin wird es nicht langweilig, mit Feri-
enprogrammwochen für Kinder vom „Coolen 
Kochen“ bis zum „Zauber-Workshop“ oder 
„Robotik unter der Sonne mit Solar-Marsro-
ver“. Allein das Angebot für die jüngsten Bil-
dungshungrigen füllt das Programmheft bis 
ungefähr Seite 42.
Zur Vorstellung des Programms bringen die 
Fachbereichsleiter stets ihre ausgewählten 
Highlights ins Rennen, die Lust machen sol-
len auf mehr neben etwa gewachsenen Stan-
dards und den unzähligen Sprach-und Musik-
kursen. In der Rubrik „Familien vhs“ könnte 
das zum Beispiel das Wochenendprogramm 
„Abenteuer Wald“ sein, mit Hüttenbau und 
Erlebnisspielen im Forst. Oder für Jugendli-
che ab 15 Jahren das „Escape Game Unlock 
Europe“ zu Frieden und Sicherheit, sozusagen 
eine spielerische Einführung in demokrati-
sche Prinzipien, bei der es um nichts Geringe-

res geht als die Zukunft Europas. Dafür und 
für eine Veranstaltung mit Polizeihauptkom-
missar Falk Bon� ls zum Thema Betrügereien 
zum Nachteil älterer Menschen in der König-
steiner Stadtbibliothek wirbt Fachbereichslei-
terin Katja Prase.
Mit „Hallo Nachbar“ ist eine Vortragsreihe 
überschrieben, in der es um die Oberurseler 
Partnerstädte geht, mit denen dieses Jahr meh-
rere Jubiläen gefeiert werden. Ulrike Szaro-
letta von der Abteilung Sprachenschule emp-
� ehlt den neuesten Sprachkurs „Ungarisch“ 
für in dieser Hinsicht Experimentierfreudige, 
die Medien-Werkstatt beschäftigt sich mit 
dem grassierenden Thema Künstliche Intelli-
genz.

! Was auch immer interessiert, alle Zahlen, 
Daten und Fakten sind im Internet mit An-
meldemöglichkeiten unter www.vhs-hoch-

taunus.de zu � nden. Wer es lieber haptisch 
mag, � ndet die Programmhefte mit dem Unter-
Wasser-Studierenden auf dem Titel kostenfrei 
in der VHS-Geschäftsstelle (Füllerstraße), im 
Seminarhaus, in Behörden, Stadtbüchereien, 
Banken und Einzelhandel im gesamten Hoch-
taunuskreis. Die Anmeldung läuft, ein Schman-
kerl ist der Schnupperpreis für die drei letzten 
Theateraufführungen der laufenden Saison 
beginnend mit Goethes Schauspiel für Lieben-
de „Stella“ am 5. Februar, mit „Schtonk!“ am 
5. März und zum Abschluss „Amadeus“ mit 
Mozart in der Hauptrolle am 26. April. Das 
Mini-Abo für drei Theatervorstellungen kostet 
in der Kategorie 1 nur 50 Euro, in der Katego-
rie 2 ist es für 44 Euro zu haben.

Das Team um VHS-Leiter Carsten Koehnen 
(hinten links) mit Hund Karlchen hat ein neu-
es spannendes Programm für die Frühjahr-/
Sommersaison entwickelt. Foto: js

Auch draußen, wie hier in der Goethestraße, 
werden Gefahrenstellen und Lösungsansätze 
besprochen. Foto: bh
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Primel
versch. Farben, 

 10,5 cm,
Stück 

1.29

0.99  

Stück 

24.99

19.99

Stück 

14.99

9.99
Baumstrelitzie
Strelitzia nicolai, 
verströmt exotisches Flair 
im Wintergarten und 
in Wohnräumen,

 17 cm, 70–75 cm 
hoch, ohne Topf

Winterblues?

Mac� dei� Lebe� 
bunter!

Orchidee
Phalaenopsis, 
2-rispig, versch. 
Farben,  12 cm, 
60–65 cm hoch, 
ohne Topf

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr • Sa.: 9 – 18 Uhr
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. 
An Feiertagen geschlossen.
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ÖFFNUNGSZEITEN:  

RESTAURANT ELLA  |  HOHEMARKSTRASSE 168  |  61440 OBERURSEL |  TEL. 06171-9200

www.parkhotel-am-taunus.de  |  info@parkhotel-am-taunus.de

SAISONAL, REGIONAL, FRISCH.

MO-SA 18-21 UHR  |  DO+SA 12-14 UHR

Die Liebe zwischen zwei Menschen lebt von 
schönen Augenblicken. Und wer sich dazu 
entschließt, den Bund der Ehe einzuge-
hen, der träumt davon, dass der berühmte 
schönste Tag im Leben einer von den ganz 
besonderen Ereignissen wird. Das Brautpaar 
möchte sich an die Zeremonie, die Feier, das 
Event und die Party für immer als einen 
der herausragendsten Momente ihrer Liebe 
erinnern. Damit dies auch tatsächlich klappt, 
heißt es zunächst einmal, mit kühlem Kopf 
ganz rational zu planen. Da es so viele Mög-
lichkeiten wie Wünsche gibt, eine Hochzeit zu 
gestalten, stehen den Verliebten eigentlich 
alle Türen oÜ en. 

„Ja-Sagen“ auf einer Blumenwiese
Wenn sich die zukünftigen Eheleute dafür 
entscheiden, im Hause ihrer Eltern, dem ei-
genen Heim oder auf einer bunten Blumen-
wiese zu heiraten, kommt der Caterer ins 
Spiel. Sich alles, was es zum kulinarischen 
Glück am Hochzeitstag braucht, einfach lie-
fern lassen. Vom DessertlöÜ el bis zum Es-
pressotässchen, von der Brokattischdecke 
bis zum Sektkühler samt prickelndem Inhalt 
sowie Rechauds, gefüllt mit den feinsten 
Speisen – ein guter Caterer bringt jedes 

Detail an den Ort der Wahl. Möchte sich 
aber das Paar samt der ganzen Hochzeits-
gesellschaft von A bis Z verwöhnen lassen,  
und ein paar Gäste noch zur Übernachtung 
unterbringen, nichts selbst tun müssen, 
außer vielleicht ein Menü auszuwählen, bietet 
es sich an, ein schickes Hotel auszusuchen, 
in dem ein solches Vorhaben garantiert ge-
lingen kann. Es hat etwas Erhebendes, sich 
an einen festlich gedeckten Tisch zu set-
zen, den Lieben zuzuprosten und alles vom 
ersten bis zum letzten Gang von zuvorkom-
mendem Servicepersonal serviert zu bekom-
men. Da die Vorlieben der Leute jedoch viel-
fältig sind, gibt es sicherlich auch solche unter 
den Heiratswilligen, die es gerne etwas 
rustikaler mögen. Wie wäre es in diesem 
Fall mit einer gemütlichen Wirtschaft, be-
heimatet in altem Fachwerk, die sogar ein 
hauseigenes Hochzeitszimmer vorzuweisen 
hat? Die Trauung kann in diesem Fall am 
selben Ort vollzogen werden, an dem später 
in heimeligen Stuben an stabilen Holztischen 
Platz genommen wird. Dort angekommen, 
wartet ein bodenständiges Festmahl mit  
frischgezapftem, selbstgebrautem Gersten-
saft auf Braut, Bräutigam, Familie und 
Freunde.   

Der schönste Tag im Leben

Erneute Auszeichnung für Stadtwerke
Oberursel (ow). Weiterhin sehen sich lokale 
Energieversorger und Stadtwerke in Deutsch-
land mit zahlreichen Herausforderungen kon-
frontiert. Das dritte aufeinanderfolgende Kri-
senjahr ist geprägt von instabilen Energieprei-
sen und einer anhaltenden Energiekrise, die 
im Fokus zahlreicher Diskussionen steht.
Um den Anstieg der Energiepreise zu regulie-
ren, wurde die Energiepreisbremse für Strom, 
Gas und Fernwärme eingeführt. Diese Maß-
nahme allein stellte eine immense Herausfor-
derung für Stadtwerke und lokale Energiever-
sorger im gesamten Bundesgebiet dar, die nun 
erfolgte verfrühte Rücknahme dieser Siche-
rung hat den Markt erneut verunsichert. Unter 
ständig wechselnden Bedingungen arbeiten 
die Auszeichnungsträger beim „TOP-Lokal-
versorger“ 2024 hart daran, eine stabile Ener-
gieversorgung für ihre Kunden sicherzustellen 
und dabei gleichzeitig ein bedeutendes Enga-
gement im Hinblick auf Klimaschutz und die 
Energiewende zu zeigen. All diese Aspekte 
�ossen in die diesjährige Auszeichnungsrun-
de des Energieverbraucherportals ein.
„Wir freuen uns sehr, dass wir auch in diesem 
Jahr wieder in allen vier Sparten Strom, Gas, 
Wasser und Wärme ausgezeichnet wurden. 
Insbesondere in diesen Krisenzeiten sind wir 
als kleineres Stadtwerk sehr stolz auf diese 
Anerkennung und Auszeichnung für unseren 
verantwortungsvollen Umgang mit der alltäg-
lichen sicheren Versorgung. Zudem zeichnet 
das Siegel unser überdurchschnittliches regi-
onales Engagement aus, das freut mich beson-
ders“, erklärt Julia Antoni, Geschäftsführerin 
der Stadtwerke Oberursel.
Zum 16. Mal vergibt das Energieverbraucher-
portal die Auszeichnung „TOP-Lokalversor-

ger“ in den Bereichen Strom und Gas. 2015 
wurde das Prüfetikett für Wasser eingeführt, 
gefolgt von der Auszeichnung für Wärme 
2018. „Lokale Energie- und Wasserversorger, 
welche dieses Qualitätssiegel erhalten, stehen 
nicht nur für eine hohe Versorgungsqualität, 
sondern gewährleisten auch eine sichere und 
verlässliche Vollversorgung für ihre Kundin-
nen und Kunden. Vor dem Hintergrund der 
aktuellen Marktentwicklungen setzen sich lo-
kale Energieanbieter besonders intensiv mit 
der Anpassung ihrer Abrechnungssysteme 
und Tarifstrukturen auseinander. Dieses stellt 
insbesondere für Mitarbeitende im Kunden-
service eine besondere Herausforderung dar, 
denn sie müssen den deutlichen Anstieg an 
Kundenanfragen neben ihren täglichen Auf-
gaben bewältigen“, erklärt das Energiever-
braucherportal.
Trotz der Schwierigkeiten des vergangenen 
Jahres gab es positive Entwicklungen, vor al-
lem im Bereich erneuerbarer Energien, die 
erstmals mehr als die Hälfte des Stromver-
brauchs in Deutschland abdeckten. Lokale 
Versorger trugen maßgeblich dazu bei, indem 
sie die Umsetzung der kommunalen Wärme-
planung vorantrieben und die Fortschritte in 
der Elektromobilität sowie der Photovoltaik 
unterstützten.
Auch in diesem Jahr haben sich wieder zahl-
reiche Versorgungsunternehmen dem Wettbe-
werb für die Auszeichnung „TOP-Lokalver-
sorger 2024“ beim Energieverbraucherportal 
gestellt. 614 Bewerbungen in vier Sparten 
wurden geprüft, nach Auswertung der Tester-
gebnisse konnten 243 Versorger die Auszeich-
nungskriterien für ihr lokales Versorgungsge-
biet erfüllen und erhalten das Siegel.

Aktiv mit der BUND-Jugend
Hochtaunus (how). Einige Kinderfreizeiten, 
das bereits 17. Eine-Erde-Camp, Jugendgrup-
pen-Neugründungen und Fortbildungen wie 
die Jugendleiter-Schulung lassen ein interes-
santes, aktives Jahr mit der BUND-Jugend 
Hessen erwarten. Der hessische Jugendum-
weltverband mit Sitz in Frankfurt überzeugt 
durch hohe Qualitätsstandards bei der Durch-
führung der Veranstaltungen und bei der öko-
logischen und gesunden Ausrichtung – vor 
allem, was die Ernährung betrifft.
Junge Menschen können vom 23. bis zum 28. 
März in Wiesbaden die Jugendleiterschulung 
mitmachen, sich damit fürs Teamen und Ar-
beit in Gruppen quali�zieren und die JuLeiCa 
(Jugendleiter-Card) erwerben. Die größte Ver-
anstaltung ist das Eine-Erde-Camp am Ende 
der Sommerferien, das dieses Jahr zum 
Schwerpunktthema „Was bewegt dich?“ im 

Vogelsberg ausgerichtet wird – eine Woche 
abwechslungsreiches Programm rund um 
Umwelt- und Sozialthemen, Lagerfeuer, Ex-
perimentierfelder, Bewegung, Spiel und Ent-
spannung.
Kinderfreizeiten auf dem Bauernhof in Nord-
hessen, auf dem Apfelbaumhof in Südhessen 
und in der Steinesmühle nahe Grünberg bie-
ten Kindern einiges an Naturerlebnis, die 
Möglichkeit zum Forschen und Entdecken. 
Beliebte Projekte wie der Naturtagebuch-
Wettbewerb für Kinder, der konsumkritische 
Stadtgang und das Repair-Café werden wei-
tergeführt. Außerdem sollen BUND-Jugend-
gruppen neu belebt werden – unter anderem 
in Frankfurt, Gießen und Friedberg.
Ausführliche Informationen gibt es im Inter-
net unter www.bundjugendhessen.de sowie 
unter www.erde-retten.de.

Sternsinger sammeln 20 000 Euro
Oberursel (ow). „Gemeinsam für unsere 
Erde – in Amazonien und weltweit“, hieß das 
Leitwort der bundesweiten Aktion des dies-
jährigen Dreikönigssingen. Über 60 Sternsin-
ger der Pfarrei St. Ursula Oberursel-Steinbach 
setzten sich eindrucksvoll für die Bewahrung 
der Schöpfung ein. An den ersten beiden Ja-
nuarwochenenden waren die Kinder als Heili-
ge Drei Könige gekleidet mit ihren jugendli-
chen und erwachsenen Begleitern in den Stra-
ßen von Oberursel und Steinbach unterwegs, 
brachten den Menschen den Segen „Christus 
segne dieses Haus“ und sammelten für Not 
leidende Kinder in aller Welt, besonders für 
Familien in Amazonien und für den Erhalt der 

dortigen Natur. Insgesamt kamen bei der dies-
jährigen Sternsinger-Aktion rund 20 000 Euro 
zusammen.
Wer noch für diese Aktion spenden möchte, 
kann dies noch bis zum 15. Februar im Inter-
net unter www.kath-oberursel.de tun.
Die Aktion ist die weltweit größte Solidari-
tätsaktion, bei der sich Kinder für Kinder in 
Not engagieren. Sie wird getragen vom Kin-
dermissionswerk „Die Sternsinger“ und vom 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ). Jährlich können mit den Mitteln aus 
der Aktion rund 2000 Projekte für Not leiden-
de Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, 
Ozeanien und Osteuropa unterstützt werden.
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Strackgasse 20, 61440 Oberursel 

Telefon: 06171/56821 

Strackgasse 20, 61440 Oberursel
www.oberurselcatering.de

Telefon: 06171/56821

ALT-OBERURSELER BRAUHAUS
Oberursel • www.meinbier.de

Inmitten der historischen 
Altstadt Oberursels – 

Hessens einzige Brauerei 
mit Standesamt.

BRAUEREI &
STANDESAMT

(spp-o) Atemberaubende Princess- und 
A-Linien-Silhouetten mit feiner Spitze, 
in zarten Farbkombinationen, mit ver-
spieltem Tüll und Organza-Röcken sind 
kennzeichnend für die Kleemeier Braut-
moden-Kollektion 2024. Die bezaubern-
den Kreationen verwandeln die „Braut“ 
in eine Prinzessin. 
2024 verschmelzen Boho, Vintage, Ro-
mantik, Princess Look in einer leichten 
und luftigen Aussage. Exklusive transpa-
rente und leichte Spitzen wirken, in Cor-
sagen und Tops eingesetzt, weiblich und 
verführerisch. Diese Verarbeitung zieht 

die Blicke auf die aufwendigen Oberteile 
und ihre Trägerin. Neu sind geschmeidige 
Spitzen, die farbig mit pudrigen Tönen 
unterlegt werden. Farben wie Blush, Light 
Baby Pink und Ligth Skin sind ideal, um 
das Kleid und seine Trägerin von der 
Masse abzuheben. Die leichte Eleganz, 
und das reduzierte Design spielen hier 
ideal zusammen.
Boho und Vintage sind weiterhin ein 
großes Thema. Der Wunsch nach dem 
Charme der Vergangenheit und Nostal-
gie eignet sich hervorragend, um den 
schönsten Tag der Liebe zu zelebrieren.

Trend der neuen Brautmode 

Wenn Liebende sich für ein lebenslanges 
Miteinander entscheiden, ist der Trauring 
ein sichtbares Zeichen. Er steht für das 
emotionale Bekenntnis und für persönli-
che Werte und muss deshalb höchsten 
Ansprüchen an Design, Material- und 
Her stellungsqualität erfüllen. Paare er-
halten eine individuelle Beratung im 
Fachgeschäft, um die richtige Entschei-
dung zu treffen. Zum unverwechselbaren 
Einzelstück werden die Lieblingsringe mit 
einer persönlichen Gravur. 

Symbol der Liebe

Spielende Wortkünstler und weltreisende Diabolo-Königin
Oberursel (ow). Die Diabolo-Queen war am 
Wochenende bei „Viva Varieté“ im Einsatz, 
also war es für sie kein Problem, bereits am 
Mittwoch aus Berlin anzureisen und sich am 
Abend bei „Artistik und Plaudereien“ mit Mo-
derator Kai Ahnung zu unterhalten. Auch der 
famose Wortakrobat Markus Jeroch hatte am 
Mittwoch vergangener Woche Zeit auf das 
rote Sofa zu kommen, musste er doch erst am 
nächsten Tag im Tigerpalast in Frankfurt als 
Moderator ins Rampenlicht treten.
So präsentierte der Kunstgriff bei seinem 
„Kleiner Mittwoch“ erneut zwei Top-Künstler 
– und nachdem Lena Köhn im recht �achen 
(und für diese Nummer extra abgedunkelten  
Saal des Kulturcafés) mit drei leuchtenden Di-
abolos den Saal erleuchtet hatte, wussten die 
Zuschauer endgültig, warum sie trotz Eis und 
Schnee zur der Veranstaltung gekommen wa-
ren. Sie hatten Kleinkunst ganz groß erlebt 
und dabei in den Gesprächen von Ahnung mit 
Köhn und Jeroch viel über das Leben der 
Künstler erfahren.
Den Auftakt hatte Jeroch mit einem fehlenden 
Buchstaben gemacht. Zuerst fehlte das „d“. 
„Sprechen wir‘ in ‘iesem Fall an’ers“, sagte er 
und machte das an der „Sprache als ein 
Gebäu’e“ deutlich. Konnte das Publikum bei 
einem fehlenden Buchstaben noch folgen, 
wurde das, als schließlich fünf Buchstaben 
gestrichen waren, nahezu unmöglich – und  
Jeroch leistete sich nicht einen Versprecher. 
Ein sensationelles Wort-Ku‘‘elmu‘‘el.
Eigentlich wollte Jeroch Straßenjongleur wer-
den, verriet er Ahnung. Vor 1990 ließ er sich 
an der Etage in Berlin ausbilden, sammelte 

Erfahrung beim Rockzirkus Gosh und wurde 
Mitbegründer der Scheinbar in Berlin. Der 
Gewinn eines Jonglier-Preises überzeugte ihn 
von einer Künstler-Karriere. Heute ist er froh, 
dass er nicht mehr so viel jonglieren muss. 
Die sind „alle so gut geworden“, erkennt er 
an. Er selbst konzentrierte sich schon nach 
wenigen Jahren auf sprachartistische Arbeit. 
Mit drei Zigarrenkisten, die er „jonglierte“ 
brachte er einst einen Text von Ernst Jandl auf 

die Bühne. Heute gehören viele Jandl-Texte 
zu seinem Repertoire. Jeroch selbst schreibt 
nicht. Die Autorenrolle übernimmt seit vielen 
Jahren ein Freund, der Dichter Friedhelm 
Kändler.
Im September will Jeroch mit einem neuen 
Projekt auftreten. „Wenn es klappt, spiele ich 
das.“ Und wenn es nicht klappt, kann er sich 
ja den Brettspielen widmen, die er in der Frei-
zeit gerne spielt; zum Beispiel Arkham Horror 
oder Spirit Island. Oder er trainiert, wie er als 
Churchill im Theater akrobatisch „durch“ den 
Stuhl Platz nimmt.
Zum Jonglier-Genre „Flow Arts“ gehört das 
faszinierende Spiel mit fünf scheinbar schwe-
relosen Kristallkugeln, das Köhn in ihrem 
glitzernden Kleid zeigte. Das Kleid hatte sie 
aus den Swarowski Welten in Österreich mit-
gebracht, wo sie die Kristallkugelnummer 
erstmals auf die Bühne gebracht hatte.
Bereits mit 17 gehörte Köhn, damals noch als 
Schülerin, zu den besten Diabolos jonglieren-
den Menschen in Europa. Diabolo sei bis zur 
Jahrtausendwende eher eine Nischendisziplin 
gewesen, erzählt sie, die nie etwas von sexua-
lisierten Zirkusshows gehalten habe und des-
halb froh gewesen sei, als sie über eine fran-
zösische Kompagnie den „modernen Zirkus“ 
entdeckte. Sie selbst gehört heute weltweit zu 
den besten Diabolo-Künstlern. Entsprechend 
ist sie auf der ganzen Welt unterwegs, wo sie, 
Sternzeichen Zwilling, ihr schon großes Netz-
werk weiter ausbauen konnte und kann. Chile, 
Indien, China und Südafrika zählt sie im Ge-
spräch mit Ahnung auf. Ihre nächste Station: 
im Februar ein großes Kreuzfahrtschiff, das 

zwischen Australien und Neuseeland unter-
wegs ist.
Die nächste Station beim Kleinen Mittwoch 
des Kunstgriff: die Lesebühne am Mittwoch, 
21. Februar, zu der sich Uli Höhmann und Jan 
König die Slamer Andrea Maria Fahrenkampf 
und Paul Bukowski eingeladen haben. „Artis-
tik und Plaudereien“ wird das nächste Mal im 
Café Portstraße präsentiert. Dann hat Ahnung 
Artisten zu Gast, die für ihre Vorführungen 
mehr lichten Raum benötigen, als er über der 
Bühne im Kulturcafé zur Verfügung steht.

Markus Jeroch schlängelt sich als Winston 
Churchill durch einen Stuhl.

Lena Köhn erhellt die Show mit leuchtenden 
Diabolos. Fotos: Herzog/Kunstgriff
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„Die Mädels wissen, dass ich mit ihnen kämpfe“
Oberursel (js). Mit „Charly“ weht ein fri-
scher Wind durch den Oberurseler Frauen-
handball. Als das Flaggschiff der TSG Ober-
ursel ins Schlingern geriet, sorgte Charlotte 
Frölich für eine Kurskorrektur, neuen Rü-
ckenwind und vor allem viel Optimismus 
beim Blick nach vorne. Vor knapp einem Jahr 
hat die 26 Jahre alte Gymnasiallehrerin das 
Steuer übernommen, seitdem gibt es nur noch 
eine Richtung. Mit der leidenschaftlichen 
Handballerin sprach Jürgen Streicher für die 
Oberurseler Woche.

Sie haben mit gerade einmal 25 Jahren ein 
Oberligateam als Trainerin übernommen. In 
einer ziemlich prekären Situation. Den Ruf als  
begeisterungsfähige Motivatorin hatten Sie, 
aber das war schon sehr mutig.
Charlotte Frölich: Es war eine Aufgabe, in 
die ich mehr oder weniger reingestolpert bin, 
ohne mir großartig Gedanken zu machen.

Das langjährige Flaggschiff der TSGO-Hand-
ballabteilung war ins Schlingern geraten, 
kaum einer glaubte an den Klassenerhalt. Der 
„Orschel-Express“ holperte nur noch schlep-
pend durch die Liga.
Frölich: Für den Klassenerhalt hätte alles von 
uns und für uns funktionieren müssen. Ein 
kleiner Funke Hoffnung war bis zum Ende da 
– bis zu den letzten sieben Minuten im letzten 
Spiel gegen Wettenberg.

Und dann kamen Sie, jünger als einige der 
Spielerinnen, die Sie zum Teil noch aus ge-
meinsamen Auftritten auf der „Platte“ kann-
ten. Ein besonderes Wagnis für beide Seiten, 
also Verein und Jungtrainerin, oder geradezu 
eine besondere Chance?
Frölich: Beides zugleich für mich und den 
Verein. Viel Verantwortung, viel Zeit und viel 
Arbeit, aber auch eine große Ehre, dieses Ver-
trauen vom Verein und von den Mädels zu 
bekommen.

Aus der Co-Trainerin wurde ziemlich schnell 
die Cheftrainerin. Es war aus Vereinssicht 
Zeit für die Reset-Taste. Zeit für einen Neu-
start auf der Zielgeraden einer verkorksten 
Saison mit zwei gescheiterten Trainern. Was 
war da Ihr erster Gedanke, das erste Gefühl?
Frölich: Es kam sehr überraschend, weswe-
gen ich mir in diesem Moment während der 
laufenden Saison überhaupt keine Gedanken 
gemacht habe. Ich habe meine Aufgabe für die 
Mädels und mit den Mädels gemacht.

Und dann das erste Spiel als „Che�n“ auf der 
Bank. Gegen Großenlüder/Hainzell mit der 
ehemaligen Mannschaftskameradin Michelle 
Okrusch auf dem Feld. Wie war das so?
Frölich: Es war im Abstiegskampf, wir hatten 
nur zwei Trainingseinheiten bis dahin, dann 
kam das Spiel. Aber es war schön, ein bekann-
tes Gesicht zu sehen, auch gegen uns.

Neue Trainerin auf der Bank, bei Ihnen passt 
das Bild mit der Bank eigentlich nicht. Sie 
sind ja meist eher mit Vollspeed an der Seiten-
linie unterwegs. Mit den Füßen und stets auch 
mit klaren Anweisungen. Wie würden Sie 
selbst sich da beschreiben?

Frölich: Ich glaube, das Spiel ist für mich fast 
genauso anstrengend, wie für die Mädels auf 
dem Feld. Ich analysiere und bin mit Herz da-
bei.

„Neues Spiel, neues Glück, neue Trainerin, 
neue Leidenschaft“, hat diese Zeitung nach 
Ihrem Einstand geschrieben. Trifft das die 
Stimmung, die damals, im April 2023, auf-
kam? Und auch jetzt zu spüren ist?
Frölich: So langsam haben wir uns einge-
groovt. Die Mädels wissen, was ich von ihnen 
erwarte und sie wissen, was sie von mir erwar-
ten können und zurückbekommen: immer 110 
Prozent.

Gibt es das Poster noch, das vor dem ersten 
gemeinsamen Spiel in der Kabine aufgehängt 
war? Mit der klaren Ansage der Che�n, um 
was es geht: „Herz + Hirn + Überzeugung“ 
und das alles im Modus „110 Prozent“?
Frölich: Ich habe zwar viele Plakate noch, 
aber das, nein.

Vertrauen in die Trainerin und neues Selbst-
vertrauen bei den Spielerinnen, was waren die 
entscheidenden Impulse für den  Neustart?
Frölich: Kommunikation, Transparenz, Zu-
sammenhalt auf und neben dem Platz. Die 
Mädels wissen, dass ich am Rand, egal ob 
Training, Spiel oder Freizeit, für sie und mit 
ihnen kämpfe und ansprechbar bin.

Sie haben einige Jahre für die TSG Oberursel 
gespielt, außerdem für TuS Kriftel, ebenfalls 
in der Oberliga. Der Wechsel vom Spielfeld 
auf die andere Seite, wie war das für eine ehr-
geizige Handballerin?
Frölich: Leider ging es aufgrund meiner kör-
perlichen Verfassung nach Verletzungen nicht 
anders. Es tut immer mal weh, dass Spiel nur 
noch von außen erleben zu können.

Erst haben Sie die männliche B-Jugend der 
TSGO trainiert und coachen sie als A-Jugend 
auch jetzt noch, haben auch Auswahlteams 
der weiblichen Jugend betreut, dann die Da-

men übernommen, Handballcamps organi-
siert und mitgestaltet – das ist ziemlich viel 
parallel.
Frölich: Ja, ich glaube, entweder lebt man un-
seren Sport mit Leidenschaft und kann da-
durch etwas bewirken oder nicht.

Bei den Handballfrauen haben Sie einen zer-
�edderten Kader geerbt nach dem Abgang 
von Coach Paul Günther und seinen zwei je-
weils schnell gescheiterten Nachfolgern. 
Dann der Abstieg aus der Oberliga, den Sie 
nicht mehr verhindern konnten. Alles andere 
als ein guter Start?
Frölich: Es hätte besser und vor allem für den 
Beginn im Aktivenbereich einfacher laufen 
können.

Wurde da etwas verpasst?
Frölich: Das Verletzungspech hat uns in der 
vergangenen Saison zu schaffen gemacht, da-
durch war der Kader ausgedünnt. Glückli-
cherweise leisten unsere Trainerinnen und 
Trainer im Jugendbereich tolle Arbeit, sodass 
wir von gut ausgebildeten und motivierten 
Mädels unterstützt werden.

Dem Nachwuchs eine Chance?
Frölich: Selbstvertrauen aufbauen, Erfahrun-
gen sammeln, Spaß am Spiel, sich entwickeln 
und ausprobieren wollen. Das sind wichtige 
Begriffe, die ich gerne drumherum vermittle. 

Das passt mit den Mädels in dieser besonde-
ren Situation.

Sie sind jetzt knapp ein Jahr dabei, seit April 
2023 in alleiniger Verantwortung für das 
Team. Was hat sich geändert?
Frölich: Ich glaube, das könnten die Mädels 
besser beantworten… Wir haben Lust, uns zu 
entwickeln und uns zu verbessern. Wir kämp-
fen füreinander und miteinander.

Bei aller Bescheidenheit, das „Damenteam“ 
der jungen Mädchen mit vielen Spielerinnen 
aus der A- und B-Jugend und nur einigen er-
fahrenen Akteurinnen hat zuletzt reichlich auf 
sich aufmerksam gemacht und sich in der 
Landesliga-Spitze etabliert. Was ist da pas-
siert? Was ist das Erfolgsrezept?
Frölich: Wir sind jung, wir entwickeln uns, 
jede einzelne und als Team. Jede Woche gibt 
es Fortschritte und Verbesserungen. Wir sind 
�tter geworden und arbeiten stetig an unserer 
Spielstruktur.

„Wir sind da, wo wir hinmüssen.“ Ein State-
ment von Ihnen in der Nachbetrachtung der 
Partie nach dem 30:27-Sieg im Spitzenspiel 
Ende November gegen die HSG Dutenhofen/
Münchholzhausen. Ausgesprochen nach kur-
zem Innehalten und ein bisschen Luftholen. 
Wohin geht die Reise?
Frölich: Wir wollen uns in erster Linie als 
Mannschaft entwickeln. Wir wollen Erfahrungen 
sammeln, Handball spielen und besser werden, 
um eine Mannschaft für die Zukunft zu formen.

Sie coachen ein extrem junges Team. „Alters-
präsidentin“ ist mit 27 Jahren Jana Sellner. 
Gibt es noch eine Spielerin, die älter ist als 
„Charly“, wie Sie von allen liebevoll und re-
spektvoll werden?
Frölich: Ja, aber das Alter spielt da kaum eine 
Rolle. Es geht um Handball. Ich bin halt ein-
fach noch jung.

Charly oder Charlotte, das ist hier die Frage. 
Welchen Namen mögen Sie selbst lieber?
Frölich: Charly.

Den bisher kurzen gemeinsamen Weg sind 
Team und Trainerin erfolgreich gegangen. Nur 
die HSG Hungen/Lich scheint in dieser Saison 
unerreichbar. Auch der SV Seulberg mit 
„Altstar“ Juliane Grauer wurde beim Rück-
rundenstart mit 37:31 fast aus der inzwischen 
heimischen Hochtaunushalle gefegt. Was hat 
sich geändert an der Mannschaft nach Ihrer 
Übernahme auf der Kommandobrücke?
Frölich: Wir haben uns handballerisch wei-
terentwickelt. Wir sind disziplinierter, spielen 
aktiver Abwehr und halten uns immer mehr an 
unsere Spielkonzepte. Die Mädels haben sich 
Selbstvertrauen erarbeitet und gehen immer 
mehr dahin, wo es weh tut.

Darf man da überhaupt einzelne Spielerinnen 
herausheben? Oder muss man das gerade tun?
Frölich: Nein, alle sind wichtig, egal, ob ver-
letzt oder nicht! Jede trägt ihren Teil bei.

Das Team ist tatsächlich zur Mannschaft der 
Stunde in der Landesliga geworden. Ist es auf 
dem besten Weg, das alte Bild vom „Orschel-
Express“ wiederzubeleben?
Frölich: Ich glaube, dass wir davon noch ent-
fernt sind, aber das Team hat das Potential, 
seinen eigenen Weg zu kreieren.

Skizzieren Sie doch bitte noch in wenigen Wor-
ten den Masterplan für 2024.
Frölich: Woche für Woche, Spiel für Spiel.

„Che�n“ Charly Frölich trägt seit April 2023 
die alleinige Verantwortung für die TSGO-
Mädels. Foto: js

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Hohemarkstr. / Marxstr. / Im Portugall / Portstr.

Altkönigstr. / Brüder-Grimm-Str. / Altenhöfer Weg / Steinmühlenweg

Stierstadter Str. / Gartenstr. / Taunusstr. / Pfingstbornstr. / 
Am Wetebrunnen

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Das Team: Vorne die Torfrauen, auf den Flügeln die Spielerinnen, hinten links die Trainerin 
Charly Frölich mit Viki Heilmann. Foto: js

Mehr als 45000 Euro
für 18 Vereine und Initiativen  
Hochtaunus (how). Vereine und Initiativen in 
der Region unterstützen: Das gehört zu den 
Kernaufgaben der Naspa Stiftung. So hat sie 
vor Kurzem symbolisch Schecks für ehren-
amtliches Engagement im Hochtaunuskreis 
übergeben. 18 Vereine und Organisationen im 
Hochtaunuskreis erhielten Zuschüsse von ins-
gesamt 45300 Euro, damit sie ganz konkrete 
Projekte umsetzen können. 
Die Spendenempfänger sind: Eine-Welt-Ver-
ein Oberursel, Musikschule Friedrichsdorf, 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Seulberg, Usinger Narren Zunft 2014, VifaGe 
(Vielfalt Genießen), Luftsportclub Bad Hom-
burg, Tischtennis-Club 1951 Wilhelmsdorf, 
Verein für Internationale Jugendarbeit Frank-
furt am Main, Freiwillige Feuerwehr Neu-
weilnau, Kulturkreis Usinger Land, Pfarrei St. 
Franziskus und Klara Usinger Land, Caritas-
verband für den Bezirk Hochtaunus, Chopin-
Gesellschaft Taunus, Verein der Freunde und 
Förderer der Grundschule Köppern, Kinder-
schutzbund Kreisverband Hochtaunus, El-
terngruppe für freie Kindererziehung, Kunst-
verein Bad Homburg Artlantis und der Ge-

sangverein Frohsinn 1841 Steinbach. „Die 
Menschen, die im Hochtaunuskreis leben und 
sich hier engagieren, gestalten ganz bewusst 
das Zusammenspiel von landschaftlicher 
Schönheit und wirtschaftlicher Stärke, von 
auch ländlichen Strukturen inmitten der Met-
ropolregion Frankfurt-Rhein-Main mit“, sagte 
der Landrat des Hochtaunuskreises, Ulrich 
Krebs, bei der Übergabe. „Und auch der Nas-
pa Stiftung gilt heute unser persönlicher 
Dank. Mit ihrem Engagement für gesell-
schaftliche Anliegen und ihrer �nanziellen 
Unterstützung ist es möglich, zu realisieren, 
was die Menschen in der Region bewegt und 
was die Region bewegt.“
Auch Michael Baumann, Vorstandsmitglied 
der Naspa Stiftung und der Naspa, war voll 
des Lobes: „Wer sich ehrenamtlich engagiert, 
verdient großen Dank von uns allen. Und er 
verdient, dass seine Projekte unterstützt wer-
den. Deshalb freuen wir uns, dass wir mit der 
Naspa Stiftung wieder so viele gute Ideen in 
der Region fördern und den Vereinen bei ihrer 
wertvollen Arbeit ein wenig unter die Arme 
greifen können.“ 
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Am Ende setzt sich doch die Erstvertretung im vereinsinternen Duell durch. Foto: privat

Die aktuellen Fußballtermine
Freitag: VfL Germania 94 Frankfurt – FSV 
Friedrichsdorf II (20.00).
Sonntag: SG Ober-Erlenbach – FC Marx-
heim, FFC Olympia 07 Frankfurt III – SV 
Bommersheim (beide 12.30), SV Teutonia 
Köppern – VfR Bockenheim II, Germania 
Enkheim II – SG Westerfeld II, Viktoria Sind-
lingen II – FC 09 Oberstedten II, BSC 
Schwalbach II – EFC Kronberg II (alle 
13.00), FFC Olympia 07 Frankfurt – 1. FC 04 
Oberursel (14.30), SpVgg 05/99 Bomber Bad 

Homburg – Susgo Offenthal, SV Teutonia 
Köppern –VfR Bockenheim, Germania Enk-
heim – SG Westerfeld, FV Stierstadt – DJK 
Sportfreunde Bad Homburg, BSC Schwal-
bach – EFC Kronberg (alle 15.00), SG Born-
heim/GW Frankfurt – FC Neu-Anspach 
(15.30). 
Mittwoch: SV Teutonia Köppern III – Ein-
tracht/Sportfreunde Windecken, FSV Fried-
richsdorf II – SG Westend Frankfurt (beide 
20.00). (gw)

Sport in Kürze
Billard: Jens Haimerl vom Billard-Club 
Oberursel hat einen goldenen Januar erlebt. 
Haimerl gewann sowohl die Hessenmeister-
schaft am kleinen Billard in der Disziplin 
Cadre 35/2 als auch die Hessenmeisterschaft 
im noch schwierigeren Cadre 52/2. Damit hat 
er sich in beiden Disziplinen für die Deutsche 
Meisterschaft quali�zert.
Fußball: Die erste Jugendleiter-Sitzung im 
Hochtaunuskreis 2024 �ndet am kommenden 
Dienstag, 30. Januar, um 19 Uhr als Video-

Konferenz statt. Die Hallen-Endrunde der 
Saison 2023/24 für die B- bis E-Jugend wird 
am Samstag, 3. Februar, ausgetragen.
Dart: Am heutigen Donnerstag kämpft der 
DC Oberursel um den Einzug ins Viertel�nale 
des Hessenpokals. Der Oberligist tritt um 20 
Uhr beim Hessenligisten SC Bürgel I an.
Volleyball: Die Frauen der HTG Bad Hom-
burg starten am Samstag um 18 Uhr bei der 
SG Johannesberg in die Aufstiegsrunde der 
Oberliga Hessen. (gw) 

Wichtiger Sieg für TVB-Männer
Oberursel (gw). Der TV Bommersheim hat in 
der Volleyball-Oberliga Hessen der Männer einen 
großen Schritt in Richtung Klassenerhalt ge-
macht. Das Team um Spielertrainer Patrick Hehl 
setzte sich in einem umkämpften  Derby bei der 
SG Rodheim II am Ende knapp mit 3:2 (19:25, 
25:20, 25:16, 23:25 und 15:12) durch. Für die 
Bommersheimer war es der vierte Sieg aus den 
letzten fünf Spielen, der TVB belegt in der Tabel-
le aktuell Rang sieben. Die SG Rodheim II und 
die TG Naurod stehen nach 13 Spieltagen auf 
den beiden Absteiger-Plätzen, von denen die 

Bommersheimer nun zwei Punkte entfernt sind. 
Durch das neue Selbstbewusstsein, das sich das 
TVB-Team erarbeitet hat, will man auch das 
nächste Heimspiel erfolgreich bestreiten.Am 
Samstag, 27. Januar, empfangen die Bommers-
heimer um 20 Uhr den Tabellennachbarn TuS 
Kriftel III in der Sporthalle der Philipp-Reis-
Schule in Friedrichsdorf.
Für die TVB-Frauen beginnt die Oberliga-
Abstiegsrunde ebenfalls am Samstag (17 Uhr) 
mit einem Heimspiel gegen den TuS Kriftel in 
der Sporthalle der Philipp-Reis-Schule.

Verhaltene Freude nach großem Spiel in zumindest einer Halbzeit. Lennart Müller, Phil-Lucas 
Ljubic, Trainer Florian See (im Hintergrund), Alex Mertzlin, Florian Juli, Janosch Juli und 
Bennet Wienand (v. l.) bedanken sich beim Publikum. Foto: js

Nervenkitzel beim Derby:
Auswärtssieg in eigener Halle
Oberursel (ow). Oberursel gegen Oberursel. 
Basketball-Krimi statt Tatort. Wie schon so 
oft war das interne Duell der TSGO-Frauen 1 
gegen 2 in der Liga heiß umkämpft bis zur 
Schlusssekunde. Die personell extrem ge-
schwächte erste Mannschaft wurde von vier 
Nachwuchsspielerinnen aus der WU18 unter-
stützt. Nach einem schlechten Start, erarbeite-
te sich das Team zwar gute Chancen, doch die 
Körbe wollten einfach nicht fallen. Anna The-
len aus der WU18 spielte unerschrocken auf 
und hielt mit Laura Meller ihre Mannschaft 
im Spiel. Aber die zweite Mannschaft um die 
gewohnt konstant spielende Susann Fende 
führte zur Halbzeit mit 21:14.
„Ersatz“-Coach Patrick Weis zog in der Halb-
zeit alle Register und schwor sein Team in der 
Kabine auf die zweite Halbzeit mit einigen 
taktischen Finessen ein. Durch aggressive 
Verteidigung setzten sie sich in der Offensive 
immer besser durch und steigerten die Chan-
cenverwertung deutlich. Im letzten Viertel 
wechselte die Führung mehrfach. Die zweite 
Mannschaft glich zum Schluss noch einmal 

aus und durch ein Missverständnis beim letz-
ten Ballbesitz verspielte die Erstvertretung 
den Sieg in der regulären Spielzeit. Es ging in 
eine spannende Verlängerung.
Auf beiden Seiten bewiesen die Spielerinnen 
bei ihren Freiwürfen Nervenstärke und die 
Zweitvertretung führte kurz vor Schluss mit 
51:50. Ein Foul fünf Sekunden vor Ende der 
Partie brachte Coach Weis die Gelegenheit zu 
einer letzten Auszeit. „Ich wollte ihnen ansa-
gen, wie sie das Spiel gewinnen und Ruhe 
reinbringen.“
Die Nervosität in der Halle war förmlich zu 
spüren. Der letzte Spielzug – die Uhr lief wie-
der. Ein Block von Center Mona Weigel unter 
dem Korb sorgte für die nötige Ablenkung. 
Sie lief weiter zur außen wartenden Laura 
Meller für einen weiteren Block, die nun völ-
lig frei zum Korb kam und die entscheidenden 
zwei Punkte zu ihren überragenden 20 Punk-
ten addierte. Somit gelang unter großem Jubel 
der Erstvertretung der 52:51-Auswärtssieg in 
eigener GO-Halle in einer wahren Nerven-
schlacht.

Licht und Schatten im
dramatischen Spitzenduell
Oberursel (js). Knapp zweieinhalb Minuten 
vor Schluss schien das Unmögliche plötzlich 
wieder möglich. Hundertfünfundfünfzig Se-
kunden vor dem Abp�ff in der Hochtaunus-
halle standen die Handballer der TSG Oberur-
sel plötzlich vor einer Sensation und das Pub-
likum geriet langsam mehr und mehr aus dem 
Häuschen. Zum Greifen nah die Chance, aus 
einem lange völlig verkorksten Spiel noch mit 
einem blauen Auge oder gar mit einem Sie-
gerlächeln herauszukommen.
Timo Günther eröffnete 155 Sekunden vor 
dem �nalen P�ff mit seinem Treffer zum 
30:30 den Torreigen, es war der erste Aus-
gleich in der Partie gegen die HSG VfR Ein-
tracht Wiesbaden, einen der erklärten Meis-
terschaftsfavoriten in der Landesliga. Der 
Rest war Drama pur, es folgten noch weitere 
fünf Tore im Hochgeschwindigkeitsmodus 
auf beiden Seiten. Für den letzten Jubel auf 
Seiten der TSGO-Fans sorgte 16 Sekunden 
vor dem Abp�ff erneut Günther mit einem 
Gewaltwurf zum 32:32, mit dem Schlussp�ff 
erzielte der Tabellendritte aus der Landes-
hauptstadt den Siegtreffer zum 33:32.
Eine bittere Niederlage für die TSGO? Eine 
Niederlage, nach der die Jungs von Trainer 
Florian See mit erhobenem Haupt aus der 
Halle gehen konnten, gefeiert von den rund 
150 Fans in der Halle. Denn im Gedächtnis 
wird bleiben, was der Aufsteiger in der zwei-
ten Halbzeit geboten hat, eine Partie auf Au-
genhöhe gegen eine der großen Mannschaften 
der Liga wie im Hinspiel, das mit einem 
27:26-Sieg für Oberursel endete. Eine Halb-
zeit, in der mit Herz und Hirn, Leidenschaft 
und Verstand ein Desaster abgewendet wurde 
und das Team eben jenes Gesicht gezeigt hat, 
was es zu einer Bereicherung der Landesliga 
gemacht hat. Vollgas-Handball mit Emotion 
und dem Willen, eine desaströse erste Halb-
zeit taktisch, spielerisch und kämpferisch 
wettzumachen. Es galt, einen Zehn-Tore-
Rückstand (8:18) zu verarbeiten.
Nun ist im schnellen Handball ja inzwischen 
viel möglich, ein Spiel wie das vom Sonntag-

nachmittag hat jedoch Seltenheitswert. So 
konnte See am Ende tatsächlich von der 
„schlechtesten“ und der „besten“ Halbzeit der 
Saison reden.
Bekamen im ersten Durchgang seine Männer 
kaum einen Fuß richtig auf die Platte, häuften 
sich technische Fehler neben Abschluss-
schwächen und glich die Abwehr einem löch-
rigen ungeordneten Haufen, der kaum Zugriff 
auf die starken Wiesbadener Angreifer auf 
allen Positionen bekam, zeigte das Team nach 
der Pause sein „zweites Gesicht“. Seine hung-
rige Mentalität nach dem müden, uninspirier-
ten Winterpausen-Ferien-Modus in den ersten 
30 Minuten.
Sieben Minuten nach Wiederbeginn hatte die 
TSGO den Rückstand beim 15:20 halbiert, 
das lange gestörte System lief auf vollen Tou-
ren. Die zweite Halbzeit ging letztlich mit 
24:15 an Oberursel, das mehr war als ein 
ebenbürtiger Partner in einer harten, aber stets 
fairen Partie. Wienand (8 Tore), Günther (6), 
Avemann (4), Mertzlin (4) und Müller (3) er-
zielten die meisten Treffer.
Die TSGO ist bereit für den nächsten Kracher 
am 4. Februar gegen die HSG Wettenberg, mit 
drei Minuspunkten als Tabellenzweiter heißer 
Anwärter auf Titel und Aufstieg. Das Hinspiel 
in Wettenberg endete 34:34.

Frauen mit Remis gegen Wiesbaden

Einen nicht erwarteten Punktverlust musste 
die Frauenmannschaft beim 30:30 ebenfalls 
gegen Wiesbaden hinnehmen. Im Hinspiel 
wurde der Tabellenletzte noch klar besiegt, 
vor eigener Kulisse zeigte das Team vor allem 
in der Abwehr Schwächen. Mit Jana Sellner 
fehlte die Top-Torjägerin des Teams wegen 
Krankheit, Berit Mies, die der ersten Halbzeit 
mit zehn Toren ihren Stempel aufdrückte, 
schied kurz vor dem Wechsel verletzt aus.
Die weiteren Tore erzielten Müller (4), Wei-
ßenborn, Starke, Ried, Greb (je 3), Reschke 
und Günther (je 2). Die TSGO bleibt Zweiter 
in der Landesliga.

Tennis: Elmar Ejupovic
am höchsten eingestuft
Hochtaunus (gw). Sehen lassen können sich 
die Platzierungen, die sich die Spieler aus 
dem Hochtaunuskreis im letzten Quartal des 
Kalenderjahres 2023 in der Rangliste des 
Deutschen Tennis-Bunds (DTB) erarbeitet ha-
ben. Bei den Männern, die nach wie vor von 
Olympiasieger Alexander Zverev angeführt 
wird, ist Elmar Ejupovic vom TC Bad Hom-
burg mit 12 592 Punkten auf Platz 15 der am 
höchsten eingestufte Spieler aus dem Hoch-
taunus. Unter den „Top 150“ be�ndet sich 
außerdem noch dessen 19 Jahre alter Team-
kollege Neo Niedner auf Platz 123.
Die Rangliste der Damen wird von Angelique 
Kerber, Tatjana Maria und Tamara Korpatsch 
angeführt. Mit der 20-jährigen Mara Guth aus 
Merzhausen, die ab sofort für den Bundesli-
gisten TC Bredeney spielt, ist die beste Spie-
lerin aus dem Taunus auf Platz 25 zu �nden. 
Emily Welker (22) vom TEVC Kronberg wird 
in der Rangliste auf Platz 40 geführt und Han-
nah Nagel vom TC Bad Homburg auf 126.
Im Nachwuchsbereich belegen die Talente aus 
dem Hochtaunuskreis in den verschiedenen 
Altersklassen folgende Platzierungen:
Junioren U18: 113. Maximilian Schmidt (TC 
Steinbach). Junioren U14: 74. Liam Lüders 
(TC Bad Homburg). Junioren U12: 3. Julian 

Valenthon (Usinger THC), 14. Niklas Venne-
mann (TC Bad Homburg), 151. Ardin Koy-
upinar (TEVC Kronberg).
Juniorinnen U18: 86. Mara Beyerle, 107. Ka-
tharina Dreibholz (beide TC Steinbach). Juni-
orinnen U16: 8. Emilia Brune (TC Bad Hom-
burg). Juniorinnen U12: 107. Sophie Ding, 
109. Annika Löchel (beide TC Bad Hom-
burg).
Die Platzierungen in den Altersklassen:
Herren 30: 8. Elmar Ejupovic (TC Bad Hom-
burg). Herren 55: 76. Frank Weyland (TC 
Oberursel), 143. Frank Nagel (TV Ober-Esch-
bach). Herren 70: 94. Wolfgang Hentschel 
(TEVC Kronberg).
Damen 30: 3. Ana So�a Sanchez (TEVC 
Kronberg). Damen 50: 110. Carin Bockholt 
(TC Seulberg), 153. Corinna Schreppel (TC 
Bad Homburg). Damen 55: 162. Kirsten 
Brinkmann (TEVC Kronberg), 166. Sigrid Ja-
cobi (TV Ober-Eschbach). Damen 60: 53. As-
trid Steinbichler (TC Oberursel), 70. Claudia 
Egen-Schwind (TC Seulberg). Damen 65: 60. 
Karina Frychel, 8. Kerstin Heine-Steinebach 
(beide TEVC Kronberg). Damen 70: 3. Dag-
mar Panner aus Bad Homburg (FTC Palmen-
garten), 12. Sonja Hentschel (TEVC Kron-
berg).  
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Sonntag, 28. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst (Fischer-Gudszus)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 28. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst (mit Abendmahl 
(Spangenberg)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 28. Januar
18 Uhr Abendgottesdienst mit Band 
(Müller-Praefcke)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 28. Januar
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 28. Januar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 27. Januar
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 28. Januar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 28. Januar
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
in St. Sebastian  (Degen)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 28. Januar
11 Uhr Eucharistiefeier (Kraemer)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 28. Januar
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst , 
anschließend Kirchenkaffee (Degen)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 28. Januar
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 28. Januar
kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 28. Januar
10.30 Uhr Familiengottesdienst zu Fasching 
(Kinder können verkleidet kommen)
mit Kirchencafé (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 28. Januar
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in St. 
Sebastian (Hartmann/Degen)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 28. Januar
15 Uhr Hauptgottesdienst, anschließend 
Gemeindeversammlung (Ahlers)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 28. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 28. Januar
15 Uhr Evangelische Allianz
Abschlussgottesdienst, Erlöserkirche (Werth)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 28. Januar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 28. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche 
(Schütz)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 28. Januar
15 Uhr Evangelische Allianz
Abschlussgottesdienst, Erlöserkirche (Werth)

New Life Church 
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 28. Januar
16 Uhr Erlebniskirche im Gemeindehaus, 
Untergasse 29, Thema: „Anfang und Ende“ 
(Lüdtke) 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 28. Januar
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

PIETÄTEN✝

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

✝ WIR GEDENKEN

DANKSAGUNG
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PIETÄTEN✝

seit über 50 Jahren
Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

Ruhe in Frieden,
lieber Jürgen

Der 1. FC 04 Oberursel nimmt Abschied von einem
Fußballer & Präsident mit Herz und Seele.

Sein Lebenswerk lebt in unserem Verein weiter.
Vielen Dank.

Jürgen Wiegand
† 14.01.2024

In tiefer Trauer und
großer Dankbarkeit:

Der Vorstand:
Dr. Patrick Derra
Oliver Nüchter
Björn Urban

und alle Vereinsmitglieder.

Ich wäre noch so gern geblieben daheim bei 
meinen Lieben, doch Gott bestimmte meine 

Zeit und rief mich in die Ewigkeit. 

Nach einem erfüllten Leben und kurzer 
schwerer Krankheit hat mein lieber Ehemann, 

Vater, Schwiegervater und Opa seine letzte 
Reise angetreten. 

Jürgen Wiegand 
*01.03.1944               † 14.01.2024

In Liebe und Dankbarkeit 

Deine Sigi 
Antje und Brian 

mit Merle und Matteo 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Mittwoch, dem 31.01.2024, um 15:00 Uhr 
auf dem Alten Friedhof Oberursel-Bommersheim statt. 

Vera Krause
geb. Marschner 

* 26.01.1960       † 11.01.2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Peter Pelcz 

Katja Krause 
Elisabeth Hartmann 

Frank Hartmann 
im Namen aller Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 02.02.2024 um 11.00 Uhr auf dem 

Alten Friedhof in Oberursel-Süd statt. 

Ich wäre noch so gern geblieben 
daheim bei meinen Lieben, 

doch Gott bestimmte meine Zeit 
und rief mich in die Ewigkeit. 

Du hast viele Spuren Deiner Liebe
und Stärke hinterlassen.

Die Erinnerung an all das Schöne mit Dir
wird stets in uns lebendig sein.

Günter Schmied
* 8.9.1952      † 5. 12.2023

Herzlichen Dank
allen, die sich in den Stunden der Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Danke allen, die Günter auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen
Monika Schwenke

Steinbach, im Januar 2024
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Du fehlst.
GESTERN. HEUTE.
MORGEN. IMMER!

Renate Bubser
geb. Rubitschu

* 19.02.1933        † 05.01.2024

In ewiger Liebe:

Dein Wilch (Buba)
Kerstin, Frank, Elisha, Nici, Elijah
Achim, Waltraud, Sven und Sandra

Wer mit uns Abschied nehmen möchte, kommt am 
30.01.2024 um 14:00 Uhr in die ev. Kirche Oberstedten.

Die anschl. Urnenbeisetzung ist auf dem Alten Friedhof.

Kondolenzadresse: Alter Weg 3a, 61440 Oberursel.
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ANKÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  

Tel. 06401/90160

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)

Tel. 069/25718443

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 

Tel. 0611/14015127

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken. Kostenlose Beratung u. An-
fahrt (bis 100 km) sowie 
Wert einschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Ba-
rabwicklung vor Ort. Mo. – So. 8:00 
– 20:30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            

Tel. 06195/9614329 
o. 0151/67964974

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

AUTOMARKT

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

2011 Weidemann 1350 CX45
mit Schaufel und Palettengabel
Top Zustand. Kontakt: 
 WhatsApp 0176/45027982

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

Suche Garage / TG-Stellplatz in 
HG Kirdorf, Götzenmühlweg, lang-
fristig. Kein Duplex.
  Tel. 06172/5937353 (AB nutzen)

Garagenstellplatz, evtl. zum Über-
wintern Ihres PKW in Ober-
höchstadt, Albert Schweitzer Str. für 
65,- €/Mon. zu vermieten.

Tel. 06081/13469

Seltene Gelegenheit! Tiefgara-
gen-Stellplatz in Kronberg-Schön-
berg, Am Weißen Berg 5, zu verkau-
fen.  Tel. 0172/9511370

Zu verm. TG-Stellplatz in Gebäude 
Hölderlinstr. 22-24, Kgst., geeignet 
für PKW, Motorrad od. Oldtimer, 
MM 68,50,- €.  Tel. 06434/8564

TG-Stellplatz ab sofort zu vermie-
ten 50,- € mtl. Breslauer Str. 44, 
Kelkheim.  Tel. 0151/28873271

MOTORRAD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 x neue Continental 185/55, R15 
86H zur Abholung. VB 200,- €

Tel. 0151/54865915

KENNENLERNEN

Netter Er (55) sucht nette Sie für 
diskrete entspannte Freundschaft.  

Chiffre VT 04/02

PARTNERSCHAFT

Neujahrswunsch! Mann, 64, 181, 
NR. Wünscht sich eine Frau zum 
Lieben, Leben und Lachen sowie zu 
allem, was zu zweit Spaß macht. 
Bin � nanziell unabhängig. BMB und 
keine Email Adressen! 

Chiffre OW 2402

Mann, Bj. 59, 181, NR, in gute 
Hände abzugeben. Bei Nichtgefal-
len Umtausch möglich!

Chiffre OW 2403

Ruth, 72, 166, schlank, verw., auf-
geschlossen und vielseitig interes-
siert, sucht Partner für gemeinsame 
Unternehmungen, gute Gespräche, 
Reisen usw. Chiffre OW 0401

Er, 74 Jahre, verwitwet suche 
Gleichgesinnte. Darf auch etwas 
jünger sein. Ich reise gerne, bin 
sportlich aktiv. Zusammenziehen 
mgl., Kontakt (evtl. mit Bild) an

Chiffre VT 04/01

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Rosi, 68 J., verwitwet, bin genauso nett 
wie ich aussehe, mit meinem Auto � exibel 
u. an nichts u. niemanden gebunden. Doch
die Einsamkeit bedrückt mich. Wünsche mir
nichts sehnlicher als einen lieben Mann, zu
dem ich kommen kann. Ihr Anruf üb. pv ist
unser Glück, alles Weitere besprechen wir
persönlich. Tel. 06431-2197648

➤ Gabriela, 62 J., mit weibl. Figur, ver-
ständnisvoll, anschmiegsam aber nicht er-
drückend. Suche nach der Trauerzeit noch
einmal einen Mann, mit dem ich glücklich 
sein kann. Mir ist nichts zuviel, würde Ih-
nen ein behagliches Zuhause schaffen u. für
Sie da sein. Wollen wir beide es versuchen? 
pv Tel. 01520-8293309

➤ Waltraud, 73 J., mit fraul. Figur u. Kur-
ven an den richtigen Stellen. Habe e. kleinen
Wagen, mag kochen, backen, Haus- u. Gar-
tenarbeit. Ich weiß, was es heißt, als Witwe 
ganz allein zu sein. Würde zu gerne wieder e. 
einsamen Witwer bis 85 J. eine liebev., zärtl. 
Partnerin sein u. hoffe auf Ihren Anruf üb. pv
Tel. 0176-43646934

BETREUUNG/
PFLEGE

Mobile Fußp� ege (Podologin in 
Ausbildung) bietet mobile Fußp� ege 
bei Ihnen zu Hause! Gerne anrufen 
oder WhatsApp. Ziebicka Magdalena, 
61440 Oberursel. In Oberursel und 
Umgebung. Tel. 0176/87915256

Herzliche 24 Std. P� ege für unsere 
Oma in Königstein Schneidhain ge-
sucht.  Mail: p� ege@tomida.de

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

04 26.01.2023 x x x x x PAP

24 Std.-P�egerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service
06172-28 89 191 21/1

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172-59 44 003

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Nette, ältere Dame in HG sucht 
Unterstützung beim Einkaufen, im 
Haushalt, für Unternehmungen etc. 
5-6 x die Woche für 6,5 Stunden am 
Tag.  E-Mail: evio@gmx.de

Zuverlässige Alltagsbetreuerin
hilft Ihnen bei Einkäufen, Arztbesu-
chen, kleinen Tätigkeiten im Haus-
halt und leistet Ihnen Gesellschaft. 
Auto vorhanden. Freue mich auf Ih-
ren Anruf!  Tel. 0173/6553516

KINDERBETREUUNG

Wir suchen eine erfahrene Baby-
sitterin für zwei Kinder im Alter von 
6 und 8 Jahren für eine Betreuung 
wöchentlich von Mo. bis Do. von 
16:00 bis 18:30 Uhr. Die Zuberei-
tung des Abendessens um 17:30 
Uhr ist erwünscht.
  yelloh1@hotmail.com

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hoch-
taunuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

Kleine Familie sucht EFH, DHH o. 
Reihenhaus zum Kauf in Bad Soden 
Kernstadt,  Tel. 06196/6400556

Suchen zum Kauf
Lagerhalle, Lagerräume, 
Garagen od. ähnliches. 

Bitte alles anbieten.
Gebiet Oberursel & Umgebung. 

Keine Makleranfragen!
Kontakt: 06171-889 88 85

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Bei Rot über die Straße 
Oberursel (ow). Ein 82-Jähriger befuhr am 
Freitag gegen 14.30 Uhr mit seinem VW Tou-
ran die Frankfurter Landstraße in Richtung 
Oberursel und passierte bei grünem Licht den 
Einmündungsbereich zur Kurmainzer Straße. 
Ein 13-jähriges Mädchen aus Kronberg ver-
suchte, die dortige U-Bahn zu erreichen, 
missachtete das rote Licht der Fußgängeram-
pel und überquerte die Straße. Der VW-Fahrer 
konnte nicht mehr rechtzeitig bremsen und 
stieß mit dem Mädchen zusammen. Dabei 
wurde die Fußgängerin leicht verletzt.

Personen
Nach über 13 Jahren übergab der Landtagsabge-
ordnete Holger Bellino aus Neu-Anspach als 
Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU-
Fraktion den Staffelstab an Ingo Schon, der ihn 
bereits seit vielen Jahren in der Geschäftsstelle 
begleitete. Nun hat die Landtagsfraktion Bellino 
mit 97 Prozent zu einem der Stellvertreter ihrer 
Vorsitzenden Ines Claus gewählt. Außerdem 
wurde er vom Hessischen Landtag in den wich-
tigsten Landtagsausschuss, den Hauptausschuss, 
gewählt. Der Ausschuss kümmert sich unter an-
derem um den Rundfunk, verfassungsrechtliche 
Fragen, Bundesratsangelegenheiten und den 
Kontakt zu den Partnerregionen des Landes. Er 
befasst sich auch mit Themen, die aus Sicher-
heitsgründen vertraulich behandelt werden müs-
sen. Als sogenanntes Notparlament ersetzt er in 
Krisensituationen den Landtag.

Wenn das Herz schwächelt
Hochtaunus (how). Nicht nur beim Treppenstei-
gen gerät man außer Puste, die Beine sind häu�g  
geschwollen, man fühlt sich ständig erschöpft:  
All dies können Anzeichen für eine Herzschwä-
che sein. Bei dieser Erkrankung pumpt das Herz 
nicht mehr richtig. In der Folge wird der Körper 
nicht ausreichend mit Sauerstoff versorgt. Die 
Herzinsuf�zienz ist eine ernste Erkrankung, die 
aufgrund der steigenden Lebenserwartung im-
mer mehr zunimmt.  Die gute Nachricht: Herz-
schwäche ist gut behandelbar. In den vergange-
nen Jahren sind große Fortschritte bei den The-
rapiemöglichkeiten erzielt worden. Wie man die 
Erkrankung erkennt und wie die modernen The-

rapiemöglichkeiten aussehen, darüber wird Pro-
fessor Dr. Hans Hölschermann, Chefarzt der 
Klinik für Kardiologie an den Hochtaunus-Kli-
niken Bad Homburg, am Donnerstag, 1. Februar, 
in seinem Vortrag „Herzschwäche – wie lässt sie 
sich verbessern?“ berichten. Das Klinikforum 
beginnt um 18 Uhr im Foyer der Hochtaunus-
Kliniken Bad Homburg, Zeppelinstraße 20.
Alle Interessierten sind zu dieser kostenfreien 
Veranstaltung eingeladen.  Anmeldungen bis 31. 
Januar per E-Mail an presse@hochtaunus-klini-
ken.de. Eine Anmeldung ist wochentags von 12 
bis 15 Uhr auch unter Telefon 06172-141345 
möglich. 

Vitos bietet Angehörigen Austausch 
Hochtaunus (how). Wer mit einem psychisch 
kranken Menschen zusammenlebt, weiß, wie 
belastend das auch für Familienangehörige 
und Freunde sein kann. Die Vitos Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie Bad Homburg 
bietet Betroffenen deshalb verschiedene An-
gehörigengruppen an, bei denen sie sich über 
psychische Erkrankungen informieren und 
austauschen können.
Unter Leitung des medizinischen Fachperso-
nals der Vitos Klinik haben Teilnehmer der 
Treffen die Möglichkeit, Erfahrungen auszu-
tauschen, über ihre Belastungen zu sprechen, 
Fragen zu stellen oder anderen Angehörigen 
zur Seite zu stehen. In zwei verschiedenen 

Gruppen treffen sich Angehörige von Men-
schen, die an Psychosen leiden sowie Ange-
hörige von Patienten mit Depressionen. Die 
Gruppen sind offen für alle, auch wenn der 
Angehörige nicht stationär in der Vitos Klinik 
aufgenommen ist.
Die Gruppe „Psychose“ trifft sich jeden ersten 
Donnerstag in ungeraden Monaten, Beginn ist 
um 19 Uhr (Dauer: maximal zwei Stunden).
Die Gruppe „Depressionen“ kommt jeden ers-
ten Donnerstag in geraden Monaten jeweils 
um 19 Uhr zusammen (Dauer: maximal zwei 
Stunden). Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Weitere Infos gibt es im Internet unter www.
vitos.de/kpp-bad-homburg.

Trauerspaziergang
Oberursel (ow). Die Natur bietet uns vielzähli-
ge Kraftquellen und stärkende Elemente. Ge-
meinsam sollen sie bei einem Spaziergang am 
Donnerstag, 1. Februar, erkundet werden. Bei 
diesem offenen und unverbindlichen Begeg-
nungsangebot für Menschen in Trauer steht nicht 
das eigene Erzählen im Vordergrund, sondern 
das Erleben der Natur, der Bewegung und der 
Umgebung. Das Angebot des Caritasverbands 
Hochtaunus �ndet in Kooperation mit der Pfarrei 
St. Ursula statt. Gemeindereferentin Anity No-
votny begleitet den Spaziergang gemeinsam mit 
Petra Blumenstein. Der rund einstündige Spa-
ziergang beginnt um 16.30 Uhr. Treffpunkt ist im 
Rushmoor-Park, Eingang Feldbergschule. An-
meldung per E-Mail an a.novotny@kath-oberur-
sel.de oder unter Telefon 06171979800.

Rheuma-Liga
Hochtaunus (how). Die Selbsthilfegruppe 
Hochtaunuskreis der Rheuma-Liga Hessen 
bietet ab dem 7. Februar zwei neue Kurse 
Funktionstraining im Wasser an. Sie �nden 
mittwochs von 16.30 bis 17 Uhr sowie von 17 
bis 17.30 Uhr in der Wicker-Klinik, Kaiser-
Friedrich-Promenade, statt. Es gibt noch freie 
Plätze. Teilnehmer benötigen eine ärztliche 
Verordnung für Funktionstraining im Wasser. 
Nähere Informationen gibt es per E-Mail an 
SHG-HTK@rheuma-liga-hessen.de oder un-
ter Telefon 06173-64967.
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IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 495.000,- € 
plus Garage 35.000,- €.

 Tel. 0172/3727484

Eigentumswohnung im EG, Bj. 
1975, ca. 100 m2 + Stellpatz in TG, 
umständehalber in Oberursel-Nord 
von privat zu verkaufen. Ruhige, 
verkehrsgünstige Lage. Wohnung 
ist renovierungsbedürftig, aber 
grundsätzlich beziehbar. Gerne wei-
tere Infos über  Tel. 0162/2952921

Von privat an privat. Eppstein-OT, 
EFH, Grdst. 721m2, 6 Zi., Kü., Bad, 
WC ges., gr. Süd-Terasse, Winter-
garten, KP 596.000,- €. 
 E-Mail: elvi1951@gmx.de

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1-2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.

 Chiffre OW 4102

GESUCH! Netter Mieter (m., 1 Pers.) 
sucht ruhige 2 bis 3 Zimmer Whg. in 
Kronberg/naher Umgebung. EBK/
Parkplatz wäre schön. Einzug � exi-
bel. Bonität einwandfrei.

Tel. 01522/4052318

Familie mit einem Kind und zwei 
Kindern, die bald kommen, sucht 
eine größere Wohnung/Haus, am 
besten mit 4-5 Zimmern. NR, keine 
Haustiere.  Tel. 0176/70895539 
E-Mail: stefan.k1991FFM@icloud.com

Rentnerehepaar sucht 2 ZKB in 
Oberursel oder U-Bahnnähe bis 
690,- € kalt.
  Tel. 01577/5835151 Mailbox

Ruhiger 47jähriger Mann sucht 1 - 2 
Zimmer Wohnung in Friedrichsdorf 
oder Köppern.  Tel. 0177/7497318

Haus/Wohnung mit Garten in 
Königstein/Kronberg gesucht: Wir 
(Anne/39/Ärztin, Tobias/45/Projekt-
entwickler-Denkmalschutz, Bene-
dikt/4/Naturliebhaber, Frederick/1) 
suchen ab März 2024 (oder später) 
ein schönes, hochwertig ausgestat-
tetes Zuhause (> 120 m²) mit Garten 
in einer ruhigen, attraktiven und 
naturnahen Lage bis KM 3000,- €.
 E-Mail: zuhause2024@gmx.eu

Tel. 0173/8297380

Ruhige 1,5-2 ZKB v. alleinst. Rent-
ner m. WBS ab 1.6.24 oder später 
bis 600,- € warm gesucht.

 Tel. 0151/56814893

Akademikerin sucht 3-Zi.-Whg.
m. eigenem Eingang in Kgst. od. 
Umgebung zum Kauf oder zur Mie-
te. Zahle Miete 1 Jahr im Voraus.

Tel. 06174/9104364

Freundliche Familie (Vater Busfah-
rer in Festanstellung, Mutter Grund-
schulkind, Baby) wäre glücklich 
über eine 3-4 Zimmer-Wohnung. 
Gerne EG oder 1. Stock. Kaltmiete 
bis 800,- €.  Tel. 0176/22617192

VERMIETUNG

Vermiete 2 WG-Zimmer in Oberur-
sel, unmöbliert, 8 m² und 13 m², 
Warmmiete 400,- € bzw. 600,- €.

 Tel. 0162/7987731

ELW in Königstein am Woogtal,-
Bahnhof & Zentrum 650 m, 72 m2, 
2-ZKB, gr. Terrasse, EBK, kl. Ab-
stellr., Stellplatz, möbl. mgl., 980,- € 
warm inkl. Gas & Strom, gerne 
WE-Pendler.  Tel. 0176/55609907

Kelkheim-Mi, 2-Zi., EG, 84 m2, re-
noviert, G-Bad / Abstellraum, kl. 
Garten, 2 Terrassen, TG-Stellplatz.
  Tel. 0170/5901443

2 Zimmer, Küche, Dusche, Kfz Ein-
stellplatz, Keller ab 01.02.24 zu ver-
mieten. 340,- € + NK in Kelheim- 
Fischbach. Tel. 0170/1868115

NACHHILFE

Mathe u. Physik besser meistern! 
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 

Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche zuverlässige Putzhilfe in 
Bad Homburg. Alle 14 Tg., 3-4 Std. 
Deutsch- u. Englischkenntnisse er-
wünscht.  Tel. 01520/3543082

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60

für alle Fächer + Stufen
gesucht.

Tel. 0800 00 62 244

Zuverlässige Haushaltshilfe für 
gep� egten Single-Haushalt in Ober-
ursel für 3-4 Stunden/Woche zum 
Putzen und Bügeln gesucht. Nur 
Mini-Job oder auf Rechnung; gute 
Bezahlung.  Tel. 0172/6162559

Suchen zuverlässige, sorgfältige,
deutschsprachige Putz- u. Bügelhil-
fe für Privat in HG, 3-4 Std pro Wo.,  
auf Rechnung o. Minijob-Basis.

 Tel. 06172/1233314

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- € - Basis. Ruf gleich an.

Tel. 0174/5110287

Patente, umsichtige, deutschspre-
chende Putz/Haushaltshilfe ca. 5 
Std., montags nach Kronberg ge-
sucht. Bewerbungen an:
 haushaltshilfe@t-online.de

Suche Mitarbeiterin für Haushalts-
service, Mini Job/Teilzeit, Lohn nach 
Vereinbarung, in Kelkheim.

Tel. 01575/7677833

Wir suchen für unser Haus in der 
Kronberger Altstadt eine zuverlässi-
ge Reinigungskraft für ca. 4-5 Stun-
den alle zwei Wochen. Bei Interesse 
bitte melden unter:  jostsin@web.de

Junge Familie (Kinder 1 & 3 J.) 
sucht Kinderbetreuung für mind. 3 
Tage d. Woche. Tel. 0163/7444470

Suche dringend eine Putzhilfe für 
4 Stunden in der Woche für Privat-
haushalt in Kelkheim Münster. 

Tel. 06195/3398

Deutschsprachige Putzhilfe in Kö-
nigstein gesucht für 1x pro Woche 
am Montag oder Mittwoch von 11 
bis 15/16 Uhr.  Tel. 0162/2911577

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuervor-
bereitung, Privatsekretariat. Büro-
management/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Erfahrener Fliesenleger bietet: 
Fliesenverlegung aller Art, Badsa-
nierung, Terrassen/Balkonsanierung,
Treppensanierung.
  Tel. 0163/6057361

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Zuverlässige, deutschsprachige
Frau sucht Putzstelle in Privathaus-
halt in Bad Homburg, Friedrichsdorf 
oder Oberursel, auch Begleitung 
älterer Menschen beim Einkaufen, 
Spazierengehen etc.

 Tel. 0171/5007862

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit im Haushalt. 

Tel. 0176/48743275

Suche in Oberursel und Umgebung 
Stelle als Haushaltshilfe, auch P� e-
ge möglich. Tel. 0151/56662243

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Haus- Hof- Garten- Computer!
Holz- Metall- Schlosserarbei, Ge-
bäude- Gartenarbeit, Computerre-
paraturen, Büroverwaltung.

Tel. 0151/26771602

Für Kronberg: Zuverlässige, deutsch-
sprachige und gründliche Putzfee/
Organisationstalent hat noch freie 
Kapazitäten - nachmittags und am 
Wochenende. Rufen Sie mich gerne 
an: Tel. 0178/6743381

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Private Fensterreinigung, Jalousi-
enreinigung und Dachreinigung. 

Tel. 0176/22035041

Gartenbau, Terrassen- und P� as-
terarbeiten, Grünp� ege und Haus-
meisterservice.  Tel. 0176/2203541

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Lerntherapeutische Hausaufga-
benbetreuung – ef� zient und nach-
haltig. Tel. 0176/62331360

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Abiturvorbereitung! Abschlussori-
entiertes Coaching mit pädago-
gisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann (Wirtschaftslehre und Mathe-
matik).  Tel. 06172/9234095

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Lateinunterricht. Lateinlehrer er-
teilt qualif. und fundierten Unterricht 
für das Fach Latein (und Deutsch), 
alle Klassenstufen, langj. Unter-
richtserf.  Tel. 0151/25261479

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Englische Grammatik Intensiv-
kurs/Auffrischungskurs für Schüler 
und Erwachsene 8.1. - 13.1.2024 
täglich von 9:00 - 12:15 insgesamt 
24 Stunden. Ort: Katholisches Pfar-
ramt, Georg-Pingler Straße 22, 
61462 Königstein. Weitere Infos un-
ter:  Tel. 0157/31150824 oder
  intensivkurseenglisch@gmail.com

VERKÄUFE

Galloway-Rindfleisch 
aus der Rhön, ganzjährige Weide-
haltung, ggf. Lieferung möglich. 
galloway-rhoen@web.de 

Zu verkaufen, Bad HG, W. Teller, 
limitiert, Höchster Manuf. Nr. 1, 2, 3, 
4 und 6.  Tel. 0178/5085605

Relax-Sessel mit Hocker, senio-
rengerecht, nicht elektr., Leder 
beige, Fuß Buche, B 75, H 101, T 83, 
sehr gut erhalten, 100,- Euro.

 Tel. 0176/41408635

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Gardinen nach Maß. Die passen-
den Gardinen sind oft der Schlüssel 
zum gewünschten Ambiente. Farbe, 
Länge und Stoff müssen sorgfältig 
ausgewählt werden, um ein harmo-
nisches Bild im Raum zu erzeugen. 
Unsere Beratung erleichtert Ihnen 
diese Aufgabe und hilft Ihnen bei 
der Wahl einer Gardine die Ihrem 
Geschmack entspricht.

 Tel. 0151/11669037

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Wer hilft uns beim Schneiden und 
Vertonen eines Digital� lms? 

Chiffre OW 4202

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Gesprächskreis Spanisch (alle 14 
Tg. 90 min. in FiBa) sucht 4. Teiln. 
m. mittl. Sprachkenntn.
 Tel. 06195/910155 od. 61550

Umzug / Lagerung

Tel.: 0 69/67 57 58 Westerbachstr. 122
65936 Frankfurt

www.wahlumzug.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

 Wenn Sie mit Ihrer privaten 
Kleinanzeige große Wirkung 

erzielen möchten, erscheinen 
Sie hier genau richtig: 
über 100.000 mal im 

kompletten Hochtaunus kreis – 
jeden Donnerstag.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Mobile Sondermüllsammlung
Oberursel (ow). Bei der Sonderabfall-Klein-
mengen-Sammlung der Rhein-Main Abfall 
GmbH (RMA) in Zusammenarbeit mit der Stadt 
von Samstag, 27. Januar, bis Donnerstag, 7. 
März, können private Haushalte und Kleinge-
werbebetriebe kostenlos Schadstoffe wie Altfet-
te, Säuren, Laugen, Lacke, P�anzenschutzmit-
tel, Lösungsmittel oder ähnliches beim Schad-
stoffmobil abgeben. Pro Sammeltag dürfen 
nicht mehr als 100 Kilogramm oder 100 Liter 
Sonderabfälle abgegeben werden. Bei einer An-
liefermenge über 50 Kilogramm oder Liter bit-
tet die RMA um eine Anmeldung. Sonderabfäl-
le müssen beim Personal abgegeben werden, 
auf keinen Fall dürfen Abfälle anonym an den 
Sammelstellen abgestellt werden. Es können 
alle Sammeltermine genutzt werden. Die Termi-
nübersicht gibt es im Internet unter www.rmaof.
de. Die komplette Terminübersicht des Jahres 
für Oberursel ist im Abfallkalender 2024 sowie 
auf der Homepage des BSO zu �nden. Die ein-
zelnen Termine innerhalb Oberursels:
Am Samstag, 27. Januar, können die Abfälle 
auf dem Parkplatz des städtischen Bauhofs/
BSO, Oberurseler Straße 54 von 8 bis 12 Uhr 
abgegeben werden. Am Dienstag, 13. Februar, 
�ndet die Sammlung am Parkplatz Reithalle, 
Kalbacher Straße, in Bommersheim von 16 bis 

18 Uhr statt. Am Mittwoch, 14. Februar, kön-
nen die Abfälle in der Eichenstraße, vor Haus-
nummer 22, in Stierstadt von 16.30 bis 18 Uhr 
abgegeben werden.
Am Freitag, 16. Februar, �ndet die Sammlung 
in der Herzbergstraße/Parkplatz Liebfrauenkir-
che von 11.30 bis 13.30 Uhr statt und zusätzlich 
von 14 bis 15 Uhr in der Herzog-Adolf-Straße/
Zufahrt Königsteiner Straße. Am Dienstag, 20. 
Februar, gibt es von 13.45 bis 15 Uhr die Mög-
lichkeit, im Bergweg, vor Hausnummer 51, in 
Oberstedten die Abfälle zu entsorgen. Am 
Dienstag, 27. Februar, �ndet die Sammlung auf 
dem Parkplatz hinter der St. Sebastian-Kirche 
in der Römerstraße in Stierstadt von 13.30 bis 
15.30 Uhr statt. Am Mittwoch, 28. Februar, 
können die Abfälle auf dem Parkplatz Alter 
Friedhof, Im Gartenfeld, in Oberstedten von 17 
bis 18.15 Uhr abgegeben werden.
Und zum Abschluss am Donnerstag, 7. März, 
bietet sich gleich an drei Orten die Möglich-
keit: Von 9.30 bis 11 Uhr �ndet die Sammlung 
Im Rosengärtchen/Zufahrt Forsthausweg 12 
statt, ehe es von 11.30 bis 13.30 Uhr in der 
Marxstraße auf dem Parkplatz gegenüber des 
DRK weitergeht. Und von 14 bis 15.30 bietet 
sich die Möglichkeit am Ende der Niederurse-
ler Straße (Feld) in Weißkirchen.

Geschäftsleben
Mit dem Zerti�kat „Best Place to Learn“ der 
AUBI-plus GmbH erhält die Alte-Leipziger 
Hallesche Gruppe (ALH) nicht nur eine 
Qualitätsbewertung für ihr Ausbildungs- und 
Studienangebot, sondern auch eine 360-Grad-
Analyse ihrer Stärken und Entwicklungspo-
tenziale. Das Ergebnis beruht auf der Bewer-
tung von über 350 Befragten, darunter gegen-
wärtige sowie ehemalige Auszubildende und 
dual Studierende der ALH Gruppe, verant-
wortliche Mitarbeitende der Erstausbildung 
sowie Fachausbilder. Die Versicherungsgrup-
pe möchte sich künftig alle drei Jahre dem 
Prüfverfahren unterziehen. Den Ergebnisbe-
richt wird die ALH Gruppe nutzen, um sich in 
den identi�zierten Optimierungsfeldern wei-
terzuentwickeln. „Das betrifft zum Beispiel 
den Aufbau von Lernortkooperationen. Auch 
mit unseren Berufs- und Hochschulen möch-
ten wir künftig noch enger zusammenarbei-
ten, um die Abstimmungsprozesse zu opti-
mieren“, erklärt Ausbildungsleiter Peter 
Klimmt. „Wir wollen uns nicht auf dem sehr 
guten Ergebnis ausruhen.“

Streufahrzeug kippt auf die Seite
Hochtaunus (how). Schnee und Glätte sorg-
ten in den vergangenen Tagen für Aufregung 
im Hochtaunuskreis. Glücklicherweise hiel-
ten sich die Auswirkungen in Grenzen, es 
kam nur vereinzelt zu Unfällen mit Sachschä-
den. Einen großen Beitrag hierzu leisteten die 
Streu- und Räumfahrzeuge, die in dieser Zeit 
unermüdlich im Einsatz waren. Einem kleine-
ren Streufahrzeug wurde dies allerdings zum 
Verhängnis. Als der Fahrer gegen 12.10 Uhr 

auf der Taunusstraße in Oberursel seine Arbeit 
verrichtete, geriet er beim Befahren eines 
Gehwegs an die Bordsteinkante und kippte 
mit dem Fahrzeug auf die rechte Seite. Der 
Fahrer blieb unverletzt. Es entstand lediglich 
Sachschaden am Fahrzeug von rund 2500 
Euro, es musste abgeschleppt werden. Durch 
den Unfall liefen Betriebsstoffe aus, die durch 
die Feuerwehr und Mitarbeiter des Betriebs-
hofs beseitigt wurden.

Streik: Busnotverkehr 
Hochtaunus (how). Während des Streiks der 
Gewerkschaft der Lokomotivführer (GdL) seit 
der Nacht zum gestrigen Mittwoch 2 Uhr bis 
kommenden Montag, 29. Januar, 18 Uhr muss 
der Schienenbetrieb im Taunusnetz eingestellt 
werden. Für die Taunusbahn (RB15) konnte ein 
Busnotverkehr eingerichtet werden, um den 
Schülerverkehr weitestgehend sicherzustellen. 
Hinsichtlich weiterer Busse für möglichst re-
gelmäßige Fahrten im Taunusnetz fanden bei 
Redaktionsschluss noch Gespräche mit mehre-
ren Busunternehmern statt. Laut Taunusbahn-
Betreiber „Start Taunus“ gibt es während des 
Streiks dazu aktuelle Informationen im Internet 
unter www.start-taunus.com und www.rmv.de.

Frauenselbsthilfe
Hochtaunus (how). Das nächste Gruppentref-
fen der Frauenselbsthilfe Krebs �ndet am Don-
nerstag, 1. Februar, statt. Dr. Dagmar Giesecke 
stellt das aktualisierte Programm des „Förder-
vereins Onkologie der Hochtaunus-Kliniken – 
Die Lebensqualität im Fokus“ vor. Treffpunkt ist 
von 16 bis 17.30 Uhr der Andachtsraum der Er-
löserkirche. Die Teilnehmerinnen unterstützen 
sich gegenseitig. Menschen mit einer Krebser-
krankung, neu Erkrankte und ihre Angehörigen 
sind eingeladen, sich der Gruppe anzuschließen. 
Die Teilnahme am Treffen ist kostenlos und un-
verbindlich. Fragen beantwortet Angela Beck 
per E-Mail an treffen@fsh-badhomburg1.de 
oder unter Telefon 01573-6252620.

 I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 26 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Familienvilla
Oberursel

W� . ca. 230 m², Grdst: ca. 650 m²,
Bj. 1966, Kaminofen, Garage, 

Kaufpreis: 1.330.000 €
zzgl. 3,57% Käuferprovision inkl. MwSt.

EnBedarfsAusw., EnEffKl. D, 
118,90 kWh/(m2a), Energieträger: Öl

Kontaktieren Sie uns:
VON POLL IMMOBILIEN

Holzweg 7 - 61440 Oberursel 
     06171 -  88 75 70

oberursel@von-poll.com✉
☎ 

Gärtnern unter Glas
Mit Gewächshäusern die eigene Erntesaison verlängern

(DJD). So mancher leidenschaftliche 
Freizeitgärtner kann es kaum er-
warten, die neue Saison einzuläu-
ten. Die Ungeduld wächst - doch 
mitunter bremst die launische Wit-
terung die eigenen Pläne aus. Um 
früher und gleichzeitig erfolgrei-
cher ins neue Gartenjahr zu starten, 
bietet sich ein festes Dach über dem 
Kopf an. Denn ein Gewächshaus er-
möglicht den Frühstart unter aus-
geglichenen klimatischen Bedin-
gungen. Von Vorteil sind dabei Vari-
anten aus Echtglas: Das Material ist 
langlebig und sieht auch nach vie-
len Jahren noch ansprechend aus. 

Zudem sorgen Scheiben aus Isolier-
glas, sogenanntes ISO-Glas, dafür, 
dass bereits wenige Sonnenstrah-
len ausreichen, um das Innere zu 
erwärmen. Somit lassen sich unter 
wachstumsfördernden Temperatu-
ren die ersten Setzlinge ausbringen.

Gewächshäuser 
auch für kleine Gärten
Auf diese Weise scha�t ein eigenes 
Gewächshaus die passenden Bedin-
gungen für eine Vielzahl von Ge-
müse- und Obstsorten, die schon 
vor oder nach der Saison angebaut 
werden können. Viel Raum braucht 

es dafür nicht. Auch in kleinen Gär-
ten �ndet etwa die Gewächshausse-
rie Bio-Top des niedersächsischen 
Herstellers Hoklartherm genügend 
Platz, um in die Welt des Gärtnerns 
unter Glas einzusteigen. Mit drei er-
hältlichen Breiten und unterschied-
lichen Längen ergeben sich Grund-
�ächen von mindestens vier Quad-
ratmetern, die ausreichend Platz für 
Blumen, Gemüse und diverse Ar-
beitsgeräte bieten. Die Grundkonst-
ruktion ist stabil aufgebaut und eig-
net sich dank pulverbeschichteter 
Aluminium-Pro�le mit einer Tragfä-
higkeit von bis zu 150 Kilogramm 
pro Quadratmeter dafür, den Dach-
bereich mit ISO-Sicherheitsglas aus-
zustatten. Das Gewächshaus hält 
somit unterschiedlichsten Umwelt-
ein�üssen wie Wind, Regen oder 
hohen Schneelasten stand.

Design und Ausstattung 
passend auswählen
Dabei bestehen viele Möglichkeiten 
zur individuellen Gestaltung und 
Ausstattung, beispielsweise mit al-
tenglischen Zierelementen, unter-
schiedlichen Glasbreiten oder be-
sonderen Farben. Besonders ele-
gant wirkt das Gewächshaus in der 
Trendfarbe Schwarz. Weitere Tipps 
sind etwa unter www.hoklartherm.

de nachzulesen, hier �nden sich 
unter anderem Kontaktdaten für 
eine individuelle Beratung und In-
formationen zu einem Besuch des 
Ausstellungsgartens mit über 60 
Modellen in Apen. Ein Tipp für die 
eigene Planung: Mit automatischen 
Fensterhebern und geteilten Dreh-
türen können Gartenbesitzer für 
eine gute Luftzirkulation im Inneren 
des Gewächshauses sorgen, damit 
Gemüse, Kräuter & Co. kräftig wach-
sen können. Auf eine ausreichende 
Raumhöhe für das rückenscho-
nende und bequeme Arbeiten 
sollte man ebenso achten wie auf 
die Möglichkeit, bei Bedarf das Ge-
wächshaus nachträglich noch er-
weitern zu können.

Gärtnern unter Glas: Mit einem soliden Gewächshaus lässt sich frühzeiti-
ger die neue Saison einläuten. Foto: DJD/Hoklartherm

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

1983 - 2023

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung
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 S T E L L E N M A R K T

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

seit 1838

˙Flach- und Steildächer
˙Metalldächer / Bauspenglerei

˙Wartungsarbeiten
˙Reparaturarbeiten

• DACHDECKERGESELLEN (m/w/d)

• BAUSPENGLERGESELLEN (m/w/d)

Kowalt Dachdeckermeister GmbH  
In der Schneithohl 11 | 61476 Kronberg
T 0177. 61 10 874  |  www.kowalt.de

WIR SUCHEN (AB SOFORT)

Bewerbung an: info@kowalt.de 
Gerne auch Direktaufnahme über Mobil oder WhatsApp.

Wir sind eine Kinderkrippe in Oberursel/Oberstedten und suchen

Verstärkung für unser pädagogisches Team
(Teilzeit oder 520,- € Basis)

Tel. 06172/2667455

Die Leben & Wohnen im Taunus GmbH sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Teamleitung Büro sowie Finanz- und Rechnungswesen (m/w/d)

Unser Unternehmen, die Leben & Wohnen im Taunus GmbH. Ist die Adresse für bezahlbaren 
Wohnraum im Hochtaunuskreis. Unser Unternehmen wächst stetig, dabei stellt die hohe 
Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum die Grundlage für unseren Wachstum dar. Wir 
suchen Sie, die Person für  spannende Herausforderungen mit hoher Eigenverantwortung 
und Freiraum für Ihre Kreativität. Unser Team freut sich auf Sie! 

Aufgaben
• Büroleitung für das kaufmännische  Team.
•  Fachliche Leitung, Organisation und Weiterentwicklung des Bereiches 

Rechnungswesen (Finanz- und Nebenbuchhaltungen)
•  Organisation und aktive Mitarbeit bei der Erstellung von Jahresabschlüssen, 

Analysen und Statistiken
•  Mitwirkung bei der Erarbeitung kurz-, mittel- und langfristiger Wirtschafts-, 

Finanz- und Liquiditätspläne
• Liquiditätsüberwachung
• Vorbereitung und Begleitung der Jahresabschlussprüfungen
• Mitwirkung bei der Bearbeitung von Steuerangelegenheiten.
• Personalangelegenheiten

Qualifikation
•  ein erfolgreich abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Fach- oder 

Hochschulstudium oder vergleichbare Ausbildung
• Berufserfahrung in der Wohnungswirtschaft
• Leitungserfahrungen
• gute Kenntnisse in der Anwendersoftware Aareon wären wünschenswert
• sehr gute Kenntnisse in MS-Office, insbesondere Excel
• unternehmerisches Denken, Verantwortungsbewusstsein, Sorgfalt und Loyalität
• eine strukturierte und ergebnisorientierte Arbeitsweise
•  Freude am zielorientierten Arbeiten im Team mit Engagement, Belastbarkeit 

und Flexibilität.

Benefits
•  eine langfristige Perspektive bei einem sozial engagierten Arbeitgeber 

in einem professionellen Arbeitsumfeld
• vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten
• eine unbefristete Anstellung in Vollzeit.
• Leistungsgerechte Bezahlung 

Wenn Sie in diesem flexiblen und dynamischen Umfeld Ihren nächsten Karriereschritt sehen, 
dann bewerben Sie sich jetzt bei uns. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bevorzugt in elektronischer Form bis spätes-
tens zum 01.03.2024 per Email an info@le-wo.com oder alternativ in schriftlicher Form an: 

Leben & Wohnen im Taunus GmbH 
 - Geschäftsführung -

Weilburger Str. 5 · 61250 Usingen 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Valentin (Tel. 06081/688300-0) gerne zur Verfügung.

Klavierlehrkraft für 
Bad Homburg an der 
Neuen Musikschule im 
Hochtaunus gesucht. 
Schriftliche Bewerbung
mit Qualifi kationen bitte
an: 
schulleitung@nmht.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Mitarbeiter/in Versand (m/w/d)

Teilzeit / Minijob
Gerschon ist ein Großhandel für Kosmetik- und Pharma-Verpackungen. 
Unterstützen Sie unser Team bei der Kommissionierung, Verpackung 
und Verräumung der Waren. Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche 
Aufgabe in einem netten Team. Sie beherrschen Deutsch in Wort und 

Schrift, arbeiten zuverlässig und mit hoher Einsatzbereitschaft. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an evelyn.joppen@gerschon.de

. .Gerschon GmbH   In der Schneithohl 16    61476 Kronberg-Oberhöchstadt

VERPACKUNGEN

GERSCHON

Suchen ab sofort

 Buchhalter/in
(m/w/d)

 für Hausverwaltung

(mit Kenntnis) in Bad Homburg
für 20 Std./Woche

Fanny Göpel 
Hausverwaltungen

GmbH & Co. KG
Fanny-goepel-hv@t-online.de

Restaurant,
deutsche Küche, 

B. Homburg, sucht 
zuverlässigen Koch

(m/w/d) in Vollzeit 
ab 15 Uhr 

• 5-Tage-Woche 
• gutes Arbeitsklima 

• 30 Tg. Urlaub. 
Tel. 0157/51 69 86 90

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
4 25.01.2024  x x x x     Stellen  

172/2

Empfangs- und Rezeptionsmitarbeiter (m/w/d) 
für kieferorthopädische Gemeinschaftspraxis in Frankfurt Höchst

Seit über 50 Jahren zaubern wir unseren kleinen und großen 
Patienten ein strahlendes Lächeln ins Gesicht. Als ausgeprägter 
Familienbetrieb mit über 40 Mitarbeitern bilden wir das gesamte 
Spektrum der Kieferorthopädie ab.

Ihre neue Position umfasst folgende 
Aufgaben:
· Sie sind das Gesicht unserer Praxis 
und sind erste/r Ansprechpartner/in für unsere Patienten

· Telefonische und persönliche Terminvergabe 
und Organisation von Folgeterminen

· Verwaltungsaufgaben
· Empfang und Betreuung der Patienten vor Ort

Qualifikation:
· Sie verfügen über eine erfolgreich abgeschlossene Berufs-
ausbildung, vorzugsweise in der Hotellerie, oder Sie besitzen 
relevante Berufserfahrung im Bereich Empfang/Service

· Persönlich überzeugen Sie durch Organisationsgeschick 
und ein freundliches Auftreten

· Professionelle Patientenkommunikation ist für Sie 
selbstverständlich 

· Sie sind absolut teamfähig und behalten auch 
in fordernden Situationen immer den Überblick

· Sehr gute Deutsch- und gute Englischkenntnisse 
runden Ihr Profil ab

Das haben wir zu bieten:
· Sie werden auf Ihren neuen Arbeitsplatz persönlich eingearbeitet
· Ein herzliches Team und eine familiäre Atmosphäre 
· Geregelte Arbeitszeiten und einen pünktlichen Feierabend
· Eine kollegiale Arbeitsatmosphäre in einer hochmodernen Praxis
· Gute Verdienstmöglichkeiten, betriebliche Altersvorsorge, etc.
· Kostenfreie Zahnreinigung
· Super Erreichbarkeit der Praxis: Parkplätze auf dem Innenhof, 
Öffentliche Verkehrsmittel direkt ums Eck.

Die Stelle ist als Vollzeitstelle ausgeschrieben. Unsere Arbeits-
zeiten sind Montag - Donnerstag von 07:30 – 18 Uhr und freitags 
bis 17 Uhr. Eine Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich, 
allerdings muss gewährleistet sein, dass die Stelle vollumfänglich 
besetzt wird,  z. B. von  7:30 bis 12:30 Uhr und 12:30 bis 17/18 Uhr.

Werden Sie Teil unseres Teams - 
wir freuen uns auf Sie! 
www.drbailly.de

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Herrn 
Jean-Peter Bailly: 
jp@drbailly.de, 069/30087830.

DR. BAILLY
KOLLEGEN&

KIEFERORTHOPÄDEN

>  eine med. Fachangestellte (m/w/d) in Teilzeit
>  einen Auszubildenden (m/w/d)

Die Arbeitszeit erfolgt nach Absprache.

Wir suchen:

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte schriftlich oder per E-Mail.

HNO-Praxis
Dr. med Dirk Reußner

Facharzt für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, 
Audiologe und Neurootologe (BV HNO), 
Akupunktur

Am Houiller Platz 4b • 61381 Friedrichsdorf  
www.hno-friedrichsdorf.de • praxis@hno-friedrichsdorf.de

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche 
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

Kolping-Treff
Oberursel (ow). Zum Thema „Das Abstim-
mungsergebnis zählt“ lädt der Kolping-Treff 
am Dienstag, 30. Januar, um 15 Uhr ins Kul-
turcafé Windrose ein. Über seine Aufgaben 
und die praktische Arbeit informiert und dis-
kutiert mit den Teilnehmern Stadtverordne-
tenvorsteher Lothar Köhler. Wie wird eine 
angemessene Teilhabe aller Fraktionen und 
fraktionslosen Abgeordneten erreicht? Immer 
mehr Parteien im Stadtparlament bedeutet im-
mer längere Debatten. Wie kommt man trotz-
dem zu Entscheidungen? Gäste sind willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Alte und neue Orgelmusik
Oberursel (ow). Alle Freunde der Orgelmusik 
dürfen sich in der Christuskirche auf ein Kon-
zert mit farbenreichen Orgelklängen aus meh-
reren Jahrhunderten freuen: In der Orgelves-
per am Samstag, 27. Januar, um 18 Uhr spielt 
die Pianistin und Organistin Yumi Yokoyama-
Kühnl Orgelwerke des frühbarocken Nieder-
länders Jan Pierterszoon Sweelinck und stellt 
romantische Choralbearbeitungen von Johan-
nes Brahms modernen Orgelwerken ihres 
Mannes Claus Kühnl, dem in der Rhein-Main-
Region lebenden zeitgenössischen Komponis-
ten, zur Seite.

Gewinne abholen
Oberursel (ow). In der Adventszeit hat die 
Oberurseler Woche gemeinsam mit teilneh-
menden Geschäften eine große Weihnachts-
verlosung veranstaltet. Alle Gewinner wurden 
in der jeweiligen Ausgabe und am 20. Dezem-
ber im Gesamtüberblick veröffentlicht. Nicht 
alle haben ihre Gewinne abgeholt. Dies ist 
noch bis zum 30. Januar möglich beim Hoch-
taunus Verlag, Vorstadt 20. Persönliches Er-
scheinen ist notwendig. Die Gewinner können 
im Internet unter www.taunus-nachrichten.de 
und dann unter E-Paper, Ausgabe vom 20. De-
zember 2023, nachgeschaut werden.

Exhibitionist im Aldi
Oberursel (ow). Ein 34-jähriger Mann ver-
folgte am Freitag um 14.50 Uhr eine 27-jähri-
ge Oberurselerin zunächst durch die Gänge 
eines Aldi-Markts. Im Kassenbereich präsen-
tierte er der Frau sein Geschlechtsteil. Diese 
rief die Polizei und meldete den Vorfall an der 
Kasse. Beherzt schritten Mitarbeiter und Kun-
den ein und konnten den Mann festhalten, bis 
die Polizei eintraf. Er ist 1,80 Meter groß, 
korpulent und trug eine schwarze Hose und 
eine dunkelblaue Jacke. Zeugen können sich 
bei der Kripo Bad Homburg unter Telefon 
06172-1200 melden.
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Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

25. 1. – 31. 1. 2024

The Old Oak
Do. 19.30 Uhr (Film- und Gaumen-

genuss mit Whiskytasting)
So. 19.30 Uhr

Di. 20.15 Uhr (OV)
–––––––––––––––––––––––––

Monsieur Blake
zu Diensten

Fr., Sa. + Mi. 20.15 Uhr 
So. 17.15 Uhr, Mo. 18.00 Uhr 
Di. 18.00 Uhr (franz. OmU)

–––––––––––––––––––––––––
Perfect Days

Fr. + Sa. 17.30 Uhr, Mo. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Raus aus dem Teich
Sa. + So. 15.00 Uhr

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

CURTIS STIGERS
Alte Oper Frankfurt
27.01.2024, 20.00 Uhr 30,80 – 60,80 €

CHOPIN PIANO – Sachiko Furuhata
Alte Oper Mozartsaal
03.02.2024, 20.00 Uhr ab 30,55 €

DIE GROSSE VERDI GALA
Alte Oper Frankfurt
10.02.2024, 20.00 Uhr 67,85 – 80,25 €

Fastnachtliche Prunk- und Fremdensitzung
Bernemer Käwwern, Saalbau Bornheim
10.02.2024, 18.31 Uhr    22,45 €

Rosenmontags-Party der Bernemer Käwwern
Saalbau Bornheim
12.02.2024, 19.01 Uhr     25,80 €

KIT ARMSTRONG, Orgel & Klavier
Alte Oper Frankfurt
15.02.2024 32,00 – 65,00 €

JAN LISIECKI, Klavier
Alte Oper Frankfurt
19.02.2024, 20.00 Uhr    ab 40,80 €

GLENN MILLER ORCHESTRA
directed by Wil Salden
Alte Oper Frankfurt
25.02.2024 , 18.00 Uhr 62,00 – 72,25 €

Vesselin Stanev, Klavier – 
Zoltan Despond, Cello
Kammermusik
Alte Oper Frankfurt
09.03.2024, 19.30 Uhr   ab 28,00 €

Feuerwerk der Turnkunst – on stage
Alte Oper
10.03.2024, 20.00 Uhr ab 45,50 €

DEUTSCHES SYMPHONIEORCHESTER 
BERLIN
Alte Oper Frankfurt
17.03.2024 29,00 – 85,00 €

ROBIN HOOD – das Musical
mit der Musik von Chris de Burgh
Alte Oper Frankfurt
27.03. – 06.04.2024 ab 32,40 €

DAVID GARRETT TRIO
Alte Oper
10. + 11.05.2024, 20.00 Uhr ab 73,00 €

DIRTY DANCING
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL +

Stella
Stadttheater Oberursel
05.02.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

TSGO-Winterball
Stadthalle Oberursel
17.02.2024 36,30 €

„Ball im Savoy“
Revue-Operette von Paul Abraham
Stadthalle Eschborn
24. + 25.02.2024 ab 10,00 €

CHOPINIADE – Julius Asal
Stadthalle Oberursel
03.03.2024, 18.00 Uhr ab 22,00 €

Schtonk!
Stadttheater Oberursel
04.03.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

Héloïse Carlean-Jones
Kammermusik mit Harfe Solo
Hospitalkirche Oberursel
14.04.2024, 17 Uhr 22,00 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00 €

Matchbox Bluesband feat. 
Rainer Weißbecker
Portstraße Oberursel
05.05.2024, 17 Uhr 22,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT 
ALT ORSCHEL

"Kriesch ich en Wein..."
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
ab 19.01.2024, immer freitags ab 23,40 €

Gypsy Dynasty
Speicher im Kulturbahnhof
03.02.2024, 20.00 Uhr  ab 22,80 €

HORST EVERS
Kurtheater Bad Homburg
16.02.2024 32,85 – 37,25 €

3. Orchesterkonzert der
Bad Homburger Schlosskonzerte
Kurtheater Bad Homburg
18.02.2024, 19.30 Uhr   ab 25,00€

Peter Kurth & Jeanette Hain
lesen aus H. Mann „Professor Unrat/
Der blaue Engel“
Kurtheater Bad Homburg
03.03.2024, 17.00 Uhr   ab 36,30€

Die Eiskönigin – Die Musik-Show auf Eis
Kurtheater Bad Homburg
07.03.2024, 19.00 Uhr  ab 44,25 €

SCHNEEWITTCHEN
Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
16.03.2024 39,50 – 64,50 €

HOTEL BOSSA NOVA
Speicher im Kulturbahnhof
16.03.2024 23,00 – 26,00 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach
Kurtheater Bad Homburg
29.05.2023, 20.00 Uhr 36,85 – 59,40 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

www.taunus-nachrichten.de

Der BUND rät dazu, insbesondere die Weichfresser wie Amsel und Rotkehlchen bei Schnee und 
Frost mit Hafer�ocken in etwas Sonnenblumenöl oder auch mit ungeschwefelten Rosinen, Ap-
felstücken oder Mohnsamen zuzufüttern. Foto: Freepik

BUND: Zufüttern ist sinnvoll
Hochtaunus (how). Das Füttern der Wildvö-
gel wird seit Jahren kontrovers diskutiert. Tat-
sache ist jedoch, dass die Zahl der Wildvögel 
seit den 1980er-Jahren rapide abnimmt. 
Schuld daran ist außer der Flurbereinigung in 
der Landwirtschaft der massive Einsatz von 
Pestiziden, der zu einem starken Rückgang 
der Insekten geführt hat, die eine wichtige 
Nahrung für Vögel sind, sowie nicht zuletzt 
der starke Rückgang der biologischen Vielfalt 
auch in privaten Gärten. 
Der beliebte Kirschlorbeer etwa sowie Forsy-
thien und gefüllte Blühp�anzen bieten kaum 
Nahrung für Vögel und Insekten. Viele Garten-
besitzer mähen ihren Rasen, der meist aus einer 
Grasmonokultur besteht, wöchentlich. Mit dem 
Rasenmäher wird dabei eine Vielzahl insbeson-
dere �ugunfähiger Insekten zerstückelt. Durch 
nicht reifende P�anzensamen vernichten sie 
zudem ganzjährig wichtiges Vogelfutter. „Ver-
blühte P�anzenstängel werden spätestens im 
Winter entfernt, so dass damit ebenfalls wert-
volles Vogelfutter verloren geht sowie auch ein 
Winterschutz für Insekten. Durch das Wegkeh-
ren von Laub aus den Beeten verlieren eben-
falls Insekten und Böden ihren Schutz. Die für 
die wasserspeichernde Humusschicht wertvol-
len Blätter und sonstigen P�anzenbestandteile 
stellen zudem eine wichtige Nahrungsquelle für 
die für den Garten und auch Vögel so wichtigen 
Regenwürmer dar“, informiert Margot Winkle 
vom  Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) in Bad Homburg.
Gegner von Vogelfütterung argumentieren, es 
handele sich in diesem Herbst und Winter um
ein so genanntes Mastjahr, da es besonders 
viele Eicheln, Bucheckern und Kastanien in 
der Natur gibt, daher sei es über�üssig, Vögel 

zuzufüttern. „Das mag für bestimmte Vogelar-
ten der Fall sein, doch ernähren sich viele Vo-
gelarten wie Amsel, Rotkehlchen oder Zaun-
könig nicht von dicken Kernen, sondern von 
kleinkörnigen Sämereien sowie Insekten und 
Würmern. Der BUND rät dazu, insbesondere 
die Weichfresser wie Amsel und Co. bei 
Schnee und Frost mit Hafer�ocken in etwas 
Sonnenblumenöl oder auch mit ungeschwe-
felten Rosinen, Apfelstücken oder Mohnsa-
men zuzufüttern. Rotkehlchen etwa suchen 
ihr Futter in Bodennähe und �nden im Schnee 
nicht viel. Die Vögel danken es Ihnen, indem 
sie im Sommer kleine Schnecken, Läuse und 
sonstiges Ungeziefer in Ihrem Garten vertil-
gen“, schreibt Margot Winkle.
Das Futter sollte nicht nass werden. Ein Fut-
terplatz in der Nähe von Sträuchern bietet 
Schutz vor Raubvögeln, sollte jedoch so frei-
stehend sein, dass Katzen keine Chance ha-
ben. Futterhäuschen sollten regelmäßig mit 
heißem Wasser gereinigt werden, um Infekti-
onskrankheiten vorzubeugen. Meisenknödel 
sollten ohne Plastiknetze gekauft werden, da 
diese nicht umweltfreundlich sind und die Vö-
gel sich daran verletzen können.
Insbesondere gegen Ende des Winters �nden 
die Vögel in der Natur nicht mehr viel, so dass 
ein Zufüttern dann für alle Vogelarten sinnvoll 
sein kann. Das Füttern sollte von Dezember 
bis etwa Februar erfolgen und ist bei Eis und 
Schnee besonders wichtig.
Ganzjährig können (frostfeste) Trinkschalen für 
Vögel und Insekten aufgestellt werden, für In-
sekten sollten diese mit Steinen versehen sein, 
damit sie nicht ertrinken. Im Winter ist dies 
wichtig, damit Vögel nicht mit Tausalz verun-
reinigtes Schmelzwasser zu sich nehmen. 

Noch Tickets für TSGO-Winterball
Oberursel (ow). In guter Tradition lädt die 
Turn- und Sportgemeinde 1861 Oberursel für 
ihren alljährlichen Winterball ein. Er �ndet 
am Samstag, 17. Februar um 20 Uhr in der 
Stadthalle Oberursel statt. Einlass ist ab 19 
Uhr. Der Preis für die Eintrittskarte beträgt 
36,30 Euro. Musikalisch untermalt dieses Jahr 
die Tanz- und Partyband „Celebration“.
Die vielseitige Gruppe hat sehr viel Erfahrung 
mit Tanzveranstaltungen jeglicher Art und 
wird den Winterball zu einer unvergesslichen 
Veranstaltung machen. In den Tanzpausen 

zeigen einige TSGO-Gruppen ihr Können in 
kurzen Auftritten. Ergänzt werden diese durch 
eine „Tango-Argentino“-Tanzvorführung zu 
späterer Stunde. Wie immer bleibt viel Zeit 
und Platz, das Tanzbein zu schwingen.
Karten können noch bei Frankfurt Ticket 
RheinMain GmbH im Internet unter www.
frankfurt-ticket.de bestellt werden. Zudem be-
steht die Möglichkeit, Tickets unter Telefon 
069-1340400 oder in einer der bekannten Vor-
verkaufsstellen, wie im Ticketshop Oberursel, 
Kumeliusstraße 8, zu erwerben.




